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Versuch einer iiatiirlichen Anordnung der Nageihiere

(Rodeiitia).

Von dem w. M. Dr. L. J. Fitzinger.

(Schluss.)

6. Farn. Ifläuse fMures},

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen

Reihe und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind voll-

kommen. Das Unteraugenhöhlenloch ist klein. Die Vorderzähne des

Unterkiefers sind zugeschärft, mit zusammengedriickt-spitziger Kronen-

schneide, und ragen eben so wenig als jene des Oberkiefers aus dem

Munde hervor. Harn- und Geschlechtsorgane münden nach Aussen.

Die Gliedmasseu sind Gangbeine, die Hinterbeine deutlich, ansehnlich

oder auch nur wenig länger als die Vorderbeine.

1. Gatt. Rüllenmaos {Hapalotis).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kautläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vor-

handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur das

Daumenrudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen.

Die Hinterbeine sind ansehnlich länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind groß, lang, ziemlich breit, stumpfspitzig-gerundet, und

spärlich behaart, an der Spitze aber gepinselt. Der Schwanz ist

gerundet, geschuppt, in seiner ersten Hälfte ziemlich dicht mit nicht

sehr kurzen Haaren bedeckt, die sich allmälig zu einem pinselartigen

Endbüschel verlängern, mid sehr lang, oder lang. Die Oberlippe ist

gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des
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Unterkielers sind auf der Außenseite ungefurcht. Die Augen sind

ziemlich groß», die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Zu dieser Gattung gehören folgende Arten:

H(tpalotin longicmidatn. Gould. Austr. Neu-Holland.

„ .. cervinn (Hupalotis cervinus. Gould. Austr. Neu-HoUand.

„ „ Gouldff Gray. (Mus Itirstitus. Gould. — Hapalotis hir-

suttis. Gould. — Hapalotis Mitchelii. Gould. —
Hapalotis Mitchelii. Gieh.^ Austr. Nord- und West-

Neu-HoUand, Port Essington, Perth.

„ „ melamira. G o u 1 d. (Hapalotis pennicillata. Gould. —
Mus pennicillatfis. Gould.J Austr. Nord- und West-

Neu-Holland, Port Essington, Van Diemensland.

„ „ coffditor. Gould. (Mfis co?iditor. Gould.^ Austr. Neu-

Holland.

,, „ murina. (Hapalotis mfirinfis. Gould.^ Austr. Neu-Hol-

land.

„ ,, Mitchillii. Gray. (Dipas Mitchellii. Ogilhy. — Hapa-

lotis Mitchelii. Gieh. — Hapalotis albipes? Gray.J

Austr. West- und Central-Neu-Holland, Murray-Fluß,

Morumhidgee.

„ ,. hemileuctira. Gray. Austr. Neu-Holland.

„ „ apicalis. Gould. Austr. Neu-Holland.

„ „ albipes. Liehtenst. (Coniliirfis constructor. Ogilhy.

— Rabbit Rat. Bennett.^ Austr. Neu-Holland.

2. Gatt. Borkenratte (Phloeomys).

Die Vorderfiisse sind vierzehig. mit einem Daumenrudimente, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Baekentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind einfacli, mit höckeriger Kautläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Oher- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und nur

das Daumenrudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel ver-

sehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind von mittlerer (iröße, ziemlich lang und breit, eiförmig

gerundet, dicht behaart luid mit einem Haarbüschel versehen. Der

Schwanz ist gerundet, dicht mit langen Haaren bedeckt, und mittel-

lang. J)ie Oberlippe ist eingeschnitten. Die Vorderzähne des Ober-
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kiefei's sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen-

seite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund.

Die Sohlen sind kahl.

Hierher die einzige bis jetzt bekannte Art

:

Phloeotnys Cnmingii Wagn. (Phlaeomys Camiag'ü. Waterh. —
Phloeomy{< Cnnimituji. Gieb.^ As. Manila.

3. Gatt. Trngiuaas (Pseiidomys).

Die Vorderfüsse sind vierzebig, mit einem Daumenrudimente,

die Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei, ßackentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur

das Daumenrudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel ver-

sehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine, Die

Ohren sind von mittlerer Größe, ziemlieh lang und breit, eiförmig

gerundet, und spärlich behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt,

nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und mittellang. Die Ober-

lippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als

auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die

Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Innen-

und Aussenzehe der Hinterfüsse sind sehr stark verkürzt und fast von

gleicher Länge. Der Schwanz ist überaus schmächtig.

Dieser Gattung gehören folgende Arten an:

Pseiidomys Greyi. {Pseudomys Greyii. Gray. — Pseiidomys

Aiistralis. Gray.^ Austr. Ost-Neu-Holland, Liverpool.

,, „ nusiralis. Gray. Austr. Ost-Neu-Hol!and, Liverpool.

„ ,. gracilicaiidatus. (Mus graciUcaudatns Gould.^ Austr.

Neu-Holland.

4. Gatt. Erdratte (Isomys).

Die Vorderfüsse sind vierzebig, mit einem Daumenrudimente,

die Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei, ßackentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und mir

das Daumenrudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel ver-
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sehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind von mittlerer Größe, ziemlich lang, mäßig lang, oder kurz,

breit, eiförmig gerundet, und spärlich behaart oder kahl. Der Schwanz

ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht, oder auch nur spärlich mit

kurzen Haaren besetzt, und sehr lang, lang, oder mittellang. Die Ober-

lippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch

jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen

sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Innen- und

Aussenzehe der Hinterfüsse sind sehr stark verkürzt und fast von

gleicher Länge. Der Schwanz ist fleischig.

Hierzu die Arten:

Jsomys glganteiis. (Mus gigmiteus. Hardw. — Mus Malnharicus.

Shaw. — Mus Bandicota. Bechst. — Mus Icria.

Hamilt. Buch an. — Bandicote rat. Penn.J As. In-

dien, Bengalen, Coromandel, Mysore, Madras.

„ ,, barbarus. (Mus Barbaras. Linne. - Go/uuda Barbara.

Gray. -— Barbary moase. Shaw. — Striped mause.

B e a u c 1.^ Nord-Afrika. Berberei, Algier.

„ „ „ „ sfriatus. (Mus striatus. Linne. — Mus Orienta-

lis. Seba. — Spermnphihis . . . ? Wagn. —
Sciurus . . . ? Wagn. — Oriental rat. Penn.

— Striated mause. Shaw.^ Nord-Afrika?

„ „ testicularis. Sundev. (Mus testicularis. Gieb.^ Afr.

Sudan, Bahr-el-abiad.

„ „ niloticus. Fitz. Heugl. (Lemmus Nifoticus. Geoffr, —
Arvicola Niloticus. Desni. — Arvicola Nilotica.

Fisch. — Hypudaeus Niloticus. Brants. — Mus

niloticus. Wagn. — Mus gigas. Gray. — Miis Per-

chal. Waterh. — Mus rariegatus. Gieb.^ Afr.

Ägypten.

„ „ variegatus. wSundey. (Mus variegatus. Lichte nst.

Brants. — Hypudaeus variegatus. Lichtenst.

— Mus eahirinus. Fisch. — Echimys du Caire.

Geoffr.^ As. Arabien, — Afr. Ägypten, Nubien.

Abyssinien.

„ „ „ „ discolor. (Mus discolor. Wngn. — Mus variega-

tus. Wagn.^ Afr. Ägypten.
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Isotni/s ahi/ssinicus. Fitz. Heugl. (Mus nhi/ssi7nc?is. Riipp.^ AtV.

Abyssinieii, Simelin, Schoa.

o. Gatt. Sumprinaus (Pelomys).

Die Vorderfüsse sind viei'zehig, mit einem Dauniem'udiinente,

die Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen feh-

len. Die Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kantläche, nnd mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur das

Daumenrudiment und die Aussenzehe der Vorderfüsse sind mit einem

Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die

Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Größe, mäßig lang und

breit, eiförmig gerundet, und ziendich dicht behaart. Der Schwanz ist

gerumlet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und lang.

Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sind auf

der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen

n id mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Innen- und

Aussenzehe der Hinterfüsse sind sehr stark verkürzt und fast von

gleicher Länge. Der Schwanz ist fleischig.

Die einzige seither bekannt gewordene Art ist

:

Pelomyn f'aUiiiV. Peters. (Mus fallux. Peters.^ Afr. Mozambique.

ü. Gatt. RiiineDinaas (Drymomys).

Die Vorderfüsse sind vierzebig, mit einem Daumenrudimente,

die Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen

Die Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kautläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vor-

handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur das

Daumenrudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die

Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind

von mittlerer Größe, ziemlich lang, breit, eiförmig gerundet, und kahl.

Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren

besetzt, und sehr lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne

des Oberkiefers sind auf der Außenseite gefurcht, jene des Unter-

kiefers ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die

Sohlen sind kahl.

Hierzu die einzige seither bekannt gewordene Art:

Drymomys pnrimlm. Tschudi. Am, Peru.
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7. Gatt. BaummtiQS (Üendromys).

Die Vorderfüsse sind dreizehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse füntzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. Die

Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit Wurzeln

versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. Die

Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumenwarze

der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine

sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mitt-

lerer Größe, ziemlich lang und breit, eiförmig gerundet, und spärlich

behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht oder

auch nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und sehr lang, oder lang.

Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sind auf

der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen

sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Hierzu die Arten

:

Dendromys mystacaUs. Heugl. Afr. Abyssinien. Walqait, Eifag.

„ „ pallidus. Heugl. Afr. Abyssinien.

„ „ mesomelas. Smuts. (Mus mesomelas. Lichten st.

Brants. — Dendromys typicus. A. Smith. — Den-

dromys Typus. Fisch.^ Afr. Cap der guten Hoffnung.

„ ,, ,, ,. pnmiiio. (Dendromys pumillo. W a g n. — Den-

dromys mesomelas. Var. ß. Wagn, — Dendro-

mys mesomelas. Gieb.J Afr. Cap der guten

Hoffnung.

„ „ melanotis. Wagn. (Dendromys melanohis. A. Smith.^

Afr. Cap der guten Hoffnung.

8. Gatt. Fettniaos (Steatomys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Uaumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. Die

Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit Wurzeln

versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden.

Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumen-

warze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinter-

beine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind von

mittlerer (iröfk, kurz, breit, eiförmig gerundet, und dicht behaart.

Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dielit mit kurzen Haaren
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besetzt, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzälme des

Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurebt, jene des Unterkiefers

uiiffefurcbt. Die Aiiyen sind klein, die Pupille ist rund. Die Soblen

sind kabl.

Bis jetzt sind nur zwei Arten bekannt:

Steatomys Krebsii. Peters. (Steatomys Krebst. Gieb.J Afr. Mo-

zambique.

,. edulls. Peters. (Steatomys pratensis. Peter s.J Afr.

Mozambique.

9. (jatt. >Varzenmaus (AcodonJ.

Die \ orderfüsse sind vierzebig, mit einer Daiinienwarze, die

Hinterfüsse fünfzebig. Die Zeben sind frei. Backentascben feblen. Die

Backenzäbne sind einfacb, mit böckeriger Kaufläcbe, und mit Wur-

zebi verseben. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorlian-

den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die

Daumenwarze der Vdrderfüsse ist mit einem Plattnagel verseben. Die

Hinterbeine sind dcutlieli länger als die Vorderbeine. Die Obren sind

klein, sebr kurz, niebt sebr breit, eiförmig gerundet, und ziemlicb

dicbt bebaart. Der Sebwanz ist gerundet, gesebuppt, nur spärlicb mit

kurzen Haaren besetzt, und mittellang. Die Oberlippe ist gespalten.

Die Vorderziibne des Oberkiefers sowobi, als aucb jene des Unter-

kiefers sind auf der Aussenseite iingefurcbt. Die Augen sind klein,

die Pupille ist rund. Die Soblen sind kabl. Das Fell ist mit weicben

Haaren und eingemengten längeren Borstenbaaren bedeckt.

Man kennt bis jetzt nur eine einzige Art:

Äcodoit boHviensis. (Acodon bolhiieuse. Meyen.j> Am. Peru.

10. Gatt. Ratte (RuttusJ.

Die Vordertüsse sind vierzeliig, mit einer Daunienwarze, die

Hinterfüsse fünfzebig. Die Zelien sind frei. Backentascben feblen.

Die Backenzäbne sind einfacb, mit böckeriger Kaufläcbe, und mit

Wurzeln verseben. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits

drei vorbanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz,

und nnr die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel

versehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine.

Die Ohren sind von mittlerer Größe, ziemlich lang, oder mäßig lang
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II ml breit, eiförmig gerundet, imd spärlich behaart, oder kahl. Uer

Schwanz ist gerundet, gesch\ippt, nur spärlich mit kurzen Haaren

besetzt, und sehr lang, lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist

gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des

Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind

klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit

weichen Haaren und bisweilen auch eingeniengten längeren Borsten-

haaren bedeckt. Die Gaumenfalten sind von keiner Längsfurehe

durchzogen.

Anmerkung. Üie Körperliinge des erwachsenen Thieres übersteigt stets die

Länge von 4'/2 Zoll.

Dieser Gattung gehören nachstehende Arten an

:

Ratttis latipes. (Mus latipes. Bennett. Mus tectovum. Gieb.^

As. Natolien, Trapezunt, Turkomanien, Erzerum.

^ ,, Dcsmarestii. (Mnn Desmarestn. Fisch. - Mus pilori-

des. Desm. — Cricetomys f/ambianns? Wagn.^ Am.

Antillen, Martinique.

„ „ dome^4icua. Fitz. Heugl. (Mus Rattiis. Linne. — Mus

Ritus. Sartori. — Mus domesticus major quem vuffjo

Rattiiui oocant. Gesn. — Sorex domesticus. Char-

1 e t. — Glis, Ratte. J o n s t. — Rattus. B r i s s. — Rat.

Buff — Rat ordiuaire. Cuv. — Comniou rat. Penn.

— Black rat. Penn. — Hansratte. Bechst, — Ratte.

Meyer.^ Eur. Österreich, Steiermark, Kärnthen, Krain,

Tirol, Böhmen, Mähren, Ungarn, Galizien, Schlesien,

Deutschland, Schweiz, Italien, Belgien, Frankreich, Eng-

land, Dänemark, Schweden, Rußland. — As. Ins.

St. Paul. — Afr. Ägypten, Cap der guten Hoffnung. —
Am. Costa Rica, Paraguay, Nordamerikanische vereinigte

Staaten. — Austr. Marianen.

„ „ ., „ fuscus. (Mus Rattus. Var. f'usca. Erxli'b. —
Mus Rattus. Var. 7. Fisch. — Mus rattus.

Var. Gieb.^ Eur. Deutschland.

„ „ „ „ varius. (Mus Rattus. Var. s. Fisch.^ Eur.

Deutschland.

„ „ „ „ fulvaster. (Mus Rattus. Var. 0. Fisch.^ Eur.

Österreich, Deutschland.
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Rattus domestlcus, albus. (Mus Rattus. Var. alba. E r x 1 e b. — Mus
Uattus. Var. (^. Fisch. — Mus rattus. Var.

Gieb. — Mas albus ceylonicus. Briss. — - Mus
Pilorides. Gniel.^ Eiir. ÖsteiTeich, Ungarn,

Deutschland.

„ „ „ „ ater. (Mus Rattus. F«r. ,3. F isch.^ Kur. Deutsch-

land.

„ „ „ „ Hodgsonü. (Mus rattoides. Hodgs. — Rattus

rattoides. Hodgs.^ As. Nepal.

„ „ „ „ nigricans. (Musculus nigricans. Rafin. — Mus
nigricans. Desm. — Mus Rattus? Wagn.^
Nord-Amerika. Westliche vereinigte Staaten.

5, „ „ „ Nattereri. (Mus Rattus? Natt.^ Am. Brasilien,

Marabitanas.

„ „ nitidus. Hodgs. (Mus nitidus. Hodgs.J As. Nepal.

„ „ niviventer. Hodgs. (Mus niviventer.H od gs.J As. Nepal.

« „ brunneuscidus. Hodgs. (Mus brunneusculus. Hodgs.^

As. Nepal.

„ „ Hodgsonü. (Mus caudatior. Hodgs.^ As. Indien.

„ „ fulvidoventris. (Mus fulüidoveniris. Blyth.J As. Indien.

„ „ brunneus. Hodgs. (Mus brunneus. Hodgs.^ As. Nepal.

„ „ aequicaudatus. (Mus aequicaudatus. Hodgs.^ As. Indien.

„ „ albidoventris. (Mus albidoventris. Blyth.^ As. Indien.

„ „ Grayi. (Mus Asiaticus. Gray.^ As. Indien. — Am. Bra-

silien, Mexiko.

„ „ Jacobiae. (Mus Jacobiae. Waterh. — Mus decumanus?

Wagn. — Mus tectorum? Wagn.J Am. Gallopagos-

Insel St. Jacob.

„ „ circassicus. (Glis Tscherkessicus. Erxleb. — Arctomys?

Tscherkes.ncus. Fisch. — Spermophilus? Tscherkes-

sicus. Fisch. — Marmotte de Circassie. Desm. —
Circassian marinot. Penn. — Feldmaus. Schober.J

As. Tscherkessien, Terek-Fluß.

„ „ flaviventris. Fitz. H e a g I. (Mus flaviventris. L i c h t e n s t.

Brants. — Mus tecotrum? Wagn. — Mus tectorum.

Gieb. — 3Jus flavigaster. Heugl.^ As. Arabien. —
Afr. Abyssinien, Insel Schech Said.

SiUb. (1. nialliem-naturw. Cl. LVI. Bd. I. Abth. S
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Ruttiis flavlveutrls, infuscatus. (Mus infuscatus. Wagii. — Mus

tedorum? Natt. Wagii. — Mus flavlveutrls 1

Wagn.^ Am. Brasilien, Bahia, Marabitanas.

„ „ insidarls. (Muslusularls.W ntkivh. — Mus lluttus. Vur?

Waterh. — Mus Rattus. Var. Wagn. — Mus rat-

tus. Gieb.^ AtV. Insel Ascension.

„ „ macTojms. Hodgs. {Mus macropus. Gieb.^ As. Nepal.

„ „ Caraco. (Mus Caraco. Fall. — Caraco. Vicqd'Azyr,

Shaw.^ As. Ost-Sibirien, Cbina.

„ „ hlberulcus. (Mus hlberulcus. Tbomps. — Mus decuma-

wws.^ Keys. Blas. — Mus decumanus. Var? Wagn.
— Mus decumanus. Gieb.^ Eur. Irland, Down.

„ „ myothriv. Hodgs. (Mus myothrlos. Hodgs.J As. Nepal.

„ „ decumcmus. Fitz. Heugl. fMus decumauus. Fall. —
Mus norveglcus. ßriss. — Mus sllvestrls. Briss. —
Glls Norvaglcus. Klein. — Mus Casplus Aelian.

— Surnmlot. Buff. — Pouc. ßuff. — Norway rut.

Fenn. — Brown rat. Fenn. — Pouch Bussorum.

Rzacz.^ Eur. Österreich, Steiermark, Kärnthen, Krain,

Tirol, Ungarn, Böhmen, Mähren, Schlesien, Galizien,

Deutschland, Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien, For-

tugal, Türkei, Dänemark, Belgien, England, Schweden,

Norwegen, Rußland. — As. Persien, Indien. — Afr.

Ägypten, Cap der guten Hoffnung. — Am. Chili, Valpa-

raiso, Fern, Nordamerikanische vereinigte Staaten, Ca-

nada, Missuri-Fluß, Fort Clarke. — Austr. Neu-Holland.

„ „ „ „ Javanus. (Mus Javanus. Herrn. — Mus decu-

manus. S. Müll.^ As. Java, Sumatra, Banca,

Amboina, Banda, Timor, Japanische Inseln.

„ ,, decumanouhs. (Mus Decumanoldes. Hodgs.^ As. Nepal.

„ „ plctorls. Hodgs. (Mus plctorls. Hodgs.^ As. Nepal.

„ „ nemorlvagus. Hodgs. (Mus nemorlvagus. Hodgs. —
Mus Bandlcota. Gray.^ As. Nepal.

„ „ maurus. (Mus maurus. Waterh. — Mus decumanus.

Var? Waterh. — 3Ius decumanus. Var. Wagn. —
Mus decumanus. Darwin.^ Am. Uruguay, Monte Video,

La Flata, Maldonado, Buenos-Ayres, Ost-Falklands-Insel,

Insel Guritti, Insel Kreling.
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Rattus Pilorides. (Mus PUorkles. Pall. — Cricetomys gambianus?
Wagn.^ As, Ceylon.

„ „ alexandrinus. F i t z. H e u g 1. (Mus Alexandrhms. G e o ffr.

— Mus tectorum. Sa vi. ~ Mus setosus. Lun d.^

Eur. Süd- und Mittel-Italien, Dalmatien, Croatien. —
As. Manila. — Afr. Ägypten, Nubien, Mozambique. —
Am. Chili, Brasilien, Minas Geraes, Lagoa santa. —
Austr. Neu-Holland.

» w » » maculatus. Fitz. Heugl. (Mus tectorum. Var.

maculata. Fitz.J Afr. Ägypten, Alexandria.

» » „ ^ albus. Fitz. Heugl. (Mus tectorum. Var. alba.

Fitz.J Afr. Ägypten, Alexandria.

« » » n f'rugivorus. (Musculus frugivorus.Rarm. — Mus
f'rugivorus. Desm. — Myoxus fruyivorus.

Fisch. — Myoxus siculae. Less. — Merio-

nes? . . . .^ Keys. Blas.) Eur. Sicilien.

„ „ dolichurus. (Mus doUchurus. Temm. Smuts.^ Afr. Cap

der guten HolYnung.

„ „ dembeensis. Fitz. Heugl. (Mus dembeensis. B ü p p.^

Afr. Abyssinien, Dembee.

„ „ albipes. Fitz. Heugl. (Mus albipes. Büpp. — Mus
leucopus. Büpp.J Afr. Abyssinien, Massaua, Schoa,

Ost-Sudan, Nubien.

j» w » „ leucogaster. (Musleucogaster.V\ct — Mus albi-

pes? Wagn. — Mus Rattus. Var? Wagn. —
i¥us sylvaticus. Var. Nordm.^ Eur. Schweiz,

Mont Saleve, Eaux Vives, Krim, Berg Tscbatur-

dagh. — Am. Brasilien, Neu-Freyburg.

„ „ fusclrosiris. Fitz. Heugl. (Mus fuscirostris. Wagn. —
Mus albipes. Var. Büpp. — Mus albipes? Gieb.^

Afr. Abyssinien , Modat-Thal , Nubien, Dongola, Am-
bukol.

„ „ maculatus. (Mus maculatus. Wagn. — Mus leucoster-

Hum? Gleh.J Afr.

„ „ silaceus. (Mus silaceus. Wagn.J Afr. Cap der guten

Hoffnung.

„ „ muscardinus. (Mus muscardinus. Wagn.J Afr. Caffern-

land.

5*
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Rattus leucosternum. Fitz. Heugl. (Mus leucosternum. Riipp.^

Afr. Abyssinien, Massfiua.

„ „ limbatus. (Mus Ihnbatus. Wagn. — 3Ius leucosttirnuml

Gieb.^ Afr Sennaar.

„ „ australasiacus. (^Mus Australasiacus. G r a y.^ Aiistr. Süd-

Neu-Holland.

„ „ /"wsc^/s. (7>/«<s/)tsc«<s. Gray.J Austr. Süd-Neu-HoUand.

„ „ Uneolatus. (Mus lineolatus. Gould.^ Austr. Neu-Holland.

„ „ assimilis. (Mus asslmilis. Goiild.^ Austr. Neu-Holland.

„ „ sordidus. (Mus sordidus. Go ul d.^ Austr. Neu-Holland.

„ „ Goiildii (Mus Gouldii. Gray. — Mus Gouldi. Gould.

— Mus Greyii. G r a y.— Mus fuscipes. G i e b. — Jung :

Mus Gouldii. Waterb. — Mus Gouldi. Gieb.J

Austr. Süd-Neu-Holland, Neu-Süd-Wallis.

„ „ cerviyiipes. (Mus cervinipes. Gould.) Austr. Neu-Holland.

„ „ manicatus. (Mus manicatus. Gould.^ Austr. Neu-Hol-

land.

" „ lougipilis. (Mus longipilis. Gould.^ Austr. Neu-Holland.

„ „ vellerosus. (Mus vellerosus. Gray.J Austr. Neu-Holland.

„ „ fuscipes. (Mus fuscipes. Waterh.^ Austr. Neu-Holland,

König Georgs-Sund.

„ „ Lutreola. (Mus lutreola. Gray. — Mus fuscipes. Gray.

— Mus fuscipes? Wagn.J Austr. Süd- und Ost-Neu-

Holland, Neu-Südwallis, Van Diemensland, Baß-Straße,

Insel Musquito.

11. Gatt. Maus (Mus).

Die Vorderfüsse sind vierzebig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zeben sind frei. Baekentascben fehlen. Die

Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit Wur-

zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhan-

den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die

Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die

Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind

von mittlerer Größe, ziemlich lang, mäßig lang, oder kurz, breit, eiför-

mig gerundet, und spärlich behaart, oder kahl. Der Schwanz ist

gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und

sehr lang, lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die
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Voi'derzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers

sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille

ist rund. Die Sohlen sind kahl, oder auch theilweise behaart. Das

Fell ist mit weichen Haaren bedeckt. Die Gaumenfalten sind von

einer Längsfurche durchzogen.

Anmerkung. Die Körperliinge des erwachsenen Thieres erreicht nie die

Länge von S Zoll.

Die hierher gehörigen Arten sind

:

3Tus sylvaticushinne. (Mus silvaticus. Erxleb. — Mus flavicolHs.

Melchior. — Mus agrestis major. Gesn. — Mus
campestris major. Briss. — Mus domesticus medius.

R a j.— Mulot. B u ff— Loiig-tailed field-moiise. Field-

rat. Penn. — Wood mouse. Shaw. — Feldmaus.

Meyer. — Musculus dichrurus. R a f i n. — Mus dlchru-

riis. Desm. — Meriones? . . .? Keys. Blas. — Mus
nmericanus mascidus, pilis dilute spadiceis vestitus.

S e b a.— Mus cauda longissima, dilute spadiceus Sore.v

Americanus. Briss. — Mus Musculus ? E r x 1 e b.^ Eur.

Österreich, Steiermark, Kärnthen, Krain, Tirol, Bidi-

men, Mähren, Schlesien, Galizien, Ungarn, Deutschland,

Schweiz, Italien, Sicilien, Frankreich, Belgien, Däne-

mark, England, Schweden, Süd-Rußland, Bessarabien.

— As. Südwest-Sibirien, Tscherkessien, Georgien,

Abasien.

„ „ „ „ albus. (Mus sylvaticus. Var. alba. Pall. — Mus
silvaticus. Var. alba. Gmel. — Mus sylvaticus.

Var. 7. Fisch.J Eur. Deutschland, Süd-Ruß-

land, Wolga.

„ „ „ „ Eversmanni. (Mus sylvaticus. Var. ß.hiehtenst.

— 3Ius sylvaticus. Pall.^ As. West-Sibirien,

Kukulduk-See.

„ „ Nordmanni. Keys. Blas. (Mus liortidanus. Nordm.^
Eur. Süd-Rußland, Odessa, Ungarn, Österreich.

,, „ isla?idicus. Thienem. (Mus Muscidus. Keys. Blas.

— 3Ius sylvaticus? Wagn. — Mus rattus. Gieb.^

Eur. Island.

„ „ Musculus, h'xnw^. (Mus domesticus minor. Aldrov. —
31us. P li n i u s. — Sorex. Briss. — Souris. B u f f.
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— Common mouse. l*eini. — Mouse. Penn. —
Gemeine Hausmaus. B e c h s t. — Hausmaus. S c h r a n k.

— Maus. Meyer.^ Eiir. Österreich, Steiermark, Kärn-

tlien, Krain, Tirol, Böhmen, Mähren, Schlesien, Gali-

zien, Ungarn, Deutschland, Schweiz, Italien, Spanien,

Portugal, Türkei, Frankreich, Belgien, Dänemark, Eng-

land, Schweden, Norwegen, Rußland. — As. West-

Sihirien. — Afr. Ägypten, Grünes Vorgebirge, Cap der

guten Hoftnung, Ascensions-Insel. — Am. Ober-Canada,

Nordamerikanische vereinigte Staaten, Mexico, Costa

Rica, Peru, Chili, Brasilien, Paraguay, Falklands-Inseln.

— Austr. Ost-, Süd- und West-Neu-Holland.

Mus Musculus, helvohis. (Mus Musculus. Var. flavescens. Gmel.

— Mus Musculus. Var. 7. Fisch. — Mus mus-

culus. Var. G i e b.^ Eur. Ungarn, Banat, Temesvar.

„ „ „ ,, varius. (Mus Musculus. Var. albo-maculata.

Gmel. — Mus Musculus. Var. 0. Fisch. —
Mus musculus. Var. Gieb. — Mus Mexicaiius

maculatus. Seba. — Meivicmi rat. Penn. —
Mus Musculus? Fisch.^ Eur.

„ „ „ „ cinereo-maculatus. (Mus Musculus. Var. alba

maculis cinereis. Gmel.— Mus Musculus. Var.

s. Fisch. — Mus musculus. Var. Gieb.^ Eur.

„ „ „ „ albus. (Mus Musculus. Var. alba. Erxleb. —
Mus Musculus. Var. t. Fisch. ~ Mus muscu-

lus. Var. Gieb.^ Eur.

„ „ „ „ uiger. (Mus Musculus. Var. nigra. Gmel. —
Mus Musculus. Var. ß. Fisch. — 3fus mus-

culus. Var. Gieb.^ Eur.

„ „ „ „ brevirostris. (Mus brevirostris. Waterh. —
Mus Musculus, hin. Waterh. Mus musculus.

Darwin.^ Am. Uruguay, La Plata, Mahlonado.

„ „ „ „ Lundii. (Mus Lundii. Fitz. — Mus Musculus?

Lund.^ Am. Brasilien, Miuas Geraes, Lagoa

santa.

„ „ „ „ Nattcreri. (Mus Musculus? ^a\tcv. — Acromtjs

Musculus. Wagn.^ Am, Brasilien, Sl. Paul.

V]>anema,
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Mus Musculus, adelaidensis. (Mus Adclaidensis. Gray. — Mus
musculus. Gray.^ Austr. Süd-Neu-Holland,

Adelaide.

„ „ „ „ taitiensis. (Mus taitiensis. Fitz. Zele b.^ Austr.

Taiti.

„ „ mimihis. Fall. (Micromys minutus. »Selys Longch.
— Mus soricinus. Herrn. — 3Ius messorius. Shaw.
— Mus silvaticus. Var. ß. Gmel. — Mus campestris

Fr. Cuv. Geoffr. — Mus penduUmis. Herrn. —
Mus avenarius. Wolf. — Mus Musculus. Fisch. —
Mus pratensis. Ockskay. — Mus Wagneri Eversm.
— Mus cauda longa supra e fusco flavescens, infra ex

(ilbido citierascens. B r i s s. — Rat ferrugineux.

Eiieycl. meth. — Rat ä museau prolonge. Eneyel.

meth. — Petit midot ou muht des champs. Buff. —
Harvest rat. Penn. — Harvest mouse. Penn. — Mi-

nute mouse. Shaw. — Soricine mouse. Shaw. —
Rüsselmaus. Bechst. — Jung: Mus purvulus. Herrn.

— Micromys agilis. Dehne.^ Eur. Österreich, Mähren,

Böhmen, Schlesien, Galizien, Ungarn, Deutsehland,

Baiern, Sachsen, Dresden, Holstein, Schleswig, Elsaß,

Straßhurg, Frankreich, Paris, Loire, Belgien, Dänemark,

England, Rußland. — As. Kaukasien, Sibirien, Untere

Wolga, Ob, Jenisei.

„ „ agrarius. Fall. (Hypudaeus ugrarius. Wagl. — Mus
rubeus. Schwenckf. — Rat ä bände noire. Encycl.

meth. — Rrandmaus Schrank. — Eine andere Art

Mäuse. S. Gmel. — Rustic mouse. Shaw.^ Eur.

Österreich, Steiermark, Böhmen, Mähren, Schlesien,

Galizien, Ungarn, Croatien. Deutschland, Rhein. Preu-

ßen, Berlin, Holstein, Dänemark, Süd- und iMiüel-Riiß-

land. — As. West-Sibirien, Jenisei.

„ oleraceus. Ben nett. (3Ius longicaudatus. Elliot. —
Mus arboreus. Hamilt. Buch an. — Vandeleuria

oleracea. Gray.^ As. ludien, Dekan, Madras.

„ „ dumeficola. Hodgs. (Vandeleuria dunieficola. Gray.

— Mus dumecolus. Ho dgs.^ As. Nepal.
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Mus dumeticola, povensis. (Mus povensis. Hodgs.^ As, Nepal.

„ „ Meltada. Elliot. (Gohnda Meltnda. Gray. — Mus la-

nuginosus. Elliot.^ As. Indien, Madras, Bombay.

„ „ durjilingemis. Hodgs. As. Indien.

„ „ Golunde. Elliot. (Mus hirsutus. Elliot. — Golundn

Ellioti. Gray. — Mus Ellioii. Wagn.^ As. Indien,

Madras, Bombay.

„ „ urbanus. Hodgs. As. Nepal.

„ „ „ „ diibkis. (Mus diibius. Hodgs.^ As. Nepal.

„ ,, homourus. Hodgs. As. Nepal.

„ „ Abbotii. Waterh. (Mus Abbotti. Gieb.^ As. Natolien,

Trapezunt.

„ „ praeteoctiis. Lichten st. Brants. As. Arabien, Syrien.

„ „ Manei. Gray. (Mus Musculus. Elliot.^ As. Indien,

Madras.

„ „ cervicolor. Hodgs. As. Nepal.

,. „ strophiatus. Hodgs. As. Nepal.

„ „ arborarius. Peters. Afr. Mozambique.

„ „ orientalis. Cretzschm. Afr. Ägypten, Niibien, Abys-

sinien.

„ „ Fi^/mM^M. Des Murs. Pre V. Afr. Abyssinien.

„ „ dorscdis. A. Smitb. Afr. Cap der guten Hoffnung, Mozam-

bique.

„ „ colonus. Lichten st. Brants. Afr. Cap der guten Hoff-

nung, Algoa-Bai.

„ „ 7uitalensis. A. Smith. Afr. Port Natal.

„ „ microdon. Peters. Afr. Mozambique.

„ „ Hayi Waterh. Afr. Marokko.

„ „ Alleni. Waterh. (Mus Allani. Gieb.^ Afr. Fernando Po.

„ „ miiiutoides. Selys Longcb. Afr. Cap der guten Hoff-

nung.

„ „ modestiis. Wagn. Afr. Cap der guten Hoffnung.

„ „ leliocla. A. Smith. Afr. Cap der guten Hoffnung.

„ „ minimus. Peters. Afr. Mozambique.

,. „ gentilis. L i c h t e n s t. Braut s. Afr. Ägypten, Nubien.

„ „ imberbis. Riipp. Afr. Abyssinien, Simehn.

,, „ cüstaiieus. Waterh. Austr. Neu-Holland.
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Mus deUcatulus. Gould. (Mus albirostris. Gould.^ Austr. Nord-

west. — Neu-HoUaiul, Port Essington.

„ „ albo-cinereus. GonXA. Austr. Neu-Holland.

„ „ nauus. Gould. Austr. Neu-Holland.

„ „ Hovellii. Mitchill. (Mus? Hovellii Gvny. — 31us Ho-

velli Gieb.^ Austr. Ost-Neu-Holland,

„ „ platurus. Mitchill. (Mus ? platurus G r

a

).) Austr. Ost-

Neu-Holland.

„ „ Novae Hullandiae. Waterh. Austr. Neu Holland.

12. Gatt. Borstenmaas (Euchaetomys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. Die

Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit Wurzeln

versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden.

Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumen-

warze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel, oder auch einem

stumpfen rundlichen Krallennagel versehen. Die Hinterbeine sind

deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer

Größe, ziemlich lang, breit, eiförmig gerundet, und spärlich behaart,

oder kahl. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit

kurzen Haaren besetzt, und lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist

gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene

des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind

klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit

flachen, stacheligen Borstenhaaren bedeckt.

Zu dieser Gattung sind folgende Arten zu zählen :

Euchaetomys Palmarum. (Mus Palmarem Fitz. Zeleb.^ As.

Nicobaren.

„ „ Novarue. (Mus Novarae. Fitz. Zeleb.^ As. Nicobaren.

„ „ setif'er. (Mus setifer. Horsf. — Mus setiger Horsf. —
Mus giganteus. Jung. Temm. — Mus malabaricus.

Jung. Wagl.^ As. Sunda - Inseln , Java, Sumatra,

Borneo, Manila. — Austr. Van Diemensland.

„ „ Perclial. (Mus. Perchal. Shaw. — Echimys Perchal.

G e ffr. — Acomys perchal. Gi e b. — Mus Bandicola.

Gray. — Bat jjerchal BiilWJ As. Indien, Madras.
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Euchaetomys Kok. (Mus Kok. Gray. — Mus Indicus. Geoffr. —
Arvicola Indica. Gray. — Mus providens. Elliot. —
Neotoma providens. Elliot.^ As. Indien, Pondichery,

Madras.

„ „ Hardioickii. {Mus Hardieickii. Gray. — Nesokia Hard-

n-ickii. Gray. — Mus Hardwieki. Gieb.^ As. Indien.

„ „ rufeseens. (Mus riifescens. Gray. — Mus ruf'us. Elliot.

— Mus flavescens. Elliot.^ As. Indien, Madras.

„ „ Ellioti (Mus ElUoti. Gray.^ As. Indien, Madras.

„ „ lepidns. (Mus lepidus. Elliot. — Leggada Booduga.

Gray. — Mus Booduga Wagn.^ As. Indien, Madras,

Bombay.

„ „ vittatus. (Musvittatus. Wagn. — Mtis pumilio. Brants.

— Mus lineatus. Fr. Cuv. — Rat ä dos raye. Fr.

Cuv.J Afr. Cap der guten Hoffnung.

„ „ pumilio. (Mus pumilio. Sparrm. — Mus lineatus.

Jung? Gieb. — Lineated mouse. Shaw.J Afr. Cap

der guten HotTnung. Sitiskama-Wald.

„ „ parduleus. (Mus pardideus. S u n d e v a 1 \.J Afr.

„ „ Zebra. (Mus Zebra. Heugl.J Central-Afrika. Land der

Req-Neger, Djur, ßongo.

„ „ Donovani. (Blas pumilio. Var. p. Brants. — Rattus

Donovani. Donov. — Armcola pumilio. Desm. —
Mus pumilio? Fiscli.^ Afr. Cap der guten Hoffnung.

13. Gatt. StaciielmaUvS (AcomysJ.

Die Vorderzehen sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zeilen sind frei. Baclcentasclien fehlen.

Die Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur

die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen.

Die Hinterbeine sind deiitlicli länger als die Vorderbeine. Die Ohren

sind groß, oder von mittlerer Größe, ziemlich lang und breit, eiförmig

gerundet, und ziemlich dicht, oder spärlich behaart. Der Schwanz i.st

gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und lang.

Die Oberlippe ist weder gespalten, nocli eingeschnitten. Die Vorder-
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Zähne des Oberkiefers sowohl , als auch jene des Unterkiefers sind

auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist

rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit flachen Borstenhaaren

und eingemengten abgeflachten Stachelborsten bedeckt.

Hierzu die Arten:

Acomys platythrLv. Wagn. (Mus platythrix. Bennett. — Leg-

gadaplatythrix. Gray. — Mus saxicola Elliot.^ As.

Indien, Dekan, Madras.

„ „ russatns. Wagn. (Mus russatus. Wagn.^ As. Peträi-

sches Arabien.

,, „ dimidiatus- Wagn. (Mus dimidintus. Cretzschm. —
Mus Idspidus. Lichtenst. ßrants. — Mus megalo-

tis. Lichtenst.^ As. Peträisches Arabien. — Afr.

Ägypten, Nubien, Ost-Sennaar.

„ „ affinis. Fitz. H engl. (Mus affitiis. Gvny. — Acantho-

mys affinis. Gray.^ Air. Ägypten.

„ „ cuhirinus. Isid. Geoffr. (Mus Cahirinus. Geoffr. —
Acanthomys cuhiriiius. Gray.J Afr. Ägypten, Sennaar.

,, „ cineraceus. H e u g 1. Afr. Ost-Sennaar, Doka.

„ „ spinosissimus. Peters. (Mus spinosissimus. Peters.^

Afr. Mozambique.

14. Gatt. Farchenuiaus (Reithrodon).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente,

die Hinterfilsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kautläche, und

wurzellos, im Alter aber mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unter-

kiefer sind jederseits drei vorbanden. Die Krallen sind zusammen-

gedrückt und kurz, und nur das Daumenrudiment der Vorderfüsse

ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind deutlich

länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Größe,

mäßig lang, oder ziemlich kurz, breit, eiförmig gerundet, und dicht

behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, dicht, oder ziemlich

dicht mit kurzen Haaren besetzt, und sehr lang, oder mitlellang. Die

Oberlippe ist gespalten. DieVorderzähne des Oberkiefers sind auf der

Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind

mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind theilweise behaart.
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Man kennt bis jetzt folgende Arten:

Relthrodon cimlculoldes. Waterh. Am. Patagonien, Port Desire,

St. Julian, Santa Cruz.

tyjjlcKS. Waterh. Am. Uruguay, La Plata, Maldonado.

chinchilloides. Waterh. Am. Magellansstraße.

mexicatius. Saussure. Am. Mexico, Vera-Cruz.

longicauda. B a i r d. Nord-Amerika.

Lecontei.hecowit. Nord-Amerika. Georgien.

15. Gatt. Schlingmaus (Sigmodon).

Die Vordertüsse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente,

die Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur

das Daumenrudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel ver-

sehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderheine. Die

Ohren sind von mittlerer Größe, ziemlicii kurz, breit, eiförmig

gerundet, und spärlich behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt,

ziemlich dicht mit kurzen Haaren besetzt, und mittellang. Die Ober-

lippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch

jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen

sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Die einzige seither bekannt gewordene Art ist:

Sigmodon hispidus. (Sigmodon hispidimi. Say. Ord. — Lemmiis

hispidus. Fisch. — Ärvicola hispida. Fisch. —
Mus hispidus. Wagl. — Ärvicola hortensis. Harl. —
Ärvicola messor. Leconte. — Pelamys remif'er.

Jourd.^ Nord-Amerika. Ost Florida, St. Johnfluss.

16. Gatt. Biischelschwunzratte (Teonoma).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei, ßackentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Kralhni sind zusammengedrückt und kurz, und nur

die Daumenwarze der Vorderfüsse ist nnt einem Plattnagel versehen.
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Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren

sind von mittlerer Größe, ziemlich lang, breit, eiförmig gerundet, und

spärlich behaart. Der Schwanz ist gerundet, dicht mit nicht sehr

kurzen Haaren bedeckt, die sich gegen die Spitze zu einem zwei-

zeiligen Endbüschel verlängern, uiwl lang. Die Oberlippe ist gespalten.

Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unter-,

kiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein,

die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Bis jetzt ist nur eine einzige Art bekannt:

Teonoma Drummondii. Gray. (Myoxns Drn))imon(Ui. Richards.

— Neotoma Drummondii. Richards. — Neotoma

Drummondi. Gieb. — Myoxus Virginicus. Reich. —
Bat of the Rocky 31ountains. Lewis. Clark.J Nord-

Amerika. Virginien , Missuritluss, Alleghany- Berge,

Rocky Mountains.

17. Gatt. BUchratte (Neotoma).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur

die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattiiagel versehen.

Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Obren

sind von mittlerer Größe, ziemlich lang, breit, eiförmig gerundet, und

kahl. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, dicht mit kurzen Haaren

bedeckt, und mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne

des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der

Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund.

Die Sohlen sind kahl.

Hierzu die Arten:

Neotoma campestris. (Hesperomys campcstris. Leconte. —
Hesperomys gossypinus? Gieb.^ Nord-Amerika. New-

Jersey.

„ „ floridana. Say. Ord. (Mus floridanus. Say. Ord. —
Arvicola Floridana. Harl. — Arvicola Floridanus.

Griff. — Lemmus Floridanus. Fisch« — Arricola
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f'errugineus. Harl. — Lemmus ferrngineus Fisch. —
Arvicola ferriiginea. Fisch. — Sigmodon Harlani.

Less. — Sigmodon hispidum? W.ign. — Arvicola

gossypina. Lecoiite. — Hesperomys gossypinus.

Lecoiite.^ Nord-Amerika. Ost-Florida, Missurifliiss,

Georgien.

Neotoma sonoraensis. (Hesperomys so}ioraensis. L e c o ii t f. —
Hesperomys gossypinus? Gieb.^. Amerika, Mexico,

Soiiora.

18. Gatt. Strcifenm.ius (Sminthus).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und

mit Wurzeln versehen. Im Oberkiefer sind jederseits vier, im Unter-

kiefer drei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz,

und nur die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel

versehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine.

Die Ohren sind von mittlerer Größe, mäßig lang und breit, stumpf-

spitzig gerundet, und ziemlich dicht, oder spärlich behaart. Der

Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren bedeckt, und sehr

lang, lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist weder gespalten, noch

eingeschnitten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch

jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen

sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Dieser Gattung gehören folgende Arten an:

Sminthus betuUnus. Nilss. (Mus hetuUnus. Pall. — Mus subfilis.

Var. Pall. — 3Ius subtilis. Vnr. ß. Fisch. — Bat

betulin. Vicq d'Azyr. — Birchmouse. Shaw.^ Eur.

Schweden, Schonen, Landskrone. — As. Sibirien, Ural,

Irtisch, Ob, Jenisei, Ischim- und Baraba-Steppe.

„ „ vngus. Wagn. (Mus vagus. Pall. — Mus subtilis V^W.

— Mus subtilis. Var. a. Fisch. — Bat vagabond.

Vicq d'Azyr. — Wandering mouse. S h a w.^ As.

Sibirien, Ural, Irtisch, Ob, Jenisei.

„ „ loriger. Nathus. (Sminthus Nordmanni. Keys. Blas.^

Eur. Ungarn, Süd-Bußland, Odessa, Krim.
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Sminthus Uneatus. (Mus liueutus. Liclitenst. Brants. —
Sminthas loriger. Wagii.^ Asien, Bucharei, Fluss

Usuburta.

19. Gatt. Rüsselinaus (Occymycterus).

Die Vorderfüsse sind vierzeliig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und

mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und auch

die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Krallennagel ver-

sehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vord<rbeine. Die

Ohren sind von mittlerer Größe, ziemlich kurz und breit, stumpf-

spitzig gerundet, und dicht, oder ziemlich dichtbehaart. Der Schwanz

ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und

mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Ober-

kiefers sowohl , als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen-

seite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die

Sohlen sind kahl.

Hierher die Arten

:

Oxymyctei'us scalops. Gay. (Hesperomys scalops. Gieb.^ Am.

Chili.

« „ rufHS. Gieb. (Mus rufus. Desm. — Hesperomys rufus.

Vl^agn. — Hocicudo. Azara. — Rat roux ou rat

cinqiiihne. Azara.^ Am. Paraguay, Asuncion.

» „ nasutus. Waterh. (Mus iiasutus. Waterh. — Hespero-

mys nasutus. Waterh. — Holochllus nasutus. Gray.^

Am. Uruguay, La Plata, Maldonado, Brasilien, St. Paul,

Ypanema.

„ „ rostellafus. W Hg n. (Hesperomys rostellat US. W agn. —
Hesperomys rufus. Gieb. — Oxymycterus rufus.

Gieb.^ Am. Brasilien, Bahia.

„ „ hispidus. Pict. (Hesperomys hispidus Gieb.^ Am.

Brasilien , Bahia.

20. Gatt, (jrrabmaas (Scapteromys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentasehen fehlen.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



80 F i t z i n g e r.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und

mit Wurzehi versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und auch

die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Krallennagel ver-

sehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind von mittlerer Größe, ziemlich kurz und breit, eiförmig

gerundet, und dicht, oder ziemlich diclit behaart. Der Schwanz ist

gerundet, geschuppt, dicht, oder auch nur spärlich mit kurzen Haaren

besetzt, und mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. DieYorderzähne

des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der

Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund.

Die Sohlen sind kahl.

Die beiden zu dieser Gattung gehörigen Arten sind:

Scapteromys dasytrichos. (Hypudaeus dasytrichos. Neuw. —
Mks dasytrichos. Schinz. — Lemmus dasytrichos.

Fisch. — Arvicola dasytrichos. Fisch. — Hespero-

mys? dasytrichos. Wagn. — Hesperomys rufus.

Jung. Gieb. — Oxymycierus rufus. Jung. Gieb. —
Ratton colihreve. Azara.^ Am. Ost-Brasilien, Mucuri-

Fluß, Camamu, Lagoa d'Arara.

„ „ tumidus. Waterh. fMus tumidns. Waterh. — Hes-

peromys tumidiis. Waterh.^ Am. Uruguay, La Plata,

Maldonado.

21. Gatt. WoHuiaus fnabrothria^).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und

mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur

die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen.

Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren

sind von mittlerer Größe, ziemlich kurz, breit, eiförmig gerundet, und

dicht, oder ziemlich spärlich beliaart. Der Schwanz ist gerundet,

geschuppt, dicht, oder auch nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt,

und mittellang, oder kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorder-

zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind
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auf der Aussenseite ungefurclii. Die Augen sind klein, die Pupille ist

rund. Die Sohlen sind kahl.

Hieher nachstehende Arten :

Hnhrothrix tomentosn. (Mvs to}nentoms. Lichten st. — Hespero-

mys tomentosus. Wagn. — Scapteromys? tomentosus.

Gieh.jl Am. Uruguay.

„ „ gnlapagoens'is. W a g n. fMas galapagoensis. W a t e r h.—
Abrothrlv gdhtpugoemis. Waterh. — IJesperomys

guhipagoeiisis. W a t e i h. — Mus brachyofis. Wate r h.

— AbrothrLv brachyotis. Waterh.^ Am. Galapagos-

Inseln, Chatham.

„ „ longipilis. Wagn. (Mus InngipiUs. Waterh. — Abro-

thrLv longipUis. Waterh. — Hespero/nys longipilh.

Waterh.y Am. Chili, Coijuimho.

„ „ Renggeri. Wagn. (Mii.s Retiggcri. Waterh. — Abro-

thrLv Renggeri. Waterh. — Hesperoniys Renggeri.

Waterh. — Mus olivaceus. Waterh. — AbrothrLv

olicaceus. Waterh. — Hesperoniys arvh'uloides.

Gieh. — IlabrothrLv arvicu/oides. Gieb.^ Am. Chili,

Valparaiso, Coquimho.

„ „ urricidoides. Wiigu. {Mus arvicitloides. V\c\. — IJes-

peromys urvicidoides. W a g n. — Mus Renggeri. Pi c i.)

Am. Brasilien, Neu-Freihurg.

„ „ obscura. Wagn. (Mus obscuras. Waterh. — Abrothri.v

obscnrus.W a t e r h. — Ileaperoinya obscurus. W a t e r h.

— Hesperoniys micropus? Gieh. — Habrotlirix mi-

cropus? Giel).^ Am. Uruguay, La Plata, Maldonado.

„ „ micropus. Wagn. {Mus micropus. Waterh. — Abro-

thriiv tnicropus. W 'dierh. — Hesperoniys micropus.

Waterh.^ Am. Patagonien, Santa Cruz.

„ „ arenicola. Wagn. (Mus urenicola. Waterh. — Abro-

thrix arenicola. Waterh. — Hesperomys arenicola.

Waterh. — Hesperomys micropus? Gieh. — Habro-

thrix micropus? Gieb.J Am. Uruguay, La Plata,

Maldonado.

„ „ xanthorhina. Wagn. (Mu.'i xanthorhinus. Waterh. —
Abrothrix xanthorhinus. Waterh. — - Hesperomys

Silil). d. m.ithem.-nafurw. Cl. LVI. Bd. I. Alitli. 6
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xanthorhinus. Waterh. — HesperomyH nigrita?

Gieb. — HabrothrLv nigrita? Gieb.J Am. Feuerland,

Halbinsel Hardy.

Habrothrix canescens. Wagn. (^Mus canescens. Waterh. —
Abrothrix canescens. Wate r h. — Hesperomys

canescens. Waterh. — Abrothrix xanthorhinus?

Waterh. — Hesperomys nigrita? Gieb. — Habro-

thrix nigrltal Gieb.J Am. Patagonien, Santa-Criiz,

Port Desire.

„ „ Nigrita. Wag n. (Mus Nigrita. L i c b t e n s t. — Hespe-

romys Nigrita. Wagn.^ Am. Brasilien, Rio Janeiro.

„ „ aeqiiatorialis. Am. Costa Rica.

22. Gatt. Scharrmaus (Hesperomys).

Die Vorderfüsse sind vierzebig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und

mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur

die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel verseben.

Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Obren

sind groß, lang, breit, eiförmig gerundet, und ziemlich dicht, oder

spärlich behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich

dicht, oder auch nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und sehr

lang, lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorder-

zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf

der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein , die Pupille ist

rund. Die Sohlen sind kahl.

Dieser Gattung gehören folgende Arten an:

Hesperomys Anguya. Wagn. (Mus Angouya. Desm. — Mus An-

gnya. Rengg. — Calomys anguya. Gieb. — Bat du

Bresil. G e o ffr. — Rat troisieme ou Angouya. A z a r a)

Am. Brasilien, Cai^ara, Paraguay.

„ „ leucodactyliis. N a 1 1. W a g n. (Hesperomys anguya. Gieb.

— Calomys anguya. Gieb.) Am. Brasilien, Rio Paranä.

„ „ concolor. Natt., Wagn. (Hesperomys anguya. Gieb. —
Calomys anguya. Gieb.) Am. Brasilien, Crevicurrevay
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Hesperomys brunnescens. Wagn. (Mus Musculus. Var.? Natt.)

Am. Brasilien.

,, „ caniventris. Wag n. (Mus Musculus ? N a 1 1. — Hespero-

mys fuJigiiiosus? Gieb. — Caloniys fuligit/osus?

Giel).) Am. Brasilien, St. Paul, Ypanema.

,, „ subflavus. Wagn. (Hesperomys laticeps. Gieb. — Calo-

mys laticeps. Gieb.) Am. Brasilien.

„ „ Inticeps. Wagn. (Mus laticeps. Liind. — Calomys lati-

ceps. Gieb.) Am. Brasilien, Minas Geraes, Lagoa santa.

„ „ calloaus.W ü^n. (Mus callosns. Rengg. — Hesperomys

auritus. Gieb. — Habrothrix aurita. Gieb.) Am.

Paraguay.

„ „ masculipes. (Mus mascuVipes. PI et et. — Hesperomys

expulsus? Gieb. — Calomys e.vpnlsus? G\eh.J Am.

Brasilien.

„ „ auritus. Wngn. (Mus auritus. De sm. — Mus pyrrho-

gaster. Natt. — Hesperomys orobinus. Var. Wagn. —
Habrothrix aurita. Gieb. — Rat oreillard ou rat

quatricme. Azara. — Orejon. Azara.J Am. Brasilien,

Rio Janeiro, Babia, St. Paul, Ypanema, Buenos-Ayres.

„ „ bolivieiisis. Waterli. (Hesperomys auritus? Gieb. —
Uabrothri.v aurita? Gieh.J Am. Bolivia.

„ „ orobinus. Wagn. (Mus auritus. Pictet. — Hesperomys

orobius. Gieb. — Calomys orobins. Gieb.^ Am. Bra-

silien, Neu-Freiburg.

;, „ 6röt'Ä3/Mr?<s. Natt. Wagn. (Hesperomys orobius? Gieh.

— Calomys orobius? Gieb.^ Am. Brasilien, St. Paul,

Ypanema, Ytarare.

„ „ expulsus. Wagn. (Mus expulsus. Lund. — Calomys

expulsus. Gieb.J Am. Brasilien, Minas Geraes, Lagoa

Santa.

„ „ lasiotis. Wagn. (Mus lasiotis. Lund. — Calomys lasio-

tis. Gieb.^ Am. Brasilien, Minas Geraes, Lagoa santa.

23. Gatt. Blattohrmaas (Phyllotis).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Baekentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und
6'
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mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusannnengedrückt und kurz, und nur

die Daumenwarze der Vorderlüsse ist mit einem Plattnagel versehen.

Die Hinterbeine sind deutlieh länger als die Vorderbeine. Die Ohren

sind groß, laug, sehr breit, eiförmig gerundet, dicht, oder spärlich

behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, dicht, oder auch nur

spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und mittellang. Die Oberlippe

ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch

jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurclit. Die Augen

sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Die hierher gehörigen Arten sind

:

Phylfotis Darwinii. Wüterh. (Mus Darunui. Waterh. — Hes-

peromys Darwinii. Waterh. — Hesperomys Durioini.

Tschudi. — Phyflofis Darwini. Tschiidi.^ Am.

Chili, Coquimbo, Peru.

„ „ griseo-flava. Wagn. (Mus yriseo-flavns. Waterb. —
Phyllotis yriseo-flavns. Waterh. — Hesperomys

griseo-flavns. Waterh.) Am. Patagonien, Rio negro.

„ „ xnnthopygu. Wagn. (Mus ,vanthopyyns. Waterb. —
Phyllotis ivanthopyyvs. Waterh. — Hesperomys xan-

thopygus. Waterh.^ Am. Patagonien, Santa Cruz,

Port Desire.

24. Gatt. Schwiniiiischarrmaus (Nectomys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind an ihrem Grunde durch eine

kurze Spanidiaut mit einander verbunden. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche? und

mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits

drei vorbanden. Die Krallen sind zusammengedrückt uml kurz, und

nur die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel ver-

sehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind von mittlerer Grölk, kurz, breit, eiförmig gerundet, und

ziendich dicht behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur

spärlich mit kurzen Haaren besetzt? und sehr lang. Die Oberlippe

ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene

des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind

klein, die Pupille ist rnnd. Die Sohlen sind kahl.
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Man kennt bis jetzt nur eine einzige Art:

Nectomys aquaticus. (Mns aquaticus. L u n d. — Hesperomys aqua-

ticus. Wagn.J Am. Brasilien, Minas Geraifs, Lagoa

Santa.

25. Gatt. Däniinerangsmaus (Deilemys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zellen sind frei. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und

mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die

Daumenwarze der Vorderfüße ist mit einem Plattnagel versehen. Die

Hinterheine sind ansehnlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind

von mittlerer Größe, kurz, Itreit, eiförmig gerundet, und ziemlich

dicht behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich

mit kurzen Haaren besetzt, und lang, oder mittellang. Die Oberlippe

ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene

des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind

klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Die Arten dieser Gattung sind:

Deilemys Azurne. (Mns? Azarae. Fisch. — Hesjjeromys Azarae.

Wagn. — Ratton agreste. Azara.^ Am. Paraguay.

„ „ toltecus. S a u s s u r e. (Hesperomys tolteciis. Saus s.^

Am. Mexico, Vera-Cruz.

„ „ lasiurns. (Mns Insinrns. L u n d. — Hesiieromys lasiurus.

Wagn. — Calomys lasinrus. Gieb.^ Am. Brasilien,

Minas Geraes, Lagoa santa.

„ „ citmamomens. (Mus cinnamomeus. Pict. — Hesperomys

lasiurns? Gi eh. — Calomys lasinrus? Gieb.^ Am.

Brasilien.

„ „ fnUginosns. (Hypudaeus fnliginosus. Natf. — Hespero-

mys fuliginosus. Natt. Wagn. — Calomys fnligi-

nosus. Gieb.^ Am. Brasilien, St. Paul, Ypanema.

26, Gatt. Ziermaas (Calomys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zeilen sind frei. Backentaschen fehlen.
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Die Backeiizäluie .sind sciiinelzfaltig, mit Ijüekeriger Kaiittät'lie, und

mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits

drei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und

nur die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel ver-

sehen. Die Hinterheine sind ansehnlich länger als die Vorderbeine.

Die Ohren sind groß, oder von mittlerer Größe, lang, breit, stumpf-

spitzig gerundet, ziemlich dicht, oder spärlich behaart. Der Schwanz

ist gerundet, geschuppt, ziendich dicht, oder auch nur spärlich mit

kurzen Haaren besetzt, und sehr lang, oder lang. Die Oberlippe ist

gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene

des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind

klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind ganz oder theilweise

behaart, oder auch kahl.

Hierzu folgende Arten:

Culomys fuloescens. {Hesperomys fulvesceiis. Sauss.^ Am. Mexico.

„ NuttuUü. (Mus Nvtlali. Harl. — Hesperomys Nuttali

Sauss.^ Nord-Amerika.

„ „ longicaudntus. W &tevh. {Mus longicaudutus. Heu n ei t

— Hesperomys longicmidutus. Waterh.J Am. Chili.

„ „• peruvlattus. (Mus peruvianus. Peale. — Hesperomys

peruinamis. Gieb.J Am. Peru.

„ „ destructur. (Hesperomys destructor. Tschudi.) Am.

Peru.

„ „ melanostoma. (Hesperomys melanostoma. Tschudi.^

Am. Peru.

„ „ pyrrhorhinus. Wagn. (Mas pyrrliorliiuus. Neuw. —
Hesperomys pyrrhorhinus. Wagn.^ Am. Brasilien,

Bahia.

„ „ vulpinus. (Mus cuipinus. Lund. — Hesperomys vulpi-

nus. Wagn. — Hesperomys physodes? Gieb. —
Holochilus physodes? Gieb.J Am. Brasilien, Minas

Geraös, Lagoa santa.

„ „ eliurus. Gieb. (Mus eliurus. Natt. — Hesperomys eliu-

rus. Natt. Wagn. — ßlus nigripes. Fisch. — Mus
longicandus. Lund. — Hesperomys lougicaudus.

WagnJ Am. Brasilien, Minas Geraes, Lagoa santa,

Neu-Freiburg, Ytarare,
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Ca/omi/fi pijgmaens. (Hesperomys pygmaeus. Natt. Wa gn —
Hesperomys eliurus. Jung? Gieb. — Calomys eliu-

rus. Jung? Gieb.^ Am, Brasilien, St. Paul, Ypanema.

„ „ elegans. Waterb. (Mus eleguns. Waterb. — Hespero-

mys elegnus. V\ aterb. — EUgmodontia typus. Fr.

Cuv. — Hesperomys typus. Gieb. — Calomys typus.

Gieb.^ Am. Patagonien, Babia Bianca.

„ „ bimaculatus. Waterii. (3Ius bimaculatus. W utevh. —
Hesperomys öimacnlafus. Waterb. — Hesperomys

expulsus? Gieb. — Calomys expulsus? Gieb.^Am.

Uruguay, La Plata, Maidonado.

„ „ Laucha. (Mus Laucha. Desm. — Hesperomys Laucha.

W^agn. — Hesperomys expulsus? Gieb. — Calomys

expulsus? Gieb. — Rat Laucha ou rat septieme.

Azara.^ Am. Buenos-Ayres.

„ „ Wagneri. Am. Costa Bica.

„ „ flavescens. Waterli. (Mus flavescens. Waterb. — Hes-

peromys flavesceus. Waterb.^ Am. Uruguay, La Plata,

Maidonado.

„ „ gracilipes. Waterb. (Mus gracilipes. Waterb. —
Hesperomys gracilipes. Waterh. — Hesperomys ex-

pulsus? Gieb. — Calomys e.vpulsus? Gieb.^ Am.

Patagonien, Babia Bianca.

„ „ magelkmicus. Waterb, (Mus magellanicus. Ben nett.

— Hesperomys magellanicus. Waterb.J Am. Magel-

lansstrasse, Port Famine.

„ „ cephalotes. (Mus cephalotes. Desm. — Hesperomys

cephalotes. Wagn. — Hesperomys laticeps? Gieb.

— Calomys laticeps ? Gieb. — Cola igual al cuerpo.

Azara. — Rat ä grosse tele. Azara.J Am. Paraguay.

St. Ignaz-Guazu.

,. „ nigripes. (Mus nigripes. Desm. — Hesperomys nigri-

/? es. Wagn. — Hesperomys typus. Gieb. — Calomys

typus. Gieb. — Coli largo. Azara. — Rat ä tarse

noir ou rat sixieme. Azara.^ Am. Paraguay.

„ „ longitarsus. (Mus longitarsus. Ben gg. — Hesperomys

longitarsus. Wa g n. — Hesperomys typus. Gieb. —
Calomys typus. Gieb.J Am. Paraguay, Villa Beal.
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Calomys aztecus. (Hesperomys aztecus. Sauss.^ Am. Mexico.

„ „ wexicanus. (Hesperomys mexicanus. Sauss.^ Am.

Mexico.

„ ,, californicus. (Mus californicvs. Garn bei. — Hespero-

mys californicus. Gieb.J Am, California.

„ ,. clubius. (Mus? dubius. Fisch. — Hesperomys diibins.

Wagn. — Ratton blanco debaxo. Azara.^ Am.

Paraguay.

„ „ leucopus. Waterh. (Musculus leucopus. Rafin. — Mus

lencoptis. Desm. — Hesperomys leucopus. Waterh.
— Callomys leucopus. Gray. — Mus sylvaticus.

Forst. — Mus syhmticus. Var. Noveboracensis.

Erxleb. — Mus sylvaticus. Var. o. Noveboracensis.

Fisch. — Mus noveboracensis. Selys Longe h. —
Mus agrarius. Godm. — Arvicola Emmonsi. Em-

mons. — Field Rat. Var A. american. Penn.^ Nord-

Amerika, Hudsonshai, Carltonhouse, Columbia-Fluß,

New-York, New-Jersey, Westliche vereinigte Staaten.

27. Gatt. Nachtniaus (NyctomysJ.

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenvvarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind irei. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kautläche. und

mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur

die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen.

Die Hinterbeine sind ansehnlich länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind groß, lang, nicht sehr breit, länglich-eiförmig, und ziem-

lich dicht behaart. Der Schwanz ist gerundet, in seiner ersten Hälfte

dicht mit kurzen Haaren bedeckl, die sich gegen die Spitze zu einem

pinselartigen Endbüschel verlängern, und sehr lang, oder lang. Die

Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl,

als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht.

Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind behaart.

Dieser Gattung gehören nachstehende Arten an

:

Nyctomys mnstacnlis. (Mus mastacalis. Lund. — Hesperomys

masiaralis. Wagn. — Hesperomys physodes? Gieb.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



Versuch einer natürlichen Anordnung- der Nagethiere (liodentia). 89

— Holochilus physodes? Gieb.^ Am. Brasilien, Minas

Geraes, Lagoa santa.

Nyctomys Musculus. (Merioues Musculus. Mus. Berol, Kühl.

— Dipus Musculus. Fisch. — Gerbillus Muscu-

lus. Fisch. — Hesperomys . . . .^W a g n.^ Am. Brasilien.

„ „ leucodactylus. (Hesperomys lencodactylus. Tschudi.

Wagn. — Ehipidomys leucodactylus. Tschudi.

Wagn.^ Am. Peru.

„ „ Sumichrasti. Saussure. (Hesper. Sumichrasti. Sauss.

Am. Mexico.

„ „ palustris. (Mus palustris. Harl. — Hesperomys palu-

stris. Wag 11. — Calomys ? palustris. W a g n. — Ar-

vicola oryzivora. B a c h m.— Arvicola xanthognathus ?

Gray.^ Nord-Amerika. Süd-Carolina, Salem, Charles-

ton, New-Jersey.

28. Gatt. Haftmaus (Holochilus).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterl'üsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur

die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen.

Die Hinterbeine sind ansehnlich länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind von mittlerer Größe, ziemlich kurz, breit, eiförmig gei'un-

det, dicht, ziemlich dicht, oder spärlich behaart. Der Schwanz ist

gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und

sehr lang, lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist eingeschnitten.

Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unter-

kiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein,

die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Die hierher gehörigen Arten sind

:

Holochilus bra.nliensis. Gray. (Mus Brasiliensis. Desm. — Hes-

peromys brasiliensis. Waterh. — Mus Braziliensis.

Waterh. — Mus Angouya? Fisch.^ Am. Patagonien,

Bahia Bianca, Brasilien, St. Paul, Ypanema.

„ „ robnsliis. ßurm. (Hesperomys robustus. Gl eh. — Mus
brasiliensis. Pictet.^ Am. Brasilien, Bahia,
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Holocliilns IcüCoijdHlcr. Brandt. (Mus leaaxjdstcr. Brandt. —
üesperomys pkysodes ? G i e h. — HolochUus physodes ?

Gieb.^ Am. Brasilien.

„ „ russafus. (Hesperomys rnssutus. Wagii. — Hesperomys

leucogaster. Natt. Wagn. — Hesperomys physodes?

Gieb. — HolochUus physodes? Gieb.J Am. Brasilien,

St. Paul, Ypanema.

„ „ pliysodes. Gieb. (Mus physodes. Li eilten st. ßiants.

— Hesperomys physodes. Wagn.^ Am Brasilien.

St. Paul, Ypanema.

„ „ squamipes. Burm. (Mus squamipes. Lichtenst.

Brants. — Hesperomys squamipes. Wagn. — 3Ius

Brasilietisis. Mus. V^indob.^ Am. Brasilien, St. Fran-

cisco, St. Paul.

„ „ canellinus. Wagn. (Mtis Atiguya. Brandt. — Ho/ochi-

lus Anguya. Brandt. — Hesperomys squamipes.

Gieb. — HolochUus squamipes. Gieb.^ Am. Brasilien.

„ „ sciureus. Wagn. (Hesperomys squamipes. Gieb. —
HolochUus squamipes. G'mh.J Am. Brasilien, Bio Fran-

cisco.

„ „ vulpinus. W a g n. (Mus vulpiuus. L i c b t e n s t. B r a n t s.^

Am. Uruguay, Brasilien.

„ „ aviculoides. Gvuy. (Mus aviculoides. Paris Dealer s.^

Am. Neu-Granada.

29. Gatt. Uenniiiaus (Merioncs).

Die Vorderfüsse sind vierzebig, mit einem Daumenrudimente, die

Hinterfüsse fünfzebig. Die Zeben sind frei. Backentascben fehlen.

DieBackenzäbne sind blätterig, mit ebener Kautläcbe, und mit Wurzeln

verseilen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorbanden.

Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur das Daumen-

rudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die

Hinterbeine sind ansehnlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren

sind von mittlerer Größe, ziemlich lang, oder kurz, breit, stumpfspitzig

oder eiförmig gerundet, ziemlich dicht, oder spärlich behaart. Der

Schwanz ist gerundet, in seinen beiden ersten Drittheilen dicht mit

kurzen Haaren bedeckt, die sich gegen die Spitze meist zu einem

pinselartigeii Endbüscbel verlängern, und sehr lang, lang, oder mittel-
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lang'. Die Oberlippe ist eirigeschnilteii. Die Vorderzähiie des Olier-

kiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers uiige-

furcht. Die Augen sind mittelgroß, oder klein, die Pupille ist rund.

Die Sohlen sind kahl. Die Zaiinplatten der Backenzähne sind

elliptiscli.

Zu dieser Gattung sind folgende Arten zu zählen,

Meriones Cuvieri. Wagn. (GerbiUus Cuvieri. Waterh, — Mtts

Gerbilliis Indiens. E 1 1 i o t. — GerbiUus Indiens.

Waterh. — GerbUlas Hardtvickii. Gray,J As. Indien,

Madras.

„ „ indicus Wagn. (GerbiUus Indiens. Hardwicke. —
Dipus Indiens. Fisch. — Mns zincus. Hamilt.

B u c h a n a n. — Herine. F r. C u v.— GerbiUe de rinde.

Isid. üeoffr.^ As. Indien, Bengalen, Benares, Hurdwar,

„ „ taeniurus. Natt, Wagn, As. Syrien.

„ „ dasynrns. Wag n. (Meriones pygarijns ? G i e h. ) As. Ara-

bien, Ufer des rothen Meeres.

„ „ otarins. Wagn. (GerbiUus otarius. Fr. C u v.^ As. In-

dien.

„ „ longieuudns. Wagn. (Meriones GerbiUus. Liehtenst.

— Dipns GerbiUus. Fisch. — GerbiUus GerbiUus.

Fisch. — Meriones pyyanjus? Gieb.^ Afr. Ägypten.

f> » Pl/ü'^^'O"^- ^^ •* ^ "• ((^ßvbiUus Pygargus. F r. C u v. —
Meriones GerbiUus. C r e t z s c h m. — Meriones Syenen-

sis. Liehtenst. — Dipus Syenensis. Fisch. — Ger-

biUus? Syenensis. Fisch. — Meriones venustus. Sun-
dev,^ Afr. Ägypten, Nubien, Dongola.

„ „ pyramidum. Wagn. (Dipus pyramidum. Geoffr. —
GerbiUus pyramidum. Isid. Geoffr. — GerbiUus

melanurus. Gray. — Meriones meUinurus ? Rüi^n.

Psammomys obesus? Gray. — Meriones murinns.

S u n d e \.J Afr, Ägypten.

„ „ GerbiUus. Rüpp. (Dipus GerbUlus. Oliv. — GerbiUus

GerbiUus. Fisch. — Dipus Agyptius. Desm. — Ger-

biUus Agyptius. Griff. — GerbiUus ägyptiaeus. Fr.

Cuv. — GerbiUus OUvieri. Fr. Cuv. — 3Ieriones

quadrimaculatus. Ehrenb, — Meriones pygurgus.
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Var. ß. minor. Wagii. — Meriones pygurgus. Giel).)

At'i". Ägypten.

Meriones robnstus. Rüpp. (Gerbilhis pyramichcm? Fr. Cuv.J Afr.

Nubieii, Koi'doi'äii.

„ „ Bnrtoni. Wagn. (Gerbilhis Btirtoni. Fr. Cuv. — Merio-

nes Burtonii. Rüpp.^ Afr. Darfur.

„ ,. Stigmonyx. Heu gl. Afr. Seiinaar, Chartum.

„ „ macropns. Heugl. Central-Afrika. Djiir-Fluß, Kosanga-

Fluß.

„ ,. tenuis. Wagn. (Gerbillus temiis. A. Sniitli.^ Afr. Cap

der guten Hoffnung, Litaku.

„ „ binotatus. Li eilten st. Afr. Cap der guten Hoffnung.

„ „ caffer. L i c h t e n s t. Afr. Caffernland.

„ „ ruf'escens. Lichtenst. Afr. Cap der guten Hoffnung.

„ „ Schlegeln. Smuts. (Gerbilhis Afer. A. Smith. — Ger-

billus Äf'ricanus. F r. Cuv. — Meriones africanus.

Gieb. — Mns sericeus. Temm, — Meriones sericeus.

Lichtenst. — Dipus sericens. Fisch. — Gerbillus

sericeus. Fiscli.^ Afr. Cap der guten HotTnung, Mozam-

bique.

„ „ leucogaster. Peters. Afr. Mozambique.

„ ^ montanus. Wagn. (Gerbillus montanus. A. Smitli.^

Afr. Cap der guten Hoffnung, Bashootoo, Orange-Fluß.

„ „ brevicaudatus. Wagn. (Gerbillus brevicaudatus. Fr.

Cuv. — Gerbillus auricnlaris. A. Smith.^ Afr. Cap

der guten Hoffnung. Orange-Fluß.

30. (iatt. Rautenmaas (Rhombomys).

Die Vorderfüsse sind vierzebig, mit einem Daumenriidimente,

die Hinterfiisse tünfzebig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener Kautläcbe, und mit Wur-

zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhan-

den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und das Daumen-

rudiment der Vorderfüsse ist entweder mit einem Platt-, oder Krallen-

nagel verseben. Die Hinterbeine sind ansehnlich länger als die Vor-

derbeine. Die Ohren sind von mittlerer Größe, mäßig lang, ziemlich

breit, eiförmig gerundet, und spärlich behaart. Der Schwanz ist

gerundet, in seinen beiden ersten Dritlheilen dicht mit kurzen Haaren
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bedeckt, die sich gegen die Spitze zu einem piiiselai-tgen Endbüschel

verlängern, und lang. Die Oberlippe ist eingeschnitten. Die Vorder-

zähne des Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des

Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, oder klein, die

Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl, oder auch theihveise behaart.

Die Zahnplatten der Backenzälme sind rhombisch.

Dazu die Arten :

Rliombomys robust iis. Wagn. (Meriones robust ns. Wagn. —
Gerbillus Shawü. D u v e r n. L e r e b o u 1 1.^ Afr. Algie-

rien, Mostaganem.

„ „ tamariciuNs. Wagn. fMus tomurictnus. Fall. — Dipns

tomaricitius. Zinimerm. — Scinrns tamaricinus.

Erxleh. — Meriones tamaricinus. III ig. — Myo.vus

tamarichms. Desni, — Gerbillus tamaricinus. Griff.

— Psammomys Tamarisctis. Gray. — Gerboise ä

queue annelee. F r. C u v. — Tamarisk rat. P e n n. —
Tamarisk jerboa. Sbaw.^ Eur. Südost-Rußland. —
As. Caspischer See.

„ „ meridianus. Wagn. (Mus meridianus. Pall. — Dipns

meridiiinus. Pall. — Meriones meridianus. Illig. —
Gerbillus meridianus. Des m. — Mus lonyipes. L i n n e.

— Dipus longipes. Zimmerni. — Gerbillus longipes.

Fisch. — Jiiculus torridarum. Erxleb. — Jird

V i c (] d*A z y r. — Gerbille de la zone torride. F r. C u v.

— Torrid jerboa. Shaw.J Eur. Südost-Rußland. —
As. Caspischer See.

„ „ fulvus. (Meriones f'ulvus. Eversni. — Meriones meri-

dianus ? E V e r s m.^ As.

„ ,, pallidus. Wagn. (Meriones opimus. Lichtenst. —
Dipus opimus. Fisch. — Gerbillus opimus. Fisch. —
Meriones tamaricinus. Eversm.^ As. Südwest-Sibi-

rien, Caspischer See, Aral-See, Bucharische Steppe.

„ „ crassus. (Meriones crassus. Sunde v. — Meriones opi-

mus? Gieb.j As.

„ „ melanurus. Wagn. (Meriones melanurus. Rüpp. —
Gerbillus melanurus. Gray. — Meriones libycus.

Lichtenst. — Dipus Lybicus. Fisch. — Gerbillus
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Lyblcus. Fiseh.J As. Peträisches Arabien, Tor. — Afp.

Ägypten, Alexandria, Libysche Wüste.

niiomboinyf! iiitiffi(s. Wagn. Afr. Ägypten.

„ „ lacernatus. Wagn. fMeriunes lacernatus. Riipp.^ Afr.

Abyssinien, Dembea-See.

31. Gatt. Sandratte (Psnmmomys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig. mit einem Daiimenrudimente, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentasehen fehlen.

Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener Kaufläche, und mit Wur-

zel versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhan-

den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur das

Daumenrudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen.

Die Hinterheine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren

sind von mittlerer Größe, mäßig lang, ziemlich breit, eiförmig gerun-

det, und spärlich behaart, oder kahl. Der Schwanz ist gerundet, in

seinen beiden ersten Drittjieilen dicht mit kurzen Haaren bedeckt,

die sich gegen die Spitze zu einem pinselartigen Endbüschel verlän-

gern, und mittellang. Die Oberlippe ist eingeschnitten. Die Vorder-

zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind

auf der Aussenseite ungefiircht. Die Augen sind mittelgroß, die

Pupille ist rimd. Die Soblen sind kahl. Die Zahnplatten der Backen-

zähne sind rhombisch.

Bis jetzt sind nur zwei Arten bekannt:

Psammomys myosiirns. (Meriones myosurus. Wagn. — Meriones

obesus? Gieh.^ As. Syrien.

„ ,, obesus. Cretzschm. (^Meriones obesus. Gieb.^ Afr.

Ägypten, Alexandria.

32. Gatt. Ohreninaas (Euryoiis).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener Kautläche, und mit Wur-

zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhan-

den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur das

Dauniennidiment der N'orderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen.

Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren

sind groß, lang, oder ziendich lang, sehr breil, eiförmig gerundet, und
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dicht heliaart. Der Seinvaiiz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht

mit kurzen Haaren besetzt, und mittellang, oder kurz. Die Oberlippe

ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sind auf der Aussen-

seite gefurcht, jene des Unterkiefers gefurcht, oder ungefurcht. Die

Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Die

Zahnplatten der Backenzähne sind flach aneinander gereiht.

Die hierher gehörigen Arten sind

:

Etiryotis unisvlcata. A. Smith. (^Otomys unisulcatuf^. Fr. Cuv. —
Otomys cnfre. Fr. Cuv.^ Afr. Ca]) der guten Hoffnung.

„ „ irrorata. Brants. (Mus irroratus. Lichten st. — Eu-

ryotis irrorafns. Gray. — Euryotis irrorata. Var.

ß. Wagn. — Otomys typicus. A. Smith. — Otomys

bisulcatus. Gieb.^ Afr. Cap der guten Hoffnung.

„ „ „ „ Lalandii. (Otomys bisulcatus. Fr. Cuv. — Oto-

mys Capensis. Fr. Cuv. — Otomys Lalniidii.

Temm. — Mus irroratus. Fisch. — Euryotis

irrorata. Liebten st. — Euryotis irroratus.

Gray. — Euryotis irrorata. Var. a. Wagn.^
Afr. Cap der guten Hoffnung.

„ „ pallida. Wagn. (Euryotis rufifrons. Gieb.^ Süd-Afrika.

„ „ Brantsii. A. Smith. (Otomys Brantsi. Gieb. — Arc-

tumys viyil. Thunb. — SpermophiJus? viyil. Fisch.

— Mus ruficaudus. Lichteiist.^ Afr. Cap der guten

Hoffnung, Orange-Fluß.

„ „ rufifrons. Wagn. (Otomys rufifrons. Biipp.^ Afr. Cap

der guten Hoffnung.

33. Gatt. Dickmaus (Malacothrix).

Die Vorderfüsse sind vierzeliig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. Die

Backenzähne sind blätterig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln

versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden.

Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumen-

warze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinter-

beine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind

groß, lang, sehr breit, eiförmig zugespitzt, und spärlich behaart. Der

Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren bedeckt, und kurz-

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



9 (i F i t z i li
0- e r.

Die Oberlippe isl .ausgeschnitten. Die Vorderzäiine des Oberkitjfers

sind aul' der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht.

Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind

kahl. Die Zahnplatten der Backenzähne sind winkelartig gehrochen.

Man kennt folgende Arten :

Mulucothrix typic(t. Wagn. (Otomys typicus. A. Smith. — My-

sfromys (ypicus. Gieh.^ Afr. Cap der guten Holfnung,

Graaf-Reinet.

„ „ ülbicaudata. Wagn. (Otumyn ulbicandatus. A.Smith.

— Mystromys aföicaudutus. Gieh. — Hypudaeus

obc'siis. Liechtenst. — LemmuH obesus. Fisch.^

Afr. Cap der guten Hoffnung, Grahamsstadt, Orange-

Fluß.

5, „ „ „ Geoffroyi. {Lemmus ulbicandatus. Geoffr. —
Hypudaeus alblcaiidatus. Brants. — Arvicola albi-

cundatus. Desm. — Aroicola albicaadata. Fiscli.^

Afr. Cap der guten Hoffnung.

34. Gatt. Löffelmaus (Mystromys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentasdien fehlen.

Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener KauHäche, und mit Wur-

zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhan-

den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die

Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die

Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderbeine, Die Ohren

sind groß, lang, sehr breit, eiförmig gerundet, und dicht behaart.

Der Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren bedeckt, und

kurz. Die Oberlippe ist ausgescinn'tten. Die Vorderzähne des Ober-

kiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen-

seite imgefurclit. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die

Sohlen sind kahl. Die Zahnplatten der Backenzähne sind winkelartig

gebrochen.

Die einzige seither bekannt gewordene Art ist:

Mystromys albipas. Wagn. (Eiiryotis laiiuyhiosa. Lichtenst. —
Mystromys lamuj'uiosus. Gieb.^ Afr. Caffernland.
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3ö. Gatt. Schwoifhainstep (Cricetomys)

.

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzeliig. Die Zehen sind frei. Backentasehen sind vor-

handen und nicht nach Aussen umstülphar. Die Backenzähne sind ein-

fach, mit höckeriger Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober-

und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. Die Krallen sind

zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumenwarze der Vorder-

füsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind deutlich

länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind klein, kurz, ziemlich

breit, eiförmig gerundet, und spärlich behaart. Der Schwanz ist

gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen Haaren besetzt, und

lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers

sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite unge-

furcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen

sind kahl.

Hierzu die einzige Art:

Cricetomys gambianus. Waterh. (Mus Goliath. Rüpp.^ Afr. Sene-

gambien, Kordofan, Mozambique, Sierra Leone.

36. Gatt. Schnanzenhamster ^iS/^om?/«^.

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen sind vor-

handen und nicht nach Aussen umstülpbar. Die Backenzähne sind

einfach, mit höckeriger Kaufläche , und mit Wurzeln versehen. Im

Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. Die Krallen

sind zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumenwarze der

Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind

deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind groß, mäßig

lang, breit, länglich eiförmig und ziemlich dicht? behaart. Der

Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen Haaren

besetzt, und lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des

Oberkiefers sowohl , als auch jene des Unterkiefers sind auf der

Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist

rund. Die Sohlen sind kahl?

Man kennt bis jetzt nur eine Art:

Sitomys myoides. (Cincetus myoides. Gap per. — Circetomys

tnyoides. Wagn. — Callomys leucopus. Gray.^ Nord-

Amerika. Ober-Canada.

Sitzb. A. niathem.-naturw. Cl. LVI. Bd. I. Ahlh. 7
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37. Gatt. Hamster (Cricetus).

Die Vorderfüsse sind vierzehig-, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Baekentaschen sind vor-

handen und nicht nach Aussen umstülpbar. Die Backenzähne sind

einfach , mit höckeriger Kaufläche , und mit Wurzehi versehen. Im

Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. Die Krallen

sind zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumenwarze der

Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind

deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer

Größe, mäßig lang, oder kurz, breit, eiförmig gerundet, und spärlich

behaart, oder kahl. Der Schwanz ist gerundet, geringelt, ziemlich

dicht mit kurzen Haaren besetzt, und mittellang, kurz, oder sehr kurz.

Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl,

als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht.

Die Augen sind klein, die Pupille ist fund. Die Sohlen sind kahl.

Hierzu folgende Arten

:

Cricetus vulgaris. Desm. (^Mus Cricetus. Linne. — Glis Crlcetus.

Klein. — Marmota Cricetus. Blumenb. —
Cricetus Cricetus. 111 ig. — Cricetus frumen-

^an«s Fall. — Cricetus. Agric. — Porcellus

frumentarius. Schwenckf — Glis Marmota

argentoratensis. Briss. — Hamster. Buff. —
Hamster commun. Cuv. — Germau murmot-

Penn. — Hamster rat. Shaw.^ Eur. Öster-

reich, Böhmen, Mähren, Schlesien, Galizien,

Ungarn, Slavonien, Polen, Deutschland, Sach-

sen, Baiern, Belgien, Lüttich, Holland, Venloo,

Preußen , Aachen , Brandenburg , Liefland,

Volhynien, Podolien, Süd- Rußland. — As.

West-Sibirien , Caukasien.

„ „ „ „ varius. (^Cricetus frumentarius. Gieb.^ Eur.

Österreich, Böhmen, Mähren, Ungarn, Deutsch-

land.

„ „ „ „ albus. (^Cricetus frumentarius. Gieb.^ Eur.

Deutschland.

„ „ „ „ niger. {Mus Cricetus niger. Schreb. — Glis

Cricetus. Var. nigra. Erxleb. — Mus Crice-
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ins. Var. ß. Gmel. — Cricetus vulgaris. Var.

ß. Fisch. — Cricetus frumetitarius. Gieb. —
Hamster , variete noir de V Ural. F r. C ii v.

Geoffr. — Schivarzer Hamster. Lepechiu.^

Eni'. Österreich, Ungarn, Deutschland. — As.

Sibirien, Sinibirsk, Usa.

Cricetus nigricans. Brandt. As. Kaukasien, Abchasieii.

„ fuscatus. Brandt. As.

„ auratus. Waterh. As. Syrien, Aleppo.

,. „ arenarius. De sin. (Mus arenarius Pall. — Glis are-

narius Erxieb. — Sable. Vicq d'Azyr. — Sand

rat. Shaw.J Eur. Krim.— As. Sibirien, Baraba-Steppe,

Wolga, Ural, Irtiscb.

Accedula. L i c h t e n s t. B r a n t s. (^Mus Accedula. Pall. —
Mus migratorius. Pall. — Glis migratorius. Erxieb.

— Cricetus migratorius. Des m. — Hagri. Vicq

d'Azyr. — Rat li oreitles decoupees. Encycl. metb.

Yaik rat. Shaw.^ As. Sibirien, Orenburg, Ural,

Wolga, Turkomanien, Erzerum.

„ „ phaeus. Desm. (Mus phaeus. Pall. — Cricetus are-

narius. Jung? Lichten st. — Mas alpinus. S. Gmel.

— Hablizl. S. Gmel. — Phe. Vicq d'Azyr. — Rat

habliz. Encycl. metb. — Astracan tnouse. Shaw.^

As. Sibirien, Zarizyn-Steppe, Wolga, Caspischer See,

Tatarei, Kuwandschur-Fluß, Persien, Gbilan.

„ „ Furunculus. Desm. (Mus Furunculus. Pall. — Mus

barabensis. Pall. — Glis barabensis. Erxieb. —
Furunculus myodes. M e s s e r s c hm i d. — Orozo. Vicq

d'Azyr. — Rat baraba. Encycl. metb. — Baraba

rat. Shaw.^ As. Sibirien, Baraba-Steppe, Ob, Daurien,

Dalai Nor, Onon, Argun.

„ „ songarus. Desm. (Mus sougarus. Pall. — Glis oecono-

micus. Erxieb. — Songar. Vicq d'Azyr. — Rat

kutgun? Encycl. meth. — Songar rat. Shaw.^
As. Sibirien, Songarei, Baraba-Steppe, Irtisch.
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38. Gatt. Taschcnniaas (Saccostomus.)

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfiisse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Baekentaschen sind vor-

handen und nicht nach Aussen umstülpbar. Die Backenzähne sind

blätterig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober-

und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. Die Krallen sind

zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumenwarze der Vorder-

füsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind deutlich

länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Größe,

mäßig lang, breit, eiförmig gerundet, und dicht, oder ziemlich dicht

behaart. Der Schwanz ist gerundet, nicht geringelt, nur spärlich mit

kurzen Haaren besetzt, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die

Vorderzähne des Oberkiefers sowohl , als auch jene des Unterkiefers

sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die

Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Die beiden seither bekannt gewordenen Arten sind

:

Saccostomus lapidarius. Peters. (Saccostomus campesiris. Pe-

ters.^ Afr. Mozambique.

„ „ fuscus. Peters. Afr. Mozambique.

39. Gatt. Sackmaas (Saccomys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente,

die Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen sind

vorhanden und nach Aussen umstülpbar. Die Backenzähne sind

schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im

Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen

sind zusammengedrückt und kurz, und nur das Daumenrudiment der

Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind

deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer

Größe, ziemlich kurz, breit, eiförmig gerundet, und spärlich behaart.

Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen

Haaren besetzt, und lang. Die Oberlippe ist eingeschnitten. Die

Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unter-

kiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein,

die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Hierher bis jetzt nur eine Art

:

Saccomys anthophilus. Fr. Cuv. (Saccophorus bursarius? Fisch.J

Nord-Amerika.
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40. Gatt. Beutelmaos (Perogtiathus).

Vorder- und Hintertusse sind vierzehig, mit einer Daumen-
warze. Die Zehen sind frei. Backentaschen sind vorhanden und nach

Aussen umstülpbar. Die Backenzähne sind einfach, mit höckeriger

Kaufläche, und mit Wurzehi versehen. Im Ober- und Unterkiefer

sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt

und kurz, uud nur die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem

Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die

Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Größe, kurz, breit,

eiförmig gerundet, und ziemlich dicht behaart. Der Schwanz ist

gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und

lang. Die Oberlippe ist gespalten? Die Vorderzähne des Oberkiefers

sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht.

Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Die beiden seither bekannt gewordenen Arten dieser Gattung

sind:

Perognathus Rafinesguii. (Cricetiis fasciatus. Rafin. — Cricetus'i

fasciatus. Wagl.^ Nord-Amerika. Kentucky.

„ „ fasciatus. Neuw. Nord-Amerika, Missuri-Fluß, Yellow-

Stone-Fluß.

7. Fam. ^Vülilniäuse (^UypudaeQ,

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen

Reihe und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselheine sind

vollkommen. Das Unteraugenhöhlenloch ist klein. Die Vorderzähne

des Unterkiefers sind zugeschärft, mit keilförmiger Kronensehneide,

und ragen eben so wenig als jene des Oberkiefers aus dem Munde

hervor. Harn- und Geschlechtsorgane münden nach Aussen. Die

Gliedmassen sind Gangbeine, die Hinterbeine deutlich, oder auch nur

wenig länger die Vorderbeine.

1. Gatt. Schwimmratte (Hydromys).

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig. Die Zehen der Vorder-

füsse sind frei, jene der Hinterfüsse durch eine ziemlich lange

Schwimmhaut mit einander verbunden und nicht gewimpert. Backen-

taschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener Kaufläche,

und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits
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zwei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und

auch die Daumenzehe der Vorderfüsse ist mit einem Krallennagel

versehen. Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderbeine.

Die Ohren sind klein, kurz, gerundet, und nicht durch einen an ihrem

Grunde befindlichen Lappen verschließbar. Der Schwanz ist gerun-

det, gescbuppt, nicht sehr dicht mit ziemlich kurzen Haaren besetzt,

und lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Ober-

kiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen-

seite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die

Sohlen sind kahl.

Bis jetzt sind nur zwei Arten bekannt

:

Hydromys chrysogaster. G e o ffr. (^Hydromys fulvogaster. J o u r-

dan.^ Austr. West-Neu-Holland; Van Diemensland.

;, „ leucogasier. Geo{fr. (^Hydromys chrysogaster. Grsiy —
Jung, Meriones apicalis. Mus. Berol. Kühl. — Di-

pus apicalis. Fisch. — Gerbillus apicalis. Fisch. —
Gerbillus Indiens? Gray.^ Austr. West-Neu-Holland,

Van Diemensland , Insel Maria.

2. Gatt. Bisamratte {Fiber.}

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen der Vorderfüsse sind frei, jene der

Hinterfüsse durch eine nicht sehr lange Schwimmhaut mit einander

verbunden und gewimpert. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne

sind blätterig, mit ebener Kautläche, und mit Wurzeln versehen. Im

Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. Die Krallen

sind zusammengedrückt und kurz , und auch die Daumenwarze der

Vorderfüsse ist mit einem Krallennagel versehen. Die Hinterbeine

sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind sehr klein,

sehr kurz, länglichrund, und nicht durch einen an ihrem Grunde

befindlichen Lappen verschließbar. Der Schwanz ist zusammenge-

drückt, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und lang.

Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl,

als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht.

Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Hierher die einzige Art:

Fiber zibethicus. C u v. (Castor zibethicns. L i n n e. — Mus zibethi-

ciis. Schreb. — Lemmus zibethicus. Fr. Cuv.
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— Ondafra zibethicus. Less. — Ondatra

Americana. Tiedem. — Castor mus moschi-

ferus cniiadensis. Briss. — Ondatra. Buff. —
Rat musque. Sarrasin. — Muse beaver.

Penn. — Miisc rat. Laws. — Desmans rot-

tor. Kalm.^ Nord-Amerika. Canada.

Fiber zibefhieus, varius. fFiber zibethicus. Var. maculata. Ri-

chards.^ Nord-Amerika. Canada.

„ „ „ „ albus. Sabine. (Fiber zibethicus. Var. alba.

Richards.^ Nord-Amerika. Canada.

„ „ „ „ niger. (Fiber zibethicus. Var. nigra. ^\c\\nv As.)

Nord-Amerika. Canada.

3. Gatt. Wasserratte (Ochetomys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind an ihrem Grunde durch eine

kurze Spannhaut mit einander verbunden, jene der Hinterfüsse nicht

gewimpert. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig,

mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind

jederseits drei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und

kurz, und nur die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Platt-

nagel versehen. Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die

Vorderbeine. Die Ohren sind sehr klein, sehr kurz, breit, länglich-

rund, und ganz durch einen an ihrem Grunde befindlichen Lappen

verschließbar. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht

mit kurzen Haaren besetzt, und mittellang. Die Oberlippe ist gespal-

ten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl , als auch jene des

Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind

klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Dieser Gattung gehören nachstehende Arten an

:

Ochetomys amphibius. (Mus amphibius. Linne. — Hypudaeus

amphibins. IHig. — Arvicola amphibius.

Desm. — Arvicola amphibia. Fisch. —
Lemmus amphibius. Tiedem. — Microius

amphibius. Schrank. — Brachyurus amphi-

bius. G. Fisch. — Hypudaeus amj)hibius.

Var. a. W a g n. — 3Ius decumanus. Fisch. —
Lemmus aquaticus. F r. Cur. — Sorex aqua-
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ticiis. Charlet. — Mus aquaticus. Bei Ion. —
Mus aquatilis. Agric. — Castor cmida lineari

tereti. Linne. — Rat d'eau. Buff, — Water

rat. Penn. — Wassermans. Bechst.^ Europa.

Österreich. Steyermark, Kärnthen, Krain, Tirol,

Böhmen, Mähren, Schlesien, Galizien, Ungarn,

Deutschland , Baiern , Frankreich , England,

Schweden, Rußland. — As. Sibirien.

Ochetomys amphibius, nigro-fuscus. (Hypiidaeus amphibiiis. Vai\ a.

Var. nigro-fusca. Wagn.^ Eur. Deutschland.

„ „ „ „ maciilatus. (Mus amphibius. Var. maculata.FüW.

— Mtis amphibius. Var. s. maculatiis. Gmel.
— Lemmus amphibius. Var. o. Maculatus.

Fisch. — Arvicola amphibia. Var. o, Macu-

lata. Fisch.^ As. Sibirien.

„ „ „ „ albus. (Mus amphibius. Var. alba. Erxleb. —
Lemmus amphibius. Var. e. Albus. Fisch. —
Arvicola amphibia. Var. t. Alba. Fisch. —
Mus agrestis virginianus albus. Seba. — Mus
albus virginianus. Briss.^ Eur. Österreich,

Deutschland, Baiern, England, Schweden.

„ „ „ „ paludosus. (Mus paludosus. Linne. — Mus
amphibius. Var. '^. paludosus. Gmel. — Lem-

mus amphibius. Var. 7. Paludosus. Fisch. —
Arvicola amphibia. Var. 7. Paludosa. Fisch.

— ffypudaeus amphibius. Var. paludosus.

Fitz. — Arvicola amphibius. Keys. Blas.^

Eur. Österreich, Deutschland, Baiern, Scliweden.

w „ „ „ 7iiger. (Mus amphibius. Var. Pall. — Mus am-

phibius. Var. d. niger. Gmel. — Lemmas
amphibius. Var. ß. Niger. Fisch. — Arvicola

amphibia. Var. ß. Nigra. Fisch. — Arvicola

ater. Macgiilivr. — Hypudaeus amphibius.

Var. a. Var. nigra. Wagn.^ Eur. Österreicii,

Deutschland, England, Schweden. — As. Sibirien.

;, „ pertinaiv. (Hypudaeus pertinax. Sa vi. — Arvicola

amphibius. Bonap. — Hypudaeus amphibius. Var.

a. VVagn.y Eur. Italien, Dalmatien.
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Ochetomys ilestructor. (^Arvicola destructor. Sa vi. — Ärvicola

Musignani. Selys Longe h. — Ärvicola terrestris.

Bonap. — Ärvicola amphibiiis. Keys. Blas. —
Ärvicola amphibins? Gray. — Hypudaeus umphibius.

Var. c. Wagn.^ Eiir. Italien, Lombardie, Mailand,

Toskana, Piombino, Rom, Dalmatien.

„ „ terrestris. (Mus terrestris. Li nn c. — Lemmus terrestris.

Fisch. — Ärvicola terrestris. Fisch. — Microtus

terrestris. Sehr n k. — Hypudaeus terrestris. S e h i n z.

— Mus atnpliibius. Var. ß. terrestris. GmeJ. —
Hypudaeus umphibius. Var. terrestris. Fitz. — Ärvi-

cola amphibius. Keys. Blas. — Hypudaeus amphi-

bius. Nathus. Lenz. — Hypudaeus amphibius. Var.

d.Wagu. — Lemmus Schermaus. Fr. Cuv. — Mus
scherman. S h a w. — Ärvicola Ärgeiitoratetisis.

Desm. — Scherman. Buff. — Schermaus. Des-

moul. — Campagiiol Schermaus. Fr. Cuv. Geoffr. —
Scherman rat. Penn,^ Eur. Österreich, Steyermark,

Kärnthen, Krain, Tirol, Ungarn, Galizien, Böhmen,

Mähren , Schlesien , Deutschland , Baiern , Osterberg,

Elsass, Sfrassburg, Schweiz, Schweden.

„ „ „ „ niger. (Ärvicola terrestris. Var. nigra. Selys

Longeh. — Hypudaeus amphibius. Var. d.

Var. nigra. Wagn.^ Eur. Schweiz.

„ „ Nageri. (Hypudaeus Nageri. Schinz. — Ärvicola Na-

geri. Gieb.J Eur. Schweiz, Ursernthai.

„ „ monticola. (Ärvicola monticola. Selys Longeh. —
Hypudaeus anqjhibius. Natterer. — Hypudaeus

amphibius. Var. b. Wagn. — Ärvicola amphibius.

Keys. Blas. — Ärvicola amphibius? Gray.^ Eur.

Spanien, Pyrenäen, St, Bertrans de Comminge,

Algeciras.

„ M americanus, (Ärvicola Ämericanus. Gray. — Hypu-

daeus americanus. Wagn.^ Süd-Amerika.

4. Gatt. Feldmaas (Ärvicola).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse lünfzehig. Die Zehen sind frei, jene der Hinterfüsse
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nicht gewimpert. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind

blätterig, mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unter-

kiefer sind jederseits drei vorhanden. Die Krallen sind zusammen-

gedrückt und kurz , und nur die Daumenwarze der Vorderfüsse ist

mit einem rundlichen, oder auch stumpfspitzigen Platlnagel versehen.

Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind sehr klein, sehr kurz, nicht sehr breit, länglichrund, und

nur zum Theile durch einen an ihrem Grunde befindlichen Lappen

verschließbar. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht

mit kurzen Haaren besetzt , und mittellang, oder kurz. Die Oberlippe

ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene

des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen

sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl, oder auch

theilweise behaart.

Die hierher gehörenden Arten sind

:

Arvicola neglecta. (Ai'vicola neglectus. Thomps. — Hypudneus

neglectus. Wagn. — Hypiidaeus agrestis? Wagn. —
Arvicola agrestis? Sundev.^ Eur. Schottland.

„ „ arvalis. Griff. (Mus arvalis. Fall. — Hypudaeus arva-

lis. 111 ig. — Lemmus arvalis. Tiedem. — Myodes

arvalis. Fall. — Arvicola arvensis. S c h i n z. — Arvi-

cola vulgaris. Desm. — Mus gregarius. Linne. —
Microtus gregarius. Schrank. — Hypudaeus grega-

rius. Z a w a d z k i. — Mus terrestris. E r x 1 e b. -

Mus agrestis. Schwenckf. — Arvicola agrestis.

Jenyns. — Mus canipestris minor. Br\ss. — Ca7n-

pag?iol. Buff. — Short-tailed field mouse. Fenn. —
Meudoic-mouse. Shaw. — Ackermaus. Bechst.^ Eur.

Österreich , Steyermark , Kärnthen , Krain , Tirol,

Croatien , Ungarn , Galizien , Schlesien , Mähren,

Böhmen , Deutschland , Sachsen, Baiern , Schweiz,

Belgien , Frankreich , England , Süd- und Mittel-Ruß-

land. — As. Sibirien.

„ „ ,. „ Buffonii. (Arvicola arvalis. Var. ß. Buffonii.

Fisch. — Lemmus arvalis. Var. ß. Buffonii.

Fisch. — Hypudaeus arvalis. Var. Brants.

— Campagnol. Buff.^ Eur.
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Arvicola arvalis, rufescente— füsca. {Hypudaeus rnfeücentefuscus.

Schinz. — Arvicola arvalis. Gieb.^ Eur.

Schweiz, St. Gotthard.

„ „ „ „ variegata. (Arvicola arvalis. Var. 7. Variegata.

Fisch. — Lemmus arvalis. Var. 7. Variega-

fus. Fisch. — Hypudaens arvalis. Var. ma-

culata. Wag II. — Arvicola arvalis. Var. ma-
culata. Gieb.^ Eur. Österreich, Deutschland,

Baierii.

„ „ „ „ flava. (Arvicola fidvus. Desm. ~ Lemrtms fid-

vus. Desm. — Hypudaeus fulvus. Brants, —
Arvicola f'ulva. Fisch. — Arvicola arvalis?

Keys. Blas. — Hypudaeus arvalis. Wagn,
— Arvicola arvalis. Var. Gieb. — Arvicola

Glareolus ? S e 1 y s L n g c h.J Eur. Österreich,

Frankreich.

„ „ „ „ alba. (Hypudaeus arvalis. Var. alba. Wagn.

—

Arvicola arvalis. Var. alba. Gieb.^ Eur.

Deutschland.

„ „ „ „ ?ngra. (Hypudaeus arvalis. Var. nigra. Wagn.
— Arvicola arvalis. Var. nigra. Gieb.^ Eur.

Deutschland.

„ „ subterranea. (Arvicola subterraneus. Selys Longch.
— Lemmus pratensis. Baillon. — Arvicola oecono-

mus. Bosc. — Arvicola arvalis. Var. grisea. Keys.

Blas. — Hypudaeus arvalis. Var, ß. Wagn. —
Arvicola arvalis. Var. Gieb. — Arvicola glareolus.

Gray.^ Eur. Belgien, Flandern, Frankreich, Paris.

„ „ cunicularia. (Avvicola cunicidarius. Selys Longch.
— Arvicola arvalis. Gieb.^ Eur. Süd -Frankreich,

Languedoc, Nord-Italien, Mayland.

„ „ duodecimcostata. (Arvicola duodecim- costatus. Selys
Longch. — Hypudaeus arvalis ? W a g n. — Arvicola

arvalis. Var. Gieb.^ Eur. Schweiz.

„ „ Savii. Selys Longch. (Hypudaeus Savii. Wagn. —
Arvicola arvalis. Bonap.^ Eur. Italien, Pavia, Pisa,

Dalmatien.
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Arvicola incerta. {Arvicola incertus. Selys Longch. — Arvicola

Savii. Gieb.^ Em*. Schweiz, St. Gotthard, Süd-Frank-

reich, MontpelHer, Departement des Var.

„ „ campestris. Blas. Eiir, Deutschland , Braunschweig ,

Slavonien, Brod.

„ „ oeconomiis. D e s m. (Mus oeconomus. Fall. — Hypudaeus

oeconomus. Hl ig. — Lemmus oeconomus. Tiedem.
— Myodes oeconomus. Fall. — La ft^goule. Vicq
d'Azyr. — Campagnol econotne. Desmoul. — Cam-

pagnol de pres. C u v. — Oeconomic rat. S h a w.^ As.

Sibirien, Ob.

„ „ socialis. h^&xn. (Mus socialis. V i\\\. — Lemmus socia-

lis Desm. — Hypudaeus socialis. Brants. — Mus
terrestrisl Erxleb. — Le compagnon. Vicq d'Azyr.

— Campagnol social. Desmoul. — Gregarious rat.

Penn. — Social monse. Shaw.^ As. Sibirien, Ta-

tarei, Fersien.

„ „ „ „ astrachanensis. (Mus astrachauensis. Evxleh. —
Lemmus Astrachanensis. Desm. — Arvicola

Astrachanensis. Desm. — Hypudaeus Astra-

chanensis Schinz. — Mus socialis? Schreb.

— Lemmus socialis? Fisch. — Arvicola soci-

alis ? Fisch.— Hypudaeus socialis ? VV a g n .
—

Arvicola socialis. Gieb. — Eijie neue Maus.

S. Gmel.^ As. Sibirien, Astrachan.

„ „ gregalis. Desm. (Mus gregalis. Pa\l. — Lemmus gre-

galis T i e d e m. — Hypudaeus gregalis. Brants. —
Myodes gregalis. Fall. — Le gregari. Vicq d' A z y r.

— Campagnol des hauteurs. Desmoul. — Baikal

mouse. Shaw.^ As. Ost-Sibirien.

„ „ rnicrura. Fisch. (BIus micruros. S. Gmel. — Lemmus

micruros. Fisch. — Hypudaeus micrurus. Schinz.—
Mus socialis ? S c h r e b.— Hypudaeus socialis.Wagn.J

As. Persien, Masanderan.

y, ,, syriaca. (Hypudaeus syriacus. Lichten st. Brants. —
Arvicola socialis? Gieb.^ As. Syrien.

„ „ cinerascens. (Hypudaeus cinerascens. Wagn. — Arvi-

cola socialis? Gieb.^ As. Syrien.
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Arvicola songariensis. (Arvicola . . . ? Gray.^ As. Süd-Sibirien,

Songarei.

„ „ Roylei. Gray. {Hijptidaeus Roylei. W^gn.J As. Indien,

Caschmir.

„ „ hydrophila. (Arvicola? hydrophilus. Hodgs. — Mus

hydrophilus. Hodgs. — Rattm hydrophilus. H o d g s.^

As. Nepal.

„ „ horreites. (Mus horeifes. Hodgs. — Rattus horeites.

Hodgs.^ As. Nepal.

„ „ bengalensis. Gray. (Mus? bengalensis. Wagn.^ As.

Indien, Bengalen.

„ „ occidentalis. Peale. Nord-Amerika. Oregon.

„ „ j)emisylvanica. (Arvicola Pensylvanicus. Ord. Harl. —
Hypudaeus pennsylvatiicus. Wagn. — Arvicola penn-

syhanicus. G i e b. — Arvicola xanthognalha. Sabine.

Godm. — Lemmus pratensis. Fisch. — Myiiomes

pratensis. Fisch. — Mus leucopus. Peale. — Short-

tailed-Mouse. Forst. — Meadow Mouse. Penn.^ Nord-

Amerika. Hudsonsbai, großer Bären-See, Canada.

„ ;, leucogaster. (Hypndaeus leucogaster. N e u w. — Hypu-

daeus? leucogaster.W ^gn. — Sigmodon? leucogaster.

Wagn. — Arvicola? leucogaster. Gieb.J Nord-

Amerika. Missuri-Fluß.

„ „ noveboracensis. Richards. (Lemmus Noveboracensis.

Rafin. — Hypudaeus Noveboracensis. Schinz. —
Hypndaeus novoboraceyisis. Wagn.^ Nord -Amerika.

New-York, New-Jersey, Rocky Mountains.

„ „ pinetorum. Bachm. (Psammomys pinetorum. Lee. —
Hi/pudaeuspitietorum.W a gn.^ Nd.-Amerika. Georgien,

„ „ montana. (Arvicola inontanus. Pe^le.J Am. CaViformen.

„ „ califormca. (Arvicola californicus. Peale.^ Am. Cali-

fornien, San Francisco.

„ '„ scalopsoides. Bachm. Nord-Amerika. New-York.

„ „ alborittata. (Lemmus alborittatus. Rafin. — Lemmus

vitatus. Desm. — Hypudaeus vitttaius. Schinz.^

Nord-Amerika. Westliche vereinigte Staaten.

„ „ Toivnsendii. Bachm. (Arvicola Townsendi. Gieb.^

Nord-Amerika. Columbia-Fluß.
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Aroicola boreaUs. Richards. (Lemmus borealis. Fisch. — Hypu-
daej(s borealis.W ngn.J Nord-Amerika. Großer Bären-

See, Fort Franklin.

„ „ riibricata. (Arvicola rubricatus. R 1 cii a r d s. — Hypu-

daeus rubricatus. Wagn.^ Nord-Amerika, Behrings-

Straße.

„ „ talpoides. (Lemmus talpoides. Rafin. — Hypudaeiis

talpoides. Schinz.^ Nord-Amerika, West-Kentucky.

„ „ Apella. Leconte. (Arvicola pennsylvanicus. Gieb.^

Nord-Amerika. Pennsylvanieii.

„ ,, a^anthognata. Fisch. (Arvicola a^anihugnathus. L euch.

•— Lemmus xanthognathus. Fisch. — Hypudaeus

(va?ithog)iathus. W ügu. — Arvicola palustris. Harl.

— Lemmus riparius. Fisch. — Arvicola riparia.

Fisch.^ Nord -Amerika. Hudsonsbai, Fort Franklin,

Rocky Mountains.

„ „ edax. Leconte. Am. Californien.

„ „ austera. (Arvicola austerus. Leconte.^ Nord-Amerika.

Wisconsin.

„ „ nasuta. (Arvicola nasutus. B nehm. — Arvicola nove-

boracensis? Gieb.^ Nord-Amerika.

5. Gatt. Wählmaus (Hypudaeus).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei, jene der Hinterfüsse nicht

gewimpert. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig,

mit ebener Kaufläche, und wurzellos, im Alter aber mit Wurzeln ver-

sehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden.

Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz , und nur die Daumen-

warze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinter-

beine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind

sehr klein und kurz, nicht sehr breit, länglichrund, und nur zum

Theile durch einen an ihrem Grunde befindlichen Lappen verschließ-

bar. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen

Haaren besetzt, und mittellang, oder kurz. Die Oberlippe ist gespal-

ten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des

Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind

klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.
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Zu dieser Gattung sind folgende Ai'ten zu zählen.:

Hypudaeus Glareoln. Keys, Blas. (Mus Glareolus. Selireb. —
Lemmus glareolus. Fisch. — Arvicola glareola.

Fisch. — Hypudaeus Glareolus. Wagn. — Arvicola

glareolus, Gray. — Mus rufilus. Var. Pall. — Lem-

mus rutilus. Var. ß. Fisch. — Arvicola rutila. Var.

. |3. Fisch. — Myodes rutilus. Var. Pall. — Lemmus

rubidus. Bai Hon. — Arvicola rubidus. Selys

Longch, — Hypudaeus hercyuicus. Mehlis. — Ar-

vicola pratensis. Bell. — Arvicola riparia. Y an- eil.

— Arvicola rufesce/is. Selys Longch. — Arvicola

fulvus. Mille t.^ Eur. Östen-eich, Steinhach, Deutsch-

land, Baiei'n, Eichstädt, Thüringen, Braunscliweig, Harz-

wald, Sachsen, Leipzig, Schlesien, Belgien, Dänemark,

Frankreich, England, Schweden, Finnland, Rußland,

Wolga. — As. Sibirien, Kasan, Simbirsk.

„ „ rutilus. Brants. (Mus rutilus. Pall. — Lemmus rutilus.

Desm. — Arvicola rutilus. Desm. — Arvicola rutila.

Fisch. — Myodes rutilus. Pall. — Le roux. Vicq

d'A z y r. — Campagnol roux. D e s m o u I. — Red

mouse. Shaw.^ Eur. Schweden, Lappland, Torneä,

Finnland, Knopio, Nord-Rußland. — As. Sibirien,

Kamtschatka.

„ „ alliarius. Brants. (Mus aUiarius. Pall. — Lemmus

alliarius. Desm. — Arvicola alliarius. Desm. — Ar-

vicola alliaria. Fisch. — Myodes alliarius. Pall. —
Alliaire. Vicq d'Azyr. — Campaguol des Auhv. Des-

moul. — Garlic mouse. Sliaw.^ As Sibirien.

„ „ saxatilis. l^\^g. (Mus saxatilis. Pall. — Lemmus sa.va-

tilis. T i e d e m. — Arvicola saxatilis. Desm. — Myodes

saxatilis. Pall. — Saxin. Vicq d'Azyr. — Campag-

nol des rochers. Desmoul. — Roch rat. Shaw.^ As.

Sibirien.

„ „ agrestis. Melchior. (Mus agrestis. L i n n e. — Arvicola

agrestis. S e 1 y s L o n g c h. — Lemmus arvalis. F i s c h.

— Arvicola arvalis. Fisch. S u n d e v. — Mus arvalis.

Var.? Gmel. — Mus terrestris. Erxleb. Müll. —
Arvicola vulgaris. Desm. — Lemmus insularis.
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Nil SS. — Arvicola insularis. Nil ss. — Arvicola sub-

terraneus. Gray. — Mark-muus. Pontopp.J Ein-.

Schweden, Norwegen, Dänemark, Nord-Deutschland,

Holstein, Frankreich, Picardie, Belgien, Long-champs

siir Geer.

Hypndaßus alpimts. Wagn. (Arvicola alphms. Gieb. — Arvicola

nivalis. Martins. — Hypudaeus nivicola. Schinz.^

Eur. Schweiz, St. Gotthard, Faulhorn.

,, „ leucurus. (Arvicola leucurus. Gerbe. — Arvicola alpi-

nus. Gieb.^ Eur. Frankreich, Provence.

„ „ Lehruni. {Arvicola Lebruni. Gerbe. — Arvicola alpi-

nus. Gieb.J Eur. Frankreich, Provence.

„ „ petrophilns. Wagn. (Arvicola alpinus. Gieb.J Eur.

Baiern, Obersdorf, Sonthofen.

„ „ ratticeps. Wagn. (Arvicola ratiiceps. Keys. Blas.^

Eur. Rußland, Wologda, Welikji-Ustjug.

6. Gatt. Kausleinnung (Myelomes).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei, jene der Hinterfüsse nicht

gewimpert. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig,

mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind

jederseits drei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt, die

der Vorderfüsse lang, und nur die Daumenwarze ist mit einem Platt-

nagel versehen, jene der Hinterfüsse kurz, und die Daumenzehe bis-

weilen nagellos. Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vor-

derbeine. Die Ohren sind sehr klein, sehr kurz, gerundet, und nur

zum Theile durch einen an ihrem Grunde befindlichen Lappen ver-

schließbar. Der Schwanz ist etwas flachgedrückt, geschuppt, ziem-

lich dicht mit kurzen Haaren besetzt, die sich gegen die Spitze zu

einem pinselartigen Endbüschel verlängern, und kurz. Die Oberlippe

ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene

des Unterkiefers sind auf derAussenseite ungefurcht. Die Augen sind

klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Die Arten dieser Gattung sind:

Mynonies pratensis. Rafin. (Lemmus pratensis. Fisch. — Hypn-

daeus pratensis. Schi m. — Hypudaeus? pratensis.

Wagl.J Nord-Amerika.
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Mynomes ochrogaster. (Hypadaeus uchrogaster. W.'tgii. — Ar-

vicola riparius. Gieb.^ Nord-Amerika.

„ . riparius. Gray. (^Ärvicola riparius. Ord. — Lemmus

riparius. Fisch. — Areicola riparia. Fisch. — Hy-

pudaeus riparius. Wagi». — Marsh Campagnol.

Godni.J Nord-Amerika. Rocky Mountains.

7. Gatt. OhreDleumiing (Myudes).

Die Vorderfiisse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei, jene der Hinterfüsse nicht

gewimpert. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig,

mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind

jederseits drei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt, die

der Vorderfüsse lang, und nur die Daumenwarze ist mit einem stumpf-

spitzigen Plattnagel versehen, bisweilen aber auch nagellos, jene der

Hinterfüsse kurz. Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die V^or-

derbeine. Die Ohren sind sehr klein, sehr kurz, gerundet, und nur zum

Theile durch einen an ihrem Grunde befindlichen Lappen verschließbar.

Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen Haaren

besetzt, und sehr kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorder-

zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind

auf der Aussenseite gefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist

rund. Die Sohlen sind behaart.

Die hierher gehörenden Arten sind:

Myodes Lemmus. Pall. (Mus Lemmus. Linne. — Mus Lernmus.

Var. Norvagica. Pall. — Mus Norwegicus. Charlet.

— Mus norvagicus. Worm. — Cuinculus norvegicus.

Briss. — Hypudaeus Norvegicus. Less. — Mus Nor-

loegicus vulgo Lemmiug. Raj. — Lemmas Norvegicus.

Desm. — GUs Lemmus. l^^rxleb. — Marmota Lem-

mus. B I u m e n b. — Hypudaeus Lemmus. 1 1 li g. — Lem-

mus Lemmus. T i e d e m.

—

Cuniculus Lemmus.W a g 1 e r.

— Lemus. I a u s M a g n. — Leem vel Lemmer. G e s n.

^— Bestiola Leem dicta. Aldrov. — Leming. Buff. —
Leming rat. Shaw. — Lapland marmot. Penn.^

Eur. Norwegen, Schweden, Sevegebirge, Lappland.

„ „ schisticolor. hil'jehovg. (Myodes Lemmus. Gieb.^ Eur.

Norwegen, Schweden.

Silzb. d. raathem.-natnrw. Cl. LVI. Bd. I. Abth. 8
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Myodes lagurus. Pall. (Mus lagurus. Fall. — GUs lagurus.

E r X 1 e 1).— Lemmus lagurus. D e s m. — Hypudaeus la-

gurus. Lichten st, — Lagure. V i c q tl'A z y r. — Cani-

pagnol ä courte queue. Desmoul. — Hare-tailed

mouse. Shaw.^ As. Sibirien, Ural, Jenisei, Irtisch, Ta-

tarei. Tatarische Steppe.

„ „ torquatus. Pall. (Mus torquatus. Pall. Lemmus tor-

quatus. D e s m. — Hypudaeus torquatus. L e s s. —
CunicuUs torquatus. Wagl. — Le cnlUer. Vicq

d'A zyr. — Ca^npagnol ä Collier. Desmoul. — Colla-

red mouse. Shaw.^ Eur. Nord-Rußland, Uralgebirge,

Eismeer. — As. Nord-Sibirien

„ „ obensis. Keys. Blas. — (Lemmus ohensis. Brants. —
Mus Lemmus. Var. minor Obensis. Pall,— Mus Lemmus.

Var. minor Sibirica. Pall. — Mus Lemmus. Var. minor

Lapponica. Pall.

—

Myodes Lemmus. Var minor. Pall.

— Hypudaeus migratorius. II 1 ig. — Lemmus migrnto-

rius. Fisch. — Lemmus Norüeyicus. Var. A. Desm.^

Eur. Lappland, Nord-Rußland, Uralgebirge, — As. Sibi-

rien, Ural-Fluß, Ob.

„ „ albigularis. Wagn, (Myodes obensis. Gieb,J Nordwest-

Amerika, Sitka,

„ „ luteus. (Georhychus luteus. Eversm. — Ellobius? In-

tens. Wagn. — Ellobius luteus. Gieb. — Myodes

obensis. Middendorff.^ As. Tatarei, Aral-See, Kir-

gisen-Steppe.

„ „ helvolus. Gray. (Arvicola helvolus. Richards. — Geo-

rychns helvolus. Richards. — Lemmus helvolus.

Richards. — Myodes obensis. M i d d e n d o r 1" L) Nord-

Amerika.

„ „ trimucro7iatus. G r a y,(Arvicola trimucronatus. Richards.

— Georychus trimucronatus. Richards.^ Nord-Ame-

rika. Point-See, Großer Bären-See, Boothia fei ix.

8. Gatt. Lemniiug (Lemmus).

Vorder- und Hinterfüsse sind vierzehig. Die Zehen sind frei,

jene der Hinterfüsse nicht gevvimpert. Backentaschen fehlen. Die

Backenzähne sind blätterig, mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



Versuch einer iiatiirlicheii Aiioriliniiig- der Niigetliiere (Hodeiitia). 113

Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. Die Krallen

sind zusammengedrückt, die der Vorderfüsse lang, jene der Hinter-

l'iisse kurz. Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorder-

beine. Die Ohren sind sehr klein, sehr kurz, gerundet, und nur zum

Tlieile durch einen an ihrem Grunde befindlichen Lappen verschließ-

bar. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen

Haaren besetzt, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorder-

zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind

auf der Aussenseite gefurcht? Die Augen sind sehr klein, die Pupille

ist rund. Die Sohlen sind behaai't.

Hierzu die Arten

:

Lemmus Middendorffii. (Myodcs hudsonius. Middend orff.^ Eur.

Nord-Rußland, Weißes Meer, Eismeer. — As. Nord-

Sibirien, Eismeer.

,, „ Hudsonius. Desm. (Mus Hudsonius. Forst. — Mus

Hudsonius. Mas. Sehreb. — Georychus? Hudsonius.

111 ig. — Hypudueus? Hudsonius. Hl ig- — Hypu-

daens Hudsonius. Less. — Spalax' Hudsonius. Tie-

dem. — Arvicold Hudsonius. Cuv. — Georychus

Hudsonius. Richards. — Myodcs Hudsonius. Gray.

— Lemming de la baie d''Hudson. U u v. — Rul de

Labrador. Encycl. meth. — Hudsons rat. Penn. —
Hudsons bay mouse. Shaw. — Hare-tailed Mouse.

Hearne.J Nord - Amerika. Labrador, Hudsonsbai,

Churchill, Halbinsel Melville, Polarmeer-lnseln.

„ „ groenlandicus. Gray. (Mus groenJandicus. Traill. —
Arvicola Groenlandicus. Richards. — Georychus

Groenlandicus. R i c ii a r d s. — Myodes groenlandicus.

Wagn. •— Mus Hudsonius. Foem. Sehreb. — Myo-

des hudsonius. Gieb.J Nord -Amerika. Hudsonsbai,

Repulse-Bai , Ost-Grönland.

8. Fam. Biber fVastores.J

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen

Reihe und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind voll-

kommen. Das Unteraugenhöhlenloch ist klein. Die Vorderzähne des

Unterkiefers sind zugeschärft, mit keilförmiger Kronenschneide und
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ragen eben so wenig als jene des Oberkiefers aus dem Munde hervor.

Harn- und Geschlechtsorgane münden in die Cloake. Die Gliedmassen

sind Gangbeine, die Hinterbeine deutlich länger als die Vorderbeine.

1. Gatt. Biber (Castor).

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig. Die Zehen der Vorder-

füsse sind frei, jene der Hinterfüsse durch eine lange Schwimmhaut

mit einander verbunden. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne

sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln versehen.

Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen

der Vorderfüsse sind zusammengedrückt und kurz, und auch die

Daumenzehe ist mit einem Krallennagel versehen, jene der Hinterfüsse

mehr abgeflacht und kurz, und jene der zweiten Zehe gespalten oder

doppelt. Die Ohren sind klein, kurz, und länglichrund. Der Schwanz

ist flachgedrückt, geschuppt, nur sehr spärlich mit kurzen Haaren

besetzt, und mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne

des Oberkiefers sowohl , als auch jene des Unterkiefers sind auf der

Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist länglich.

Die Sohlen sind kahl.

Die beiden Arten dieser Gattung sind:

Castor Fiber. Linne. (Castor communis. Linne. — Castor. Gesn.

Perr. — Fiber. PI in. — Beaver. Penn. — Common

beaver. Shaw. — Biber. Ridinger. — Gemeiner

Biber. Schrank.^ Eur. Österreich, Salzburg, Ungarn,

Galizieii, Böhmen, Deutschland, Baiern, Anhalt, Polen,

RuI^land, Schweden, Norwegen, Lappland, Finnland. —
As. Sibirien, Ob, Jenisei, Kaukasien, Terek, Sunsho,

Alasen, Cyrus, Natolien, Euphrat, Tatarei , Caspischer

See.

„ „ „ „ (jallicus. (Castor Galliae. Geoffr. — Castor

Fiber. Var. ß. Galliens. Fisch. — Castor fiber.

Gray. — Castor fiber. Var. Gi eb.^ Eur. Frank-

reich, Rhone.

„ „ „ „ flavus. (Castor Fiber. U«r. Gmel. — Castor

Fiber. Var. C- Flavus vel stramineus. Fisch. —
Castor fiber. Var. Gieb.^ As. Sibirien.

„ „ „ „ varins. (Castor Fiber. Var. Gmel. — Castor

Fiber. Var. s. Variegatus. Fisch.^ As. Sibirien.
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Casfor Fiber, albus. (Castor albus. Briss. — Castor Fiber.

Var. ß. Gmel. — Castor Fiber. Var. o. Albus.

Fisch. — Castor Fiber. Var. Erxleb.^ As.

Sibirien.

„ „ americanus. (Castor Fiber americanus. Wagn. — Ca-

stor Fiber. Linne. — Castor canadensis. Kühl. —
Castor du Caiiada. Ciiv. — Castor. Buff. Cart-

wright. — Deaver. Catesby.) Nord - Amerika.

Luisiaiia, Mississippi, Ohio, Caiiada, Hudsonsbai.

„ „ „ „ niger. (Castor Fiber. Var. Erxleb. — Castor

Fiber. Var.
'i.

Niger. Fisch.J Nord -Amerika.

Canada, Hudsonsbai.

9. Farn, .^priiiginiiuse (^Miipodes.J

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen

Reihe und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind voll-

kommen. Das Unteraugenhöhlenloch ist groß. Die Gliedmassen sind

Springbeine. Harn- und Geschlechtsorgane münden entweder nach

Aussen, oder auch in die Cloake.

1. Gatt. Bilchspringiuans (Macrocolus).

Die Vorderfüsse sind fünfzehig, dieHinterfüssevierzehig. Backen-

taschen fehlen. Die Backenzähne sind einfach, mit ebener Kaufläche,

und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits

vier vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusammengedrückt

und lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem Plattnagel versehen,

jene der Hinterfüsse zusammengedrückt und kurz. Die Ohren sind

klein, kurz, nicht sehr breit, und eiförmig gerundet. Der Schwanz

ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren bedeckt, die sich gegen die

Spitze zu einem pinselartigen Endbüschel verlängern, und sehr lang.

Die Oberlippe ist Aveder gespalten, noch eingeschnitten. Die Vorder-

zähne des Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des

Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist

rund. Die Sohlen sind kahl? Harn- und Geschlechtsorgane münden

nach Aussen.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



1 I ,S K i I. /, i II !> e r.

Hierher geliöreii (olgende Arten:

Macrocolus halticus. Wagii Am. Mexico.

„ leoniirus. (Gerhillus leouunts. Rat" in. — Dipus leomi-

rws Fisch. — Meriones? leoniirus. Fisch. — Jticii-

las . . . . ? Wag 11. — Jacu/ns labradorius? Gieb.^

Nord-Amerika. Kentucky.

^ „ megalops. (GerblUus megulops. Rafin. — Dipus megii-

lops. Fisch. — Meriones? megalops. Fisch. — Jacu-

lus . . . ? Wagn. — Jaculus labradorius? G'xeh.)

Nord-Ainerika. Kentucky.

2. Gatt. Küpriiiaus (JiicnlusJ,

Die Vorderl'üsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

liinterfiisse fünl'zeliig. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind

sehmelzlaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im

Oberkiefer sind jederseits vier, im Unterkiefer drei vorhanden. Die

Krallen der Vorderfüsse sowohl, als auch jene der Hinterfüsse sind

zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumenwarze der Vorder-

füsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Ohren sind von mittlerer

Größe, oder klein, ziemlich lang, schmal, länglich-eiförmig, und stumpf-

spitzig gerundet. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich

mit kurzen Haaren besetzt, und sehr lang. Die Oberlippe ist gespal-

ten. Die \ orderzähne des Oberkiefers sind auf der Aussenseite ge-

furcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind ziemlich

klein , die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Harn- und

Geschlechtsorgane münden nach Aussen.

Zu dieser Gattung sind nachstehende Arten zu zählen:

Jaculus macrurus. (Gerbillus macriirus. Rafin. — Dipus macru-

rus. Fiscli. — Meriones? nuferurus.Fis.eh.JNov(i-

Ainerika.

„ „ labradorius. \\ i\g\. (Mus Labradorius. Sabine. — Ger-

hillus Labradorius. Sab! n e. — Gerbillus Labrado-

rius. (yriff. — Meriones Labradorius. Richards. —
DipuH Lairradorius. Fisch. — Gerbillus Canadensis

Harl. — Labrador rat. Penii. — Labrador Jumping

Mouse. Godm.^ Noi-d-Amcrikii. Uahrador. (irofJier Scla-

veii-Sec.
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Jaculus sorichius. (Gerhillus soricinus. Rafin. — Di2)us sorici-

nus. Fisch. — Meriones? soricinus. Fisch. — Me-

riones soricinus. Richards. — GerbiUus Canaden-

sis. Godm, — Jaculus labrudorius? Wagn.^ Nord-

Amerika.

„ „ canadensis. (Dipus Canadensis. Da vi es. — GerbiUus

Canadejisis. Griff. — Meriones Canadensis. Fisch.

— GerbiUus Daviesii. Rafin. — Dipus americanus.

Bart. — Jaculus americanus. Wagl. — GerbiUus La-

brudorius? Gray. — Meriones Labrudorius? Gray.

— Jaculus labrudorius? Wagn. — Canada rat.

Penn. — Canada Jerboid rat. Penn.^ Nord-Amerika.

Canada.

„ „ nemoralis. (Meriones nemoralis. Isid. Geoffr. — Dipus

Canadensis Fisch. — Meriones Canadensis. Fiscli.

— Jaculus labrudorius? Gieb.^ Nord-Amerika.

„ „ microcephalus. (Meriones microcephalus. Harl. — Jacu-

lus labrudorius? Wagn.^ Nord-Amerika. Pennsylva-

nien, Philadelphia.

„ „ Hudsonius. (Dipus Hudsonius. Zimmerm. — GerbiUus

Hvdsonius. Rafin. — Meriones? Hudsonius. Fisch.

— GerbiUus Labrudorius? Gray. — Meriones Labru-

dorius? Gray. — Jaculus . . . .? Wagn.^ Nord-

Amerika. Hudsonshai, Labrador.

„ „ bruchyurus. (GerbiUus brachyurus. Rafin. — Dipus

brachyurus. Fisch. — Meriones ? brachyurus. F i s c h.J

Nord-Amerika.

3. Gatt. Plattschwanzspringuiaas (PlatycercomysJ.

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusammengedrückt und

lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem kurzen dicken Krallen-

nagel versehen, jene der Hinterfüsse sind fast hufartig gestaltet und

kurz. Die Ohren sind sehr groß, lang, ziemlich breit, länglich-eiför-

mig, und stumpfspitzig gerundet. Der Schwanz ist an der Wurzel

gerundet, in seinem weiteren Verlaufe aber flachgedrückt, dicht mit
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kurzen Haaren bedeckt, die sich gegen die Spitze zu verlängern, und

lang. Die Oberlippe ist tief gespalten und zweilappig. Die Vorder-

zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind

auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind ziemlich groß, die

Pupille ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und Geschlechts-

organe münden nach Aussen.

Man kennt nur eine einzige Art:

Platycercomys platyurus. B r a n d t. (Dipus platyiirns. L i c h i e n s t.

— Scirtetes pLatyurus. Wagn.

—

Alactaga platyurus.

Gieb.^ As. Tatarei, Kirgisen-Steppe, Aral-See, Kuwan-

Darja-Fluß.

4. Gatt. Sandspringiiiaos (HalticusJ.

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei

vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusammengedrückt und

lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem kurzen dicken Krallennagel

versehen, jene der Hinterfüße sind fast hufartig gestaltet und kurz. Die

Ohren sind sehr groß, lang, ziemlich breit, länglich-eiförmig, und

stumpfspitzig gerimdet. Der Schwanz ist gerundet, seiner größeren

Länge nach dicht mit kurzen Haaren bedeckt, gegen die Spitze zu

aber mit einer aus längeren Haaren gebildeten, zweizeiligen flockigen

Quaste versehen, und sehr lang. Die Oberlippe ist tief gespalten und

zweilappig. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene

des Unterkiefers sind auf der Außenseite ungefurcht. Die Augen sind

groß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und

(jescblechtsorgane müiuleii nach Aussen.

Bis jetzl ist nur eine Art bekannt:

Hnlticnsi hrachyurua. fDipus hrnchynrus. B I a i n v. — Dipus Jacu-

lus. Var. B. Pall. — Dipus Jacufuft. Var. media.

Schrei). — Dipus .laculu.^ medius , maguitudine

Haiti. Penn. — Dipus Hulticus. Illig. — Scirtetes

haltieus. Wagn. — Halticus hatticus. Brandt. —
Alartitga hatticus. Gieb.^ As. Mongolei.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



Versucli einer naliirlichpn Aiiordiiung- der Nagethiei'e (Rodetitia). \ i\

5. Gatt. Steppenspringmaus (Scirtetes).

Vorder- und Hiiiterfüsse sind fünfzehig. Backentasclien fehlen.

Die Backenzähne sind seiimelzfaitig, mit ebener Kaufläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Oberkiefer sind jederseits vier, im Unter-

kiefer drei vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusammen-

gedrückt und lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem kurzen

dicken Krallennagel versehen, jene der Hinterfüsse sind fast hufartig

gestaltet und kurz. Die Ohren sind sehr groß, groß, oder von mittle-

rer Größe, sehr lang, lang, oder ziemlich lang, nicht sehr breit, oder

schmal, und stumpfspitzig gerundet. Der Schwanz ist vierkantig, oder

gerundet, seiner größeren Länge nach dicht, oder ziemlich dicht

mit kurzen Haaren bedeckt, gegen die Spitze zu aber mit einer aus

langen Haaren gebildeten, zweizeiligen flockigen Quaste versehen,

und sehr lang. Die Oberlippe ist tief gespalten und zweilappig. Die

Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers

sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind groß, oder ziem-

lich groß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und

Geschlechtsorgane münden nach Aussen.

Die Arten dieser Gattung sind

:

Scirtetes decumanus. Wagn. (Dipus decumanus. Lichtenst. —
Alactaga vexillaris. G r a y. — Alacta(ja jacnlus. Var.

Gieb.^ As. Sibirien, Uralgebirge, Slatoust, Wolga.

,, „ vexillarius. Wag n. (Dipus vexillarius. E v e r s m. — Alac-

taga vexillavis. Gray. — Alactaga jacnlus. Var.

Gieb.J As Tatarei, Caspischer- und Aral-See.

„ „ Eversmauui. (Dipus vexillarius. Eversm. — Scirtetes

vexillarius. Wagn. — Alactaga vexillaris Gray. —
Alactaga jaculus. Var. Gieb.^ As. Tatarei, Caspi-

schei'- und Aral-See.

„ „ Spiculum. Wagn. (Dipus Spiculum. Lichtenst. —
Alactaga jacnlus. Var. Gieb.^ As. Sibirien, Nordwest-

üciier Altai, Barnaul, Ob.

„ „ Jaculus. Wagn. (Mns Jaculus. Fall. — Dipns Jaculus.

Z i m m e r m. — Cunictdiis cauda longissima. B r i s s. —
Cnniculus pumilio saliens. .!. G. Gmel. — Cunicnlus

saliens. S. G. Gmel in. — 31us saliens. Haym. —
Dipus Alagtaga. Oliv. — Dipus decumauns ? E v e r s ni.
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— Alactaga jaculus. Gieb, — Alaytaga. Buff. —
Sibirian jerhoa. Peiin.J Eur. Süd-Rußland, Donau,

Don, Krimm. — As. Tatarei, Tatarisclie-Steppe.

Scirtetes auUicutis. Wagn. (Dipiis aulacotis. Brandt. —
Alactaga jacuhis. Vai\ Gieb.^ As. West -Arabien,

Djetta.

„ „ Acoiition.. Wagn. (Dipus Aco7ifion. Pall. — Alactaga

acontlum. Gray. — Alactaga acontlon. Gieb. —
Dipus mimitus. Blainv. — Dipus j)ygmaeus. 111 ig.

— Mus Jaculus. var. minor. Pall. — Dipus Jaculus.

Var. minor. Schreb. — Dipus Jaculus. ß. minor.

Bodd.J Eur. Süd-Rußland, Donau, Don. — As. Süd-

west-Sibirien, Ural, Wolga, Tatarei, Kirgisen-Steppe.

„ „ Elater. W a g n . (Dipus Elater. L i c b t e n s t. — Alactaga

elater. Gieb.^ As. Tatarei, Kirgisen-Steppe.

„ „ saltator. (Dipus saltator. Eversm. — Alactaga acon-

tion? Gieb^ As. Mongolei, Altai.

„ „ indicus. (Alactaga Indicus. G r a y. — Alactaga acontion ?

Gieb.^ As. Afglianistan, Candabar, Quella.

„ „ arundinis. Wagn. (Alactaga arundinis. Fr. Cuv. —
Jerboa. Sbaw.J Afr. Berberei, Sahara.

6. Gatt. OhrenspringmaQs (ScirtomysJ.

Die Vorderfüsse sind fünfzehig, die Hinterfüsse vierzebig. Backen-

taschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener

Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im Oberkiefer sind jederseits

vier, im Unterkiefer drei vorbanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind

zusammengedrückt und lang, und nur die Daumenzebe ist mit einem

kurzen dicken Krallennagel versehen, jene der Hinterfüsse sind fast

hufartig gestaltet und kurz. Die Ohren sind sehr groß, sehr lang, ziem-

lich breit, länglich-eiförmig, und stumpfspitzig gerundet. Der Schwanz

ist gerundet, seiner größeren Länge nach dicht mit kurzen Haaren

bedeckt, gegen die Spitze zu aber mit einer aus langen Haaren ge-

bildeten, zweizeiligen flockigen Quaste versehen, und sehr lang. Die

Oberlippe ist tief gespalten und zweilappig. Die Vorderzähne des

Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der

Aiisscnseiie ungefurchl. Die Augen sind groß, die Pupille ist rund.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



Versiifh einer naliirliclieii Anoidiiung^ der Nagetliiere (RudenliaJ. \ 4>ö

Die Sohlen sind behaart. Harn- nnd Geschlechtsorgane münden nach

Anssen.

Hierzu die einzige seither ])ekannt gewordene Art:

Scirtomys tetradactylus. Brandt. (Dipus tetradactylns. Lich-

tenst. — Scirtetes tetradactylus. Wagn. — Alactaga

tetradactylus. Gieb. — Dipus Äbessinicus. Meyer.

— Jerboa of the Cyroiaicum. Bruce.^ Afr. Ägypten,

Libysche Wüste.

7. Gatt. Spriugmaus (Dipus).

DieVorderfüsse sind fünfzehig, die Hinterfüsse dreizehig. Backen-

taschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kau-

fläche, und mit Wurzeln versehen. Im Oberkiefer sind jederseits vier,

im Unterkiefer drei vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind

zusammengedrückt und lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem

Plattnagel verseilen, jene der Hinterfüsse fast hufartig gestaltet und

kurz. Die Ohren sind sehr groß, oder von mittlerer Größe, sehr lang,

oder mäßig lang, breit, und stumpfspitzig, oder eiförmig gerundet.

Der Schwanz ist gerundet, seiner größeren Länge nach dicht mit

kurzen Haaren bedeckt, gegen die Spitze zu aber mit einer aus lan-

gen Haaren gebildeten, zweizeiligen flockigen Quaste versehen, und

sehr lang. Die Oberlippe ist tief gespalten und zweilappig. Die Vor-

derzähne des Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des

Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind ziemlich groß, die Pupille

ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und Geschlechtsorgane

münden nach Aussen.

Die beiden Arten dieser Gattung sind:

Dipus Sagitta. Zimmerm. fMus Sagitta. Pall. — Mus Jaculus.

Linne. — Jaculus orientalis. Erxlel). — Gerbo ou

Gerboise. Buff. — Gerboa. Cuv. — Common jerboa.

Shaw.J Eur. Süd-Rußland, Donau, Wolga. — As. Süd-

Sibirien, Songarei, Irtisch, Baikal-See, Mongolei.

„ ,., lagopus. Lichtenst. As. Tatarei, Aral-See, Bucharei,

Kamuschli-See.

8. Gatt. WüstenspriBgiiuius (Ilaltomys).

DieVorderfüsse sind fünfzehig, die Hinterfüsse dreizehig. Backen-

taschen fehlen. Die Backenzähne sind sclimelzfaltig, mit ebener Kau-
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fläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind

jederseits drei vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusam-

mengedrückt und lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem Platt-

nagel versehen, jene der Hinterfiisse sind fast hufartig gestaltet und

kurz. Die Ohren sind groß, lang, schmal, länglich-eiförmig, und

stumpfspitzig gerundet. Der Schwanz ist gerundet, seiner größeren

Länge nach dicht mit kurzen Haaren hedeckt, gegen die Spitze zu

aber mit einer aus langen Haaren gebildeten, zweizeiligen flockigen

Quaste versehen, und sehr lang. Die Oberli})pe ist tief gespalten und

zweilappig. Die Vorderzähne des Oberkiefers sind auf der Aussen-

seite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind

groß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und

Geschlechtsorgane münden nach Aussen.

Dazu folgende Arten:

Haltomys macrotarsus. Brandt. (Dipus macrotursus. Wagn. —
Dipus hirtipcs. Var.? Wagn.^ As. Peträisches Ara-

bien, Sinai.

„ ,. aegyptius. B r a n d t. (Mus negypttius. Hassel qu ist. —
Dipus Aegyptius. Hempr. Ehrenb. — Dipus bipes.

Lichten st. — Dipus Gerboa. Oliv. — Cunicitlus s.

Lepus ludicus. Aldrov. — Aegyptii mures. Plinius.

— Mures aegyptii alii. Gesn. — Gerbo ou Gerboise.

Buff. — Gerbua. Edw. — Egyptian Jerboa. Penn.^

Afr. Ägypten, Alexandria.

„ ,, Locusta. (Dipus Locusta. II Hg. — Gerbo. All am.

B u f fJ Afr.

,. „ mauritanicus. (Dipus mauritanicus. Duvern. — Dipus

aegyptius. M. Wagner. — Dipus aegyptius? Gieh.^

Afr. Algier, Oran, Arzew, Mostaganem.

„ ,, hirtipes. B r a n d t. (Dipus hirtipes. L i c h t e n s t. —
Dipus macromystax'. Hempr. Ehrenb.^ As. West-

Arabien. — Afr. Ägypten, Sokbara, Syene, Sennaar,

Nubien, Dongola.

9. Gatt. Pfeilspriugiiiaus (ScirtopodaJ.

Die Vorderfüsse sind fünfzehig, die Hinterfüsse dreizehig. Backen-

taschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kau-
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fläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind

jederseits drei vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusam-

mengedrückt und lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem Platt-

nagel versehen, jene der Hinterfüsse sind fast hufartig gestaltet und

kurz. Die Ohren sind klein, ziemlich kurz, breit, und eiförmig gerun-

det. Der Schwanz ist. gerundet, seiner größeren Länge nach dicht

mit kurzen Haaren bedeckt, gegen die Spitze zu aber mit einer aus

längeren Haaren gebildeten, zweizeiligen flockigen Quaste versehen,

und sehr lang. Die Oberlippe ist tief gespalten und zweilappig.

Die Vorderzähne des Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht,

jene des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind groß, die Pupille

ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und Geschlechtsorgane

münden nach Aussen.

Es ist bis jetzt nur eine Art bekannt:

Scirtopoda Telum. (Dipus TeJum. Lichten st. — Hülticiis Telum.

Brandt,^ As. Süd-Sibirien, Wolga, Sarepta, Tatarei,

Kirgisen-Steppe. Caspischer- und Aral-See.

10. Gatt. Springliasc (PedetesJ.

Die Vorderfüsse sind fünfzehig, die Hinterfüsse vierzehig. Backen-

taschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener Kaufläche,

und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhan-

den. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusammengedrückt und lang,

und auch die Daumenzehe ist mit einem Krallennage! versehen, jene

der Hinterfüsse sind fast hufartig gestaltet und kurz. Die Ohren sind

sehr groß, lang, schmal, stumpf zugespitzt und beinahe lanzettför-

mig. Der Schwanz ist gerundet, undeutlich zweizeilig, buschig, und

sehr lang. Die Oberlippe ist weder gespalten, noch eingeschnitten.

Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unter-

kiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind groß, die

Pupille ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und Geschlechts-

organe münden in die Cloake, und beim Weibchen befindet sich

eine Hauttasche in der Weichengegend.

Die einzige hierher gehörige Art ist:

Pedetes caffer. Smuts. (Mus Cafer. Pall. — Dipus Cafer. Z im-

mer m. — Pedetes Cafer. 111 ig. — Pedetes caffer?

Peters. — Yerbiia Capensis. Forst. — Helamys Ca-

pensis. Fr. Cuv. — Pedetes Capensis. Desm. — Pe-
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detes typicus. A. Smith. — Grande (jerboise. Buff.

—

Grand gerbo. All am. — Cape gerbo. Penii,^ AtV. Cap

der guten HolViimig, CalTernlaiid, Mozambique.

11. Gatt. Bcutelspringinaus (Perodipus).

Vorder- und Hinterfüsse sind vierzehig, mit einem Daumenrudi-

mente. Backentaschen sind vorhanden und nach Aussen umstülpbar.

Die Backenzähne sind einfach? mit höckeriger Kaufläche, und mit

Wurzeln versehen? Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier

vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusammengedrückt und

lang? und nur die Daunienzehe ist mit einem Plattnagel versehen?

jene der Hinterfüsse sind zusammengedrückt und kurz? Die Ohren

sind von mittlerer Größe, ziemlich kurz, nicht sehr breit, und eiför-

mig gerundet. Der Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren

bedeckt, die sich gegen die Spitze zu einem pinselartigen Endbüschel

verlängern, und sehr lang. Die Oberlippe ist gespalten? Die Vorder-

zähne des Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des

Unterkiefers ungefureht. Die Augen sind ziemlich groß, die Pupille

ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und Geschlecbtsorgane

münden nach Aussen.

Man kennt nur eine Art:

Perodipus agilis. (Dipodoniya agilis. Gambel.^ Am. Ober-Cali-

fornien.

12, Gatt. Tascheiispringmaus (Dlpodomys).

Die Vorderfüsse sind fünfzehig, die Hinterfüsse vierzehig. Backen-

taschen sind vorhanden und nach Aussen umstülpbar. Die Backen-

zähne sind einfach? mit ebener Kautläche, und mit Wurzeln versehen?

Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier? vorhanden. Die Kral-

len der Vorderfüsse sind zusammengedrückt und lang? und nur die

Daumenzehe ist mit einem Plattnagel versehen?, jene der Hinterfüsse

sind zusammengedrückt und kurz? Die Ohren sind ziemlich groß,

mäßig lang, nicht sehr breit, und länglich-eiförmig gerundet. Der

Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren bedeckt, die sieb

gegen die Spitze zu einem pinselartigen Endbüschel verlängern, und

sehr lang. Die Oberlippe ist gespalten? Die Vorderzähne des Ober-

kiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers unge-

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



Versuch einer na(;;irliclieii Anordnung- der Nagetliiere (Rodentia)

.

J ZA

l'urclit. Die Augen sind ziemlich groß, die Pupille ist rund. Die Soh-

len sind behaart. Harn- und Geschlechtsorgane münden nach Aussen.

Die einzige bis jetzt bekannte Art ist

:

Dipodomys PhillipsiL Gray. (Dipodomys PhUlippU. Wagn.^ Am.

Mexico, Real del Monte.

13. Gatt. Damsterspriugiiians (Cricetodipus).

Die Voi'derfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Backentaschen sind vorhanden und nach Aussen

umstülpbar. Die Backenzähne sind einfach? mit höckeriger Kautläche,

und mit Wurzeln versehen? Im Oberkiefer sind jederseits drei, im

Unterkiefer vier vorhanden. Die Krallen der Yorderfüsse sind zu-

sammengedrückt und lang? und nur die Daumenwarze ist mit einem

Plattnagel versehen, jene der Hinterfüsse zusammengedrückt und kurz.

Die Ohren sind klein, kurz, ziemlich breit, und eiförmig gerundet. Der

Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren bedeckt, und sehr

lang. Die Oberlippe ist gespalten? Die Vorderzähne des Oberkiefers

sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht.

Die Augen sind ziemlich groß? die Pupille ist rund? Die Sohlen sind

behaart? Harn- und Geschlechtsorgane münden nach Aussen.

Hierher die einzige Art:

Cricetodipus parvus. Peale. Nord-Amerika. Oregon.

10. Fam. Cliinchilleii oder Haseninäuse

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen Reihe

und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind vollkommen.

Das Unteraugenhöhlenloch ist groß. Die Gliedmassen sind Gangbeine,

die Hinterbeine viel länger als die Vorderbeine. Harn- und Geschlechts-

organe münden nach Aussen.

1. Gatt. Chinchilla (Eriotmjs).

Die Vorderfüsse sind fünfzehig, die Hinterfüsse vierzehig.

Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener

Kautläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits

vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und
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aiicli die Dauineiizehe der V^irderfüsse ist mit einem Kralleiinagel

versehen. Die Ohren sind groß, ziemlich huig, breit, länglich-eiförmig,

und abgerundet. Der Schwanz ist nicht sehr buschig, gerundet, und

mittellang. Die Oberh'ppe ist gespalten. Die Vorderzähne des Ober-

kiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen-

seite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund.

Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit sehr weichen Haaren bedeckt.

Zu dieser Gattung sind folgende Arten zu zählen:

Eriomys Chinchilla. Lichten st. (Lagostomus Chinchilla. Meyen.

— Cricetns? laniger. Fisch. — Lagostomus lauiger.

Wagl. — Chinchilla Inniger. Gray. — Chinchilla

brevicaudata. Waterh.J Am. Chili, Peru.

„ ,, laniger. Wagn. (Mas laniger. Moli na. — Cricetus

laniger. Desm. — Cricetns? laniger. Fisch. —
Lemmas laniger. Tiedem. — Chinchilla lanigera.

Bennett. — Aulacodus laniger. Kaup. — Chinchilla

laniger. Gray. — Callomys laniger. Isid. Geoffr.

— Woolly mouse. Shaw. — Chincille. Acosta. —
Chinchilla. Yarrell.j> Am. Peru, Chili, Bolivia.

2. Gatt. Bergviscacha (Lagidiam.J

Die VorderiÜsse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente,

die Hinterfüsse vierzehig. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne

sind blätterig, mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und

Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind zu-

sammengedrückt und kurz, das Daumenrudiment der Vorderfüsse

ist nageJIos. Die Ohren sind groß, lang, ziemlich schmal, und abge-

rundet. Der Schwanz ist buschig, zweizeilig, und lang. Die Ober-

lippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als

auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht-

Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind

kahl. Das Fell ist mit weichen Haaren bedeckt.

Hierher gehören nachstehende Arten:

Lagidium Cucieri. Wagn. (Lagotis Cavieri. Ben nett. — Lagi-

dium peruanum. Meyen. — Lagidium periivianum.

T s c h u d i.^ Am. Peru.

„ ,. pallipes. Wagn. {Lagotis paUipes. Bennet t.^ Am.

Chili, Nord-Peru, Ecuador.
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Lagidium aureiim. (CaUomys aureus. Isid. Geoffr. — Octadon

Degus. Gray. — Lagidium Cuvieri. Gieb.J Amerika.

Peru.

,. ,, crinigerum. (Lagotis criniger. Gay. — Lepus Viscaccia.

Molina. — Dasyprocta? Viscaccia. Griff. — Lago-

stonius trichodactylus? Gieb.^ Am. Chili.

3. Gatt. Feldviscacha (Lagostomus.)

Die Vorderfüsse sind vierzehig, die Hinterfüsse dreizehig.

Baekentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener

Kautläche, und wuzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits

vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt, die der Vorder-

füsse kurz, jene der Hinterfüsse lang. Die Ohren sind von mittlerer

Grösse, ziemlich kurz, nicht sehr breit, elliptisch, und stumpf zuge-

spitzt. Der Schwanz ist gerundet, flach-buschig behaart, und mittel-

lang. Die Oberlippe ist eingeschnitten. Die Vorderzähne des Ober-

kiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht, jene des Unterkiefers

gefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen

der Vorderfüsse sind kahl, jene der Hinterfüsse theilweise behaart.

Das Fell ist mit ziemlich rauhen Haaren bedeckt.

Man kennt nur eine Art

:

Lagostomus trichodactylus. Brookes. — (Lagostomus Viscacha.

Meyen. — CaUomys Viscaccia. Isid. Geoffr. —
Dasyprocta? Viscaccia. Griff. — Viscaccia Ameri-

cana. S c h i n z. — Dipus maximus. B 1 a i n v. — Mar-

mot Diana. Griff. — Viscache. Azara. — Viscacha.

Nieremb. — Viscachos. Feuill. — Biscacha. Do-

b r i t z h f. — Alia species Cuniculorum, quam vocant

Vizcacha. Laet.^ Am. Paraguay, Buenos Ayres, Pa-

tagonien.

Anmerkung. Mns Maulinus Molina. (Arctomys? Maulinus Fisch. —
Spermophilus? Maulinus Fisch.) aus Chili, ist aller Wahrscheinlichkeit

nach mit Lagostomus trichodactylus identisch und beruht wohl nur auf

einer irrigen Angabe der Charactere.

11. Farn. SeSirotinäiL^e (Psammovi/ctae,)

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen

Reihe und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind vol!-

Sitzb. d. mathem.-naturw. Cl. LVI. Bd. T. Ahth. 9
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kommen. Das Unteraugenhöhlenloch ist groß. Die Gliedmassen sind

Gangbeine, die Hinterbeine deutlich, oder auch nur wenig länger als

die Vorderbeine. Harn- und Geschlechtsorgane münden nach Aussen.

1. Gatt. Felsenmaas (Petromys).

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig, die Zehen frei. Backen-

taschen fehlen. Die Backenzähne sind einfach, mit ebener Kaufläche,

und mit Wurzel versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits

vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und

auch die Daumenzehe der Vorderfüsse ist mit einem Krallennagel

versehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine.

Die Ohren sind klein, kurz, nicht sehr breit, und gerundet. Der

Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren besetzt, die sich

gegen die Spitze zu aber verlängern und einen Büschel bilden, und

lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers

sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite un-

gefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen

sind kahl. Das Fell ist mit weichen Haaren bedeckt.

Die einzige bis jetzt bekannte Art ist;

Petromys typicns. A. Smith. Afr. Namaquas-Land.

2. Gatt. Straochnitte (Octodou).

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig, die Zehen frei. Backen-

taschen fehlen. Die Backenzähne sind einfach, mit ebener Kaufläche,

und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vor-

handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und nur die

Daumenzehe der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die

Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind

von mittlerer Größe, nicht sehr lang, ziemlich breit, und stumpfspitzig

gerundet. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit

kurzen Haaren besetzt, an der Spitze aber mit einem aus längeren

Haaren gebildeten Büschel versehen, und mittellang. Die Oberlippe

ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene

des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind

mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist

mit rauhen Haaren bedeckt.
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Hierzu die Arten

:

Octodon Cumingii. Ben nett. — (Ociodoii Cumniingii. Tsciiudi.

— Sciurus Degus. Gniel. — Deudrobms De-

gt(s. Meyen. — Octodon Degus. Gray. —
Degu. Molin u. — Myo.vus gelatinus. Po e p p.

— Chilian squirrel. Shaw.^ Am. Chili, Peru.

„ „ „ „ albus. (Octodon pallidus. Wagii. — Octodon

degus. Var. alba. Gieb.^ Am. Chili.

„ „ Bridgesii. Waterh. (Octodon Bridgesi. Gieb.^

Am. Chili.

„ „ gliroides. D'Orhigny. Am. Chili.

3, Gatt. Schrotninus (PsammorgctesJ.

V^order- und Hinterfüsse sind fünfzehig, die Zehen frei. Backen-

taschen fehlen. Die Backenzähne sind einfach, mit ebener Kaufläche,

und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vor-

handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und nur die

Daumenzehe der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die

Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderheine. Die Ohren

sind von mittlerer Größe, kurz, ziemlieh breit, und eiförmig gerundet.

Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen

Haaren besetzt, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorder-

zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind

auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pu-

pille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit sehr weichen

Haaren bedeckt.

Es ist nur eine Art bekannt:

Psammoryctes noctivagus. Poepp. (Bathgergus noctivagus.

Poepp. — Psammomys noctivagus. Poepp. — Poe-

phagomys ater. Fr. Cuv. — Spalacopus Poeppigii.

Wagl. — Spalacopus Poeppigi. Gieb. — Mus

Cyanus. Molina. — Lemnius Cyamis. Tiedem. —
Arvicola Cyana. Fisch. — Blue rat. Shaw.^
Am. Chili.

4. Gatt. Flassratte (SchizodonJ.

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig, die Zehen frei. Backen-

taschen fehlen. Die Backenzähne sind einfach, mit ebener Kaufläche,

9'
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und wurzellos? Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vor-

handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und auch die

Daumenzehe der Vorderfüsse ist mit einem Krallennagel versehen.

Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind von mittlerer Größe, kurz, breit, und eiförmig gerundet.

Der Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren bedeckt, und

kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers

sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite un-

gefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind

kahl. Das Fell ist mit weichen Haaren bedeckt.

Man kennt bis jetzt nur eine Art:

Schizodon fuscus. W a t e r h . Am. Chili.

5. Gatt. Ramm-.üaas (Ctenomys).

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig, die Zehen frei. Backen-

taschen fehlen. Die Backenzähne sind einfach, mit ebener Kaufläche,

und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vor-

handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und auch die

Daumenzehe der Vorderfüsse ist mit einem Krallennagel versehen.

Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind nur als Rudimente durch einen kurzen Hautsaum ange-

deutet. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich spärlich mit

kurzen Haaren besetzt, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die

Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, {:1s auch jene des Unterkiefers

sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die

Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit weichen

Haaren bedeckt.

Hierzu nachstehende Arten

:

Ctenomys brasiliensis. B 1 a i n v. (Oryctevomys brasiliensis. B 1 a i n v.

— SpalcLV Brasiliensis. Fisch.J Am. Brasilien, Minas

Geraes.

„ ;, Nattereri. Wagn. (Ctenomys brasiliensis. Waterh. —
Ctenomys brasiliensis? Wagn.^ Am. Brasilien, Caicara •

„ „ torqiiatus. L i c h t e n s t. (Ctenomys brasiliensis. Wa t e r.^

Am. Süd-Brasilien, Uruguay.

„ „ boliviensis. V^ Viievh. (Ctenomys brasiliensis? ^ 2i^w.)

Am. Bolivia.
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Ctenomys opimus. Wagn. (Cienomys boliviensis. Gieb.J Am.

Bolivia.

„ „ leucodon. Waterh. Am. Bolivia.

„ '„ magellanicus. Bennett. Am. Magellansstraße, Kap

Gregory.

6. Gatt. Nachtratte (Carterodon).

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig, die Zehen der Vorder-

füsse sowohl, als auch jene der Hinterfüsse durch eine kurze Spann-

haut miteinander verbunden. Backentaschen fehlen. Die Backen-

zähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln

versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden.

Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und nur die Daumen-

zehe der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinter-

beine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind

klein, kurz, nicht sehr breit, und gerundet. Der Schwanz ist ge-

rundet, geschuppt, ziemlich dicht mit nicht sehr kurzen Haaren be-

deckt, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des

Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers

ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die

Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit weichen Haaren und eingemengten

flachen Borstenhaaren bedeckt.

Die einzige seither bekannt gewordene Art ist:

Carterodon sulcideiis. Waterh. (Echimys sidcidens. Lund. —
Nelomys sidcidens. Lund. — Aulacodus Temminckii.

Lund.^ Am. Brasilien, Minas Geraes.

7. Gatt. Sumpfbiber (Myopotamus).

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig, die Zehen der Vorder-

füsse frei, jene der Hinterfüsse durch eine lange SchAvimmhaut mit-

einander verbunden. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind

schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im

Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen

sind zusammengedrückt und lang, und nur die Daumenzehe der

Vorderfüsse ist mit einem etAvas flacheren Krallennagel versehen.

Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind klein, kurz, nicht sehr breit, und gerundet. Der
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Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen Borsten-

haaren besetzt, und lang. Die Oberlippe ist weder eingeschnitten,

noch gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch

jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen

sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell

ist mit rauhen Haaren bedeckt.

Hierzu nur eine Art:

Myopotanms Coypu. (Myopotamus Coypus. Isid. Geoffr. —
Hydromys Coypus. Geoffr. — Potamys Coy-

pou. Desm. — Castor Coypus. Fisch. —
Mus Coypus. Molina. — Mus Bonariensis.

Commers. — Myopotamus Bouarietisis.

R e n g g. — Castor Huidobrius. M o 1 i n a. —
Mus castoroides. ßurrow. — Guilliuomys

chilensis. L e s s. — Mastonotus Popelairi.

Wesmael. — Coypurat. Shaw. — Quoiuya.

Azara.^ Am. Chili, Peru, Tucuman, Paraguay,

Buenos-Ayres, Patagonien, Brasilien.

„ „ „ „ dorsulis. (Castor Coypus. Var. y. Fisch.^ Am.

Paraguay.

y, „ „ „ rufUS. (Castor Coypus. Var. ß. Fisch.^ Am.

Buenos-Ayres.

„ „ „ „ albomaculatus. (Castor Coypus. Var. d. Fisch.^

Am. Chili.

8. Gatt. Ferkelratte (Capromys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente,

die Hinterfiisse fünfzehig, die Zehen frei. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und wur-

zellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die

Krallen sind zusammengedrückt und lang, und nur das Daumen-

rudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die

Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind

von mittlerer Größe, ziemlich kurz, breit, und eiförmig gerundet. Der

Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren

besetzt, und lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die

Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers

sind auf der Aussenseite ungefureht. Die Augi n sind mittelgroß, die
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Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit rauhen

Haaren bedeckt.

Die Arten dieser Gattung sind:

Capromys Fournieri. Desm. (Capromys Furnieri. Wagn. —
Capromys pilorides. Gieb.J Am. Cuba, St. Domingo.

„ „ pilo7'ides. Bell. (Isodon pilorides. Say. — Capromys

Furnieri. Wagn. — Mus mcLvirnus pulliis cauda ob-

lotign pilosa dorso subsetoso. (Large broivu Imdian

Coney.) Brown. — Mohuy. Oviedo.J Am. Cuba.

„ Quemi. Fisch. (Mus subfuscus mcLvitnus cauda oblonga

pilosa ultra trientem albida. Brown. — Quemi.

V i e d 0. — Pilori ou rat musque. R o c h e fo r t. —
Pilori ou rat musque des Antilles. B u f f. — Pilori.

Bomare — Musk cavy. Penn. — Cavia..? Erxleb.

— Mus Pilorides. Var. ß. Gmel. — Dasyprocta?

moschata. Schinz. — Cricetomys gambianus?

Wagn.^ Am. Cuba.

„ „ preheusilis. Poepp. Am. Cuba.

„ „ Poeyi. G u e r. (Capromysprehejisilis. R a m. d e 1 a S a gr a.

— Capromys prehensilis. Var. ß. Wagn.^ Am. Cuba.

9. Gatt. Haasferkelratte (PlagiodontiaJ.

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente,

die Hintert'üsse fünfzehig, die Zehen frei. Backentasehen fehlen. Die

Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und wurzel-

los. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die

Krallen sind zusammengedrückt und lang, und nur das Daumen-

rudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die

Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind

von mittlerer Größe, kurz, breit, und eiförmig gerundet. Der Schwanz

ist gerundet, geschuppt, kahl, und mittellang. Die Oberlippe ist ge-

spalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des

Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind

mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist

mit rauhen Haaren bedeckt.

Es sind bis jetzt nur zwei Arten bekannt:

Plagiodontia aedimn. Fr. Cuv. (Capromys aedium. Wagn.^ Am.

St. Domingo.
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Plagiodontia Browfiii. (Capromys Brownii. Fisch. — Mus major

f'usco - cinerascens cauda truncata. (Small Indian

Coney.) Brown.^ Am. Jamaica.

10. Gatt. Rainsratte (Cercomys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig, die Zehen frei. Baekentaschen fehlen. Die

Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wur-
zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vor-

handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die

IJaumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen.

Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren

t>ind groß, ziemlich lang, sehr breit, und abgerundet. Der Schwanz

ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und

sehr lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Ober-

kiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen-

seite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund.

Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit weichen Haaren und ein-

gemengten längeren Borstenhaaren bedeckt.

Man kennt nur eine einzige Art:

Cercomys cunicularius. Fr. Cuv. Am. Brasilien, Minas Geraes.

lt. Gatt. Truglanzenratte (Nelomys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig, die Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die

Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kautläche, und mit Wur-

zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vor-

handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die

Daumenwarze der V^orderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen.

Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind klein, kurz, ziemlich breit, und eiförmig gerundet. Der

Schwanz ist gerundet, geschuppt, dicht mit nicht sehr kurzen Haaren

besetzt, und sehr lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne

des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der

Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist

rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit flachen weichen Bor-

stenhaaren bedeckt.
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Hierzu die Arten:

Nelomys pictus. Pict. flsothrLv pictus. Water h. — Loncheres

picfus. Gieb.^ Am. Brasilien, Bahia.

„ „ unicolor. (Loncheres iinicolor. Büpp. Wagn. — Lon-

cheres Blainvillei. Gieb.^ Am. Brasilien.

12. Gatt. LaDzeoratte (Loncheres).

Die Vorderfüsse sind vierzeliig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig, die Zehen frei, ßackentaschen fehlen. Die

Backenzähne sind schmelzfaltig, mtt ebener Kaufläche, und mit Wur-

zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vor-

handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die

Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die

Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die Ohren

sind klein, kurz, breit, und gerundet. Der Schwanz ist gerundet, ge-

schuppt, an der Wurzel dicht mit Stacheln und steifen Borsten be-

deckt, im ferneren Verlaufe 'ziemlich dicht mit kurzen Borstenhaaren

besetzt, und an der Spitze mit einem aus längeren Haaren gebildeten

Büschel versehen, oder nur spärlich mit kurzen Borstenhaaren besetzt,

und sehr lang, oder lang. Die Oberli]»pe ist gespalten. Die Vorder-

zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind

auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille

ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit flachen Borstenhaa-

ren und eingemengten abgeflachten Stachelborsten bedeckt.

Hierher gehören folgende Arten:

Loncheres macrura. Natt. Wagn. Am. Brasilien, Borba.

„ „ semivUlosa. W a g n. (Nelomys semiinllosus. I s i d.

Geoffr. — Loncheres obscurus? Gieb.^ Am. Neu-

Granada, Cartagena.

„ „ obscnrn. Wagn. (Loncheres obscurns. Gieb.^ Am. Bra-

silien.

„ „ flideJphoides. Fisch. (Echimys didelphoides. Geoffr.

— Nelomys didelphoides. Isid. Geoffr. — Loncheres

obscurus? Gieb.^ Süd-Amerika.

„ „ armata. Wagn. (Nelomys armatus. Isid. Geoffr. -

Mus hispidus. Lichten st. — Phytlomys brasiliensls.

Lund. — Loncheres armatus. Gieb.^ Am. Guiana,

Brasilien, Matogrosso.
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Loncheres nif/rispmn.Natt.W i\gn. (Loncheres BlainviUei. GiebJ
Am. Brasilien, St. Paul, Ypanema.

„ „ grandis. Natt. Wagn. (Loncheres BlainviUei. Gieh.J

Am. Brasilien, Rio Amazonas, Rio Manaqueri.

„ „ BlainviUei. Wagn. (^Nelomys BlainviUei. J ouvii.J Am.

Brasilien, Bahia.

„ „ cristata. Wagn. (Echimys cristatus. Desm. — Nelomys

cristatiis. Isid. Geoffr. — Loncheres paleacea.

Fisch. — Loncheres chrysuros? Fisch. — Lo?i-

cheres cristatus. Gieb.^ Am. Giiiana.

„ „ „ „ chrysuros. (Hystrix chrysuros. Schreb. —
Myoxus chrysurus. Zimmerm. — Loncheres

chrysuros. III ig. — Echimys chrysurus. Griff.

— Loncheres cristata. Var. ß. Wagn. —
Loncheres cristatus. Gieb. — Le'rot ä queue

dore'e. All am. Buff. — Gilt-tailed dormouse.

Penn.^ Am. Surinam.

„ „ paleacea. II Hg. (Nelomys paleaceiis. Isid. Geoffr

— Loncheres cristatus. Gieb.^ Am. Brasilien, Para.

13. Gatt. Igelratte (Mesomys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig, die Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die

Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wur-

zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhan-

den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die

Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die

Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind

groß, mäßig lang, nicht sehr breit, länglich-eiförmig zugespitzt, und

abgerundet. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht

mit kurzen Haaren besetzt, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die

Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers

sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind ziemlich klein,

die Pupille rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit flachen Bor-

stenhaaren und eingemengten abgeflachten Stachelborsten bedeckt.

Dazu nachstehende Arten:

Mesomys spinosus. Burm. (Echimys spinosus. Geoffr. — Lon-

cheres rufa. Lichten st. — Echimys rou.v. Cuv. —
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Echimys riifus. Griff. ~ Mtis sphiosus. Liclitenst.

— Loncheres brachyura. HHg. — Echinomys bra-

chyurus. Wagn, — Loncheres ecaudntus. Natt. —
Mesomys ecaudatus. Wagn. — Ectnno^nys cayennen-

sis. G i e b. — El Espinoso; Rat epineiuv ou rat premier.

Azara.^ Am. Paraguay, Brasilien, Borba, Guiana.

Mesomys Guiara. (^Hypudaeus Guiara. La ngsd. Brandt. — Meso-

mys spinosus ? B u r m.J Am. Brasilien, St. Paul, Ypanema.

14. Gatt. Stachelratte (Echinomys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig, die Zehen frei. Baekentaschen fehlen. Die

Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wur-

zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhan-

den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die

Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die

Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind

groß, lang, nicht sehr breit, länglich-eiförmig, zugespitzt, und abge-

rundet. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kur-

zen Haaren besetzt, die sich gegen die Spitze zu aber verlängern,

dichter gestellt sind und bisweilen einen Büschel bilden, und lang.

Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers so-

wohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite unge-

furcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen

sind kahl. Das Fell ist mit flachen Borstenhaaren und eingemengten

abgeflachten Stachelborsten bedeckt.

Zu dieser Gattung gehören folgende Arten

:

Echinomys leptosoma. Wagn. (Mus leptosoma. Lichten st. —
Mus cinnamomeus. Lichtenst. — Loncheres myosu-

ros. Lichtenst. — Loncheres unomala. Kühl. —
Echimys longicaudatus. Rengg. — Echimys myosuros.

Isid. Geoffr. — Echimys Cayennensis. Pict. —
Echinomys cayennensis. Gieb. — Loncheres elegans.

Lund. — Halberwachsen: Echimys Cayennensis.

Geoffr. — Loncheres Cayennensis. Fisch. — Jung:

Echimys setosus. G e o ffr.— Loncheres setosa.F is c h.

>

Am. Paraguay, Brasilien, Bahia, Para, Guiana, Peru.
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Echinomys fulighiosus. Wagn. (Echhiomys leptosoma. Wagn. —
Echinomys cayeimensis. Gieb.^ Am. Brasilien.

„ „ albisphms. Wagn. (Echimys albispinus. Isid. Geoffr.

— Echimys myosuros. Gray.^ Am. Brasilien, Bahia,

Insel Deos.

„ „ hispidus. Wagn. fEchimys hispidus. Geoffr. — Lo7i-

cheres hlspida. Fisch. — Loncheres paleacea?

Fiscl'.^ Am. Brasilien. Bahia.

15. Gatt. Borstenratte {IsothrLvJ.

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig, die Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die

Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wur-

zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhan-

den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die Dau-

menwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die

Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren

sind groß, lang, ziemlich breit, und länglich-eiförmig gerundet. Der

Schwanz ist gerundet, geschuppt, dicht mit nicht sehr kurzen Haaren

besetzt, und lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist eingeschnitten.

Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unter-

kiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind mittel-

groß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit

flachen weichen Borstenhaaren bedeckt.

Die hierher gehörigen Arten sind:

Isothrix inermis. (Echimys inermis. Pict. — Echinomys inermis.

Gieb.^ Am. Brasilien, Bahia, Jacobina.

„ ,. antricola. Waterh. (Nelomys antricola. Lund. —
Echinomys antricola. Gieb.^ Am. Brasilien, Minas

Geraes.

„ „ pachynra. Wagn. (Loncheres pachynra. Natt, — Iso-

thrix crassicaudiis. AA'agn. — Echinomys antricola.

Gieb.^ Am. Brasilien.

„ „ pagnra. Wagn. (Loncheres pognrus. Natt.^ Am. Bra-

silien, Borba.

„ „ bistriata. Wagn. (Capromys bistriatus. Natt.^ Am.

Brasilien, Bio Guapore.
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IsothrLv villosa. (Lasiuromys villosus. Deville.^ Am. Brasilien,

Rio Amazonas, St. Paul.

16. Gatt. Biasenferkelratte (Thryonomys).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse vierzeliig, die Zehen der Vorderfüsse frei, jene der Hinter-

füsse durch eine kurze Schwimmhaut mit einander verbunden. Backen-

taschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kau-

tläche, undmit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jeder-

seits vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und

nur die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel ver-

sehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind klein, kurz, breit, und gerundet. Der Schwanz ist gerun-

det, dicht mit kurzen Haaren bedeckt, und mittellang. Die Oberlippe

ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sind auf der Aussen-

seite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind

mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist

mit abgeflachten Stachelborsten bedeckt.

Man kennt nur eine einzige Art

:

Thryonomys semipalmatus. (Aulacodus semipalmafus. Heugl.^

Central-Afrika. Djur-Fluß, Kosanga-Fluß, Land der Fer-

tit und Njamanjam.

17. Gatt. Borsteoferkelratte (Aulacodus).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenvvarze, die

Hinterfüsse vierzehig, die Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die

Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier

vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur

die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen.

Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren

sind klein, kurz, breit, und gerundet. Der Schwanz ist gerundet,

geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen Haaren besetzt, und mittellang.

Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzäbne des Oberkiefers sind

auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. Die

Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Das Fell ist mit abgeflachten Stachelborsten bedeckt.
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Es ist nur eine Art bekannt:

Aulacodus Swinderianus. Temm. (Callomys aureus. Kaup. —
Aulacodus variegatus. P c t. — Aidacodus Switideranus.

Gieb.^ Afr. Sierra Leone, Port Natal, Mozambique.

18. Gatt. Fingerratte (Dactylomys).

Die Vorderfüsse sind vierzebig, die Hinterfüsse fünfzehig, die

Zeben frei. Backentaseben feblen. Die Backenzäbne sind schmelz-

faltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober-

und Unterkiefer sind jederseits vier vorbanden. Die Krallen sind

zusammengedrückt und kurz. Die Hinterbeine sind nur w^enig länger

als die Vorderbeine. Die Obren sind sehr klein, kurz, breit, und ge-

rundet. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, an der Wurzel dicht

behaart, im weiteren Verlaufe nur spärlich mit kurzen Borstenbaaren

besetzt, und an der Spitze mit einem aus längeren Haaren gebildeten

Büschel verseben, oder kahl, und sehr lang. Die Oberlippe ist seicht

ausgeschnitten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene

des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen

sind mittelgroIS, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell

ist mit weichen Haaren bedeckt.

Hierher die beiden Arten

:

Dactylomys amhJyonyA\ Natt. Wagn. Am. Brasilien, St. Paul,

Ypanema.

„ „ typus. Isid. Geoffr. (Echimys dactylinus. Geoffr. —
Loncheres dactylina. Fi sch.^ Am. Brasilien, Rio negro.

19. Gatt. Seidenratte (Habrocoma),

Die Vorderfüsse sind vierzebig, die Hinterfüsse fünfzehig, die

Zeben frei. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig,

mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind

jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und

kurz. Die Hinterheine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind grof^, ziemlich lang, sehr breit, und länglich-eiförmig ge-

rundet. Der Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren besetzt,

und mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des

Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der

Aufknseite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist
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rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit sehr weichen Haaren

bedeckt.

Man kennt bis jetzt nur zwei Arten

:

Habrocoma Ctivieri. Wagn. (Abrocoma Cuvieri. Waterh.^ Am.

Chili.

„ „ Bemiettii. Wagn. (Abrocoma Bennettn. Waterh. —
Habrocoma Bennetti. Gieb. — Habrocoma helvina.

Wagn.^ Am. Chili.

20. Gatt. Fächerschwanzmaas (Pectinator).

Vorder- und Hinterfüsse sind vierzehig, die Zehen frei. Backen-

taschen fehlen. Die Backenzähne sind einfach, mit ebener Kaufläche,

und mit Wurzeln versehen? Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits

vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz. Die

Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind

groß, lang, ziemlich breit, länglich-eiförmig, und stumpfspitzig gerun-

det. Der Schwanz ist gerundet, flach-buschig, zweizeilig, und kurz.

Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers so-

wohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite unge-

furcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen

sind kahl. Das Fell ist mit weichen Haaren bedeckt.

Die einzige seither bekannt gewordene Art dieser Gattung ist

:

Pectinator Spekei. Blyth. (Petrobates sp. Heugl.^ Afr. Adail- und

Somali-Land.

21. Gatt. Kammratte (Ctenodactylus).

Vorder- und Hinterfüsse sind vierzehig , die Zehen frei.

Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebe-

ner Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jeder-

seits drei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz.

Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die

Ohren sind sehr klein, sehr kurz, nicht sehr breit, und gerundet. Der

Schwanz ist gerundet, dicht mit langen Borstenhaaren besetzt, und sehr

kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers

sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite unge-

furcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind

kahl. Das Fell ist mit sehr weichen Haaren bedeckt.
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Hierzu nur eine Art:

Ctenodactylus Massonii. Wagn. (Ctenodactylus Massoni. Gray.

— Mus Gundi. Rothm. — Arctomys Gundi. Gmel.
— SpermopliUus? Gundi. Fisch. — Gundi marmot.
Penn.^ AtV. Berberei, Atlas, Massufin.

22. Gatt. Stachelhamster (Heteromys).

Die Vortlerfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig, die Zehen frei. Baekentaschen sind vorhanden

und nicht nach Aussen umstülpbar. Die Backenzähne sind schmelz-

faltig, mit ebener Kaufläche? und mit Wurzeln versehen? Im Ober-

und Unterkiefer sind jederseits vier? vorhanden. Die Krallen sind

zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumenwarze der Vorder-

füsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind deutlich

länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Größe,

ziemlich lang, nicht sehr breit, und länglich-eiförmig zugespitzt. Der

Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren

besetzt, und lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des

Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen-

seite ungefurcht. Die Augen sind ziemlich klein, die Pupille ist rund.

Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit flachen Borstenhaaren und

eingemengten abgeflachten Stachelborsten bedeckt.

Es ist nur eine Art bekannt

:

Heteromys anomalus. Gray. (Mus anomalus. Thomps. — Crice-

tus anomalus. Desm. — Loncheres anomala. Kühl.

— Dasynotus anomalus. Wagl. — Heteromys

Thompsonii. Less.^ Am. Insel St. Trinidad.

12. Farn, .^taclielseliiveiiie (^Hy,sivices»y

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen Reihe

und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind unvoll-

kommen. Das Unteraugenhöhlenloch ist groß. Der Leib ist mit dreh-

runden, oder nur wenig zusammen- oder auch flachgedrückten Sta-

cheln bedeckt. Die Gliedmassen sind Gaiigbeine, die Hinterbeine

eben so lang oder nur wenig länger als die Vorderbeine. Harn- und

Geschlechtsorgane münden nach Aussen.
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1. Gatt. Furclieustachelschwein (Sytietheres).

Vorder- und Hintertusse sind vierzehig, mit einer Üaumenwarze.

Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind schinelzfaltig, mit ebe-

ner Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer

sind jederseits fünf vorhanden, doch fällt der vorderste in beiden

Kiefern im Alter aus. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang,

die Daumenwarze der Vorderfüsse ist nagellos. jene der Hinterfüsse

mit einem Plattnagel versehen. Die Hinlerbeine sind nur wenig län-

ger als die Vorderbeine. Die Ohren sind sehr klein, kurz, nicht sehr

breit, und eiförmig gerundet. Der Schwanz ist gröIJttentheils mit Sta-

cheln und stachelartigen Borsten besetzt, in seinem letzten Drittel auf

der Oberseite aber geschuppt und kahl, ein Greifschwanz, gerundet,

und lang. Die Oberlippe ist ausgeschnitten. Die Vorderzähne des

Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers

ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen

sind kahl. Das Fell ist auf der Ober- und Unterseite des Körpers mit

Stacheln und Borstenhaaren bedeckt. Die Stirne ist sehr stark

gewölbt.

Bisher ist nur eine einzige Art bekannt:

Synetheres boliviensis. (Cercolabes boUmeusis. Gray. — Cercola-

bes prelieusilis ? Gieb. — Synetheres preheusilis?

(ii eb.^ Am. Bolivia.

2. Gatt, (ireifstachelschweiu (Cercolabes).

Vorder- und Hinterfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze.

Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebe-

ner Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer

sind jederseits fünf vorhanden, doch fällt der vorderste in beiden

Kiefern im Alter aus. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang,

die Daumenwarze der Vorderfüsse ist nagellos, jene der Hinterfüsse

mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind nur wenig län-

ger als die Vorderbeine. Die Ohren sind sehr klein, kurz, nicht sehr

breit, und eiförmig gerundet. Der Schwanz ist größtentheils mit Sta-

cheln und stachelartigen Borsten besetzt, in seinem letzten Drittel

auf der Oberseite aber geschuppt und kahl, ein Greifschwanz, gerun-

det, und lang. Die Oberlippe ist ausgeschnitten. Die Vorderzähne des

Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der

Silzl.. d. mathem.-natuiw. CI. LVI. Bd. I. Abth. 10
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Aussenseite iinget'urchl. Die Augen sind klein, flie Pupille ist rund.

Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist auf der Ober- und Unterseite des

Körpers mit Stacheln und Borstenhaaren bedeckt. Die Stirne ist sehr

stark gewölbt.

Dieser Gattung gehören folgende Arten au

:

Cercolabes tricolor. Gray. (Cercolabes prehetisilis? Gieb. — Syne-

theres prehens'Uis? Gieb.^ Am. ßolivia?

„ „ prehensilis. Brandt. (Hystrix preheusilis. Linne. —
Hystrix prehensilis. Vur. ß. Schreb. — Sinetheres

prehensilis. F r. C u v. — Synetheres prehensilis.

Gieb. — Sphingura prehensilis. Wagl. — Sphingu-

rUS prehensilis. Lei hl. — Coendu prehensilis. Less.

— Hystrix Cuandn. Desui. — Hystrix Ämericmms.

Briss. — Hystrix Ämericanus major. Briss. — Hy-

strix longins caudatus, brevioribus aculeis. Barr. —
Hystrix minor leucophaeus. Barr. — Hystrix Ämeri-

canus, Cuandu Brasiliensibus. Baj. — Hystrix. Bon-

tius. — Cuandu Brasiliensibus, Lusitanis Ourico ca-

chiero. M a r c g r. — Cuandu major. P i s o. — Coendou

ä longue queue. Buff. — Porc-e'pic « queue prenante.

Cuv. — Brasilian porcupine. Penn. — Prehensile

porcupiiie. Shaw. — Indianisches Dornschivein.

Gesn.^ Am. Brasilien, Matogrosso.

„ „ platycentrotus Brandt. (Synetheres platycentrotus.

Gieb.^ Am.

3. Gatt. Rletterstachelschwein (Sphingurus).

Vorder und Hinterfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze.

Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebe-

ner Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer

sind jederseits fünf vorhanden, doch fällt der vorderste in beiden Kie-

fern im Alter aus. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, die

Daumenwarze der Vorderfüsse ist nagellos, jene der Hinterfüsse mit

einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind nur wenig länger

als die Vorderbeine. Die Oliren sind sehr klein, kiu'z, nicht sehr breit,

und eiförmig gerundet. Der Schwanz ist grÖßtentheils mit Stacheln

und stachelartigen Borsten besetzt, in seinem letzten Drittel auf der
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Oberseite aber geschuppt und kahl, ein Greifschwanz, gerundet, und

sehr lang, oder hing. Die Oberh'ppe ist ausgeschnitten. Die Vorderzähne

des Oberkiefers sowohl, als aucli jene des Unterkiefers sind auf der

Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund.

Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist auf der Oberseite des Körpers mit

Stacheln und Borstenhaaren, auf der Unterseite nur mit Haaren be-

deckt. Die Stirne ist schwach gewölbt.

Hierzu die Arten

:

Sphingurns insidiosus. Leib!. (HystrLv insidiosa. Lichten st.

Kühl. — Sphingura insidiosa. Wagl. — Sphiggurus

insidiosus. Gray. — Cercofabes insidiosus. Brandt.

— HyStria) Cuuiy. Desm. — Hystrix villosa. Griff.

— Sphiggurus villosus. Fr. Cuv. — Cercolubes viflo-

sus. W a t e r h. — Hystrix spinosa. G r i f f. — Sphig-

gurus spinosus. Fr. Cuv. — Spiggura spinosa.

Ren gg. — Cercolubes nigricans? Wagn. — Sphig-

gurus nigricans? Wagn. — Couiy. Azara. — Orico.

Azara.^ Am. Guiana, Brasilien, Ypanema, Paraguay.

„ „ variegatus. (^Sphiggurus variegatus. Gray, — Cercolu-

bes villosus. Gieb. — Sphiggurus villosus. Gieb.^

Am. Brasilien.

„ „ afßnis. (Cercolubes affin is. Br;indt. — Cercolubes insi-

diosus. Var. ß. Wagn. — Sphiggurus insidiosus. Vur.

ß. Wagn. — Cercolubes villosus? Gieb. — Sphig-

gurus villosus? Gieb.^ Am. Brasilien.

„ „ nigricans. (Cercolubes nigricans. Brandt. — Sphiggu-

rus nigricans. Wagn. — Hystrix nycthemera. Lich-

te n s t. K u h I. — Cercolubes bicolor. Wa t e r h. — Sphig-

gurus nielannrus? Gray. — Cercolubes insidiosus?

Wagn. — Sphiggurus insidiosus? Wagn. — Cerco-

lubes villosus? Gieb, — Sphiggurus villosus? Gieb.^

Am. Brasilien, Columbien.

„ „ bicolor. Tschudi. (Cercolubes bicolor. Waterh. —
Sphiggurus bicolor. Gieb.^ Am. Peru.

„ „ pallidus. (Cercolubes pallidus. Waterh. — Sphiggurus

pallidus. Gieb.^ Am. Antillen.

10*
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Sphingurus melanurus. (Cercolabes melaniirus. Natt. Wagii. —
Sphiggurus melanurus. Gray. — Hystrix scandens.

Natt.^ Am. Brasilien, Barra do Rio negro, Guandü.

„ „ Liehmanni. {Cercolabes Liebmanni. Reinhardt. —
Hystriv prehensilis. Erxleb. — HystrLv prehensilis.

Var. 7. Sclireb. — Cercolabes prehensilis. Wagn.
— Hystrix prehensilis. Var. ß. Novae Hispaniae.

, Fi seil. — Cercolabes Novae Hispaniae. Waterh. —
— Sphiggurus novae Hispaniae. G i e b. — Hystrix

Novae Hispaniae. Briss. — Hystrix Mexicatia.

S h a w. — Mexican porcupine. Pen n. — Hoitzlacuat-

zin s. Tlacuatzin spinosus, hystrix novae Hispaniae.

Hernand. — Hoitzlacuatzin. Nieremb.^ Am. Ost-

Mexico.

4. Gatt. Borstenstachelschwein (Chaetoniys).

Vorder- und Hinterfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze.

Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebe-

ner Kaiifläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer

sind jederseits fünf vorhanden, doch fällt der vorderste in beiden

Kiefern im Alter aus. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang,

die Daumenwarze der Vorderfüsse ist naggellos. jene der Hinterfüsse

mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind nur wenig län-

ger als die Vorderbeine. Die Ohi'en sind sehr klein, kurz, nicht sehr

breit, und eiförmig gerundet. Der Schwanz ist geschuppt, nur spär-

lich mit kurzen Borsten besetzt, ein Greifschwanz, gerundet, und lang.

Die Oberlippe ist ausgeschnitten. Die Vorderzähne des Oberkiefers

sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite un-

gefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen

sind kahl. Das Fell ist auf der Oberseite des Körpers mit Stacheln,

Stachelborsten und Borstenhaaren, auf der Außenseite nur mit Borsten-

haaren bedeckt. Die Stirne ist schwach gewölbt.

Man kennt nur eine Art:

Chaetomys subspinosiis. Gray, fHystrix subspinosa. Lichtenst.

Kühl. — Cercolabes subspi?iosus. Wagn. — Sphig-

gurus subspinosus. Wagn. — Hystrix tortilis. Hl ig.

Ol fers. — Plectrochoerus Moricandi. Pict.^ Am.

Brasilien.
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5. Gatt. Igelstachelschwein (Erethizoii).

Die Vorderfüsse .sind vierzehig , die Hinterfüsse fünfzehig.

Backentaschen l'ehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebe-

ner Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer

sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt

und lang. Die Hinterbeine sind eben so lang als die Vorderbeine.

Die Ohren sind klein, sehr kurz, nicht sehr breit, und eiförmig gerun-

det. Der Schwanz ist dicht mit ziemlich langen Borsten besetzt,

starr, gerundet, und kurz. Die Oberlippe ist ausgeschnitten. Die Vorder-

zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind

auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist

rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist auf der Oberseite des Kör-

pers mit Stacheln und Borstenhaaren, auf der Unterseite nur mit

Haaren bedeckt. Die Stirne ist sehr schwach gewölbt.

Die beiden bis jetzt bekannt gewordenen Arten dieser Gattung sind

:

Erethizon dorsatiis. F r. C u v. (HystrLv dorsatn. L i n n e. — Ere-

thizon dorsatvm. Gray. — Erethizoii dorsnta. Wagn.
— Erethizon Buffonii. F r. C u v. — Hystrix pilosns.

Richards. — Hystrix canadensis. Mus. Vindob. —
Hystrix Hudso/iis. Briss. — Cnvia Hudsonis. Klein.

— Hystrix pilosus americfuius. Catesby. — Ursen.

Buff. — Coendou. Buff. — Porc-epic velu. Cuv. —
Canada Porc/ipine. Forst. — Porcupine from the

Hudsoiisl)ay. Edw. — Canada porcupine. Penn.^

Nord-Amerika. Virginien, Kentucky, Canada, Hudsons-

bai, Mackenzie-Fluß.

„ ,. epixanthns. B i- a n d t. (Erethizon dorsata. Var. j3.W a g n.

— Erethizon dorsatum? Gieh.^ Nord-Amerika. Cali-

fornien, Unaläschka.

H. Gatt. Bäschelstachelschweiu (AtheruraJ.

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig. Backentaschen fehlen.

Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier

vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusammengedrückt und

lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem Plattnagel versehen,

jene der Hinterfüsse sind fast bufartig gestaltet und kurz. Die
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Hinterbeine sind nur wenig länger als üie Vorderbeine. Die Ohren

sind klein, kurz, nicht sehr breit, und eiförmig gerundet. Der

Schwanz ist geschuppt , an der Wurzel mit Stacheln , an der

Spitze aber mit einer Quaste von langen hornartigen Platten

besetzt, starr, gerundet, und lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist

gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene

des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen

sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist

auf der Oberseite des Körpers mit Stacheln und Stachelborsten, auf

der Unterseite nur mit Haaren bedeckt. Die Stirne ist schwach gewölbt.

Die hierher gehörigen Arten sind:

Atherura macroura. Waterh. (Hystrix macronrn. Linne. —
Hystrix macrura. Fisch. — Mtis macrourus. Desm.

— Hystrix fasciculata. Gray. — Acauthioji fascicu-

latum. Souley. Gerv. — Hystrix fasciculata. Vnr.

ß. Wagn. — Atherura fasciculata. Var. ß. Wagn.
— Hystrix Orientalis. Briss. — Hystrix. Bontius.

— Porcus aculeatus silvestris s. hystrix orientalis sin-

gulnris. S e b a. — Acanlhion cauda praelonga, acutis

pilis horrida, exitu quasi paniculata. Klein. — Ur-

son ä loufjue quene. Encycl. meth. — Lotig-tailed

porcupine. Penn. — Iridescent porcupitte. Shaw.^

As. Sumatra.

„ „ fasciculata. Wagn. (Athernrus fasciculatus. Cuv. —
Hystrix fasciculata. Shaw. — Mus fasciculatus.

Desm. — Hystrix fasciculata. Var. ß. Wagn. —
Atherura fasciculata. Var. ß. Wagn. — Hystrix

macroura. Souley. Gerv. — Acanthion macrou-

rum. Souley. Gerv. — Hystrix macrura. S. Müll.

— Porc-epic de Malacca. Buff. — Porc-epic ä queue

e?i pi?iceau. Cu\.J As. Indien, Siam, Malacca.

„ „ africana. Gray. (Atherura fasciculata. Ben nett. —
Hystrix africana. Wagn.^ Air. Fernando Po, Sierra

Leone, Whitfield.

7. Gatt. FerkelstachelscliM<>in (Acanthion).

Die Vorderlüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterlüsse fünlzehiti. ßackentaschen fehlen. Die Backenzähne sind

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



Versuch eiiiei' iiatürlifhen Aiiunlmuig der Niigetliiei'e ( lludentia). 151

schnielzfaltig, mit ebener Kaiifläche, und mit Wurzeln versehen. Im

Ober- und Unterkiefer sind jederseits fünf vorhanden, doch fallt der

vorderste in beiden Kiefern im Alter aus. Die Krallen der Vorder-

fiisse sind zusammengedrückt und lang, und nur die Daumenwarze

ist mit einem Plattnagel versehen, jene der Hinterfüsse sind fast huf-

artig gestaltet und kurz. Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die

Vorderbeine. Die Ohren sind klein, ziemlich kurz, nicht sehr breit,

und länglich-eiförmig. Der Schwanz ist mit Stacheln besetzt, starr,

gerundet, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne

des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der

Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund.

Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist auf der Oberseite des Körpers mit

Stacheln und Stachelborsten, auf der Unterseite nur mit Haaren

bedeckt. Die Stirne ist schwach gewölbt.

Zu dieser Gattung sind nachstehende Arten zu zählen

:

Acnnthinn javanicmn. Fr. Cuv. {Hysirix Javnnica. Waterh. —
Hystricv torqiinta. Van d e r H o e v. — Hystrioe ecau-

data. Van der Hoev. — Hystrix fnsciculata. S.

Müll. — Hysfrix fascicnlntn? Fisch. — Hystriv

longicandatn. Mars den. — Hystriv brevispinosa.

Wagn.^ As. Java.

„ „ ,, „ Mülferi. (Hystriv f'asciadnta. S. Müll. — Hy-

sfriv Jaranica. Waterh. — Hystriv brevi-

spinosa. Wagn.^ As. Borneo, Sumatra.

„ „ „ „ hybridum. (Hystri.v Javfmica hybrida. W stier h.

— Acnnthion Flemtningi. Gray.,) As. Java?

„ „ Cuvieri. Gray. (Hystrix cristnta. Gieb.^ As. Java?

„ „ Hodgsonii. (Hystrlx Hodgsoni Gray. — Hystriv alo-

phus. Hodgs.^ As. Nepal.

8. Gatt. Stachelschwein (Hystriv).

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind

schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im

Ober- und Unterkiefer sind jederseits fünf vorhanden, doch fällt der

vorderste in beiden Kiefern im Alter aus. Die Krallen der Vorder-

füsse sind zusammengedrückt und lang, und nur die Daumenwarze
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ist mit einem Plattnagel versehen, jene der Hinterfüsse sind fast hut-

artig gestaltet und kurz. Die Hinterbeine sind eben so lang als die

Vorderbeine. Die Ohren sind klein, kurz, nicht sehr breit, und eiför-

mig gerundet. Der Schwanz ist mit Stacheln besetzt, starr, gerundet,

und sehr kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des

Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der

Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund.

Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist auf der Oberseite des Körpers mit

Stacheln und Stachelborsten, auf der Unterseite nur mit Haaren

bedeckt. Die Stirne ist stark, oder ziemlich stark gewölbt.

Hierzu folgende Arten:

Hystrix eristata. Linne. (HystrLv capite cristato. ßriss. — Hy-

strix manibus 4-dactyUs, plantis S-dactylis. Hill. —
Hystrix. PI in. Gesn. — Hystrix orientalis vristata.

S. e b a.— Porc-e'pic. Per r. B u ff. — Porc-epic comnnm.

Cuv. — Crested porcupine. Penn. — Common pro-

cupi?ie. Shaw.— Stachelschwein. Ri ding er. — Ge~

haubtes Stachelschwein. S. G. G m e 1.— Stachelschwein

mit dem Kopfbusch ans Afrika. Knorr.^ Eur. Süd-Ita-

lien, Neapel, Sicilien, Spanien. — Afr. Berbeiei, Ägypten.

„ ,. lencura. fHystrix leucurus. Sykes. — Hystrix Nepa-

lensis. Hodgs. — Hystrix hirsntirostri.s. Brandt.

— Hystrix cristata Indiea. tiray. — Hystrix cri-

stata. Linne.^ As. Syrien, Palästina, .Jerusalem. Per-

sien, Afghanistan, Kaschmir, Nepal, Indien, J)ekan.

„ „ australis. (Hystrix Africue australis. Peters. — Hy-

strix cristata. Tliunb. — Hystrix cristata? Wagn.^

Afr. Sennaar, Kordoiän, Abyssinicn, llabab-. Danakil-

und Somali-Land, Sudan, Dar-Scliaikieli, Bahr-el-abiad.

Senegambien, Mozambique, Uaj) der guten HolTnung.

13. Fam. Ferkellia.«ieii oder Hiifpföller (^VaviaeJ,

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen

Reihe und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind un-

vollkommen. Das Unteraugcnhöhlenloch ist grolJ». Der Leib ist mit

Haaren bedeckt. Die Gliedmassen sind Gangbeine, die Hinterbeine

deutlich, oder auch ansehnlich länger als die Vorderbeine. Harn- und

Gesclilechtsorgaiio münden nach Aussen.
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1. Gatt. Mara (DoUchotis).

Die Voi'derfüsse sind vierzehig, die Hinterfiisse dreizehig, die

Zehen frei. Baekentasclien fehlen. Die Backenzähne sind blätte-

rig, mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer

sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt,

lang, und fast hufartig gestaltet. Die Hinterbeine sind ansehnlich län-

ger als die Vorderbeine. Die Ohren sind groß, lang, ziemlich schmal,

und stumpfspitzig gerundet. Der Schwanz ist kahl, gerundet, und

sehr kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Ober-

kiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen-

seite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund.

Die Sohlen sind theilweise behaart.

Man kennt nur eine Art:

Dolichoth pntagonica. W f^gn. (Dasyprocta Patachonica. Desm.
— Dasyprocta Paiagoiiica. Griff. — DoUchotis Patu-

chonicHS. Desm. — Clt/oromys PuUifjoniciis. Des-

moul. — Mara Pafagonica. Less. — Cavia Pata-

chonica. Shaw, — Cavia Patagomtm. Zimmerm.
— Mara M((gellanica. Less. — fJerre du port Dc-

sire. Narborough. — Lievre de la terre des Pata-

goHs. Byron. — Lievire. Wood. — Lievre Pampa.

Azara. — Patagonian cavy. Penn.^ Am. Patagonien,

Port Desire, Julian, Buenos-Ayres, Sierra Tapalguen, La

Plata, Mendoza.

2. Gatt. Ferkelhase (CaviaJ.

Die Vorderfüsse sind vierzehig, die Hinterfüsse dreizehig, die

Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig,

mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind

jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt, ziem-

lich lang, und last luifartig gestaltet. Die Hinterbeine sind deutlich

länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Größe,

kurz, breit, und eiförmig gerundet. Der Schwanz fehlt. Die Oberlippe

ist nicht gespalten und gefurcht. Die Vorderzähne des Oberkiefers

sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite un-

gefurcht Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohh'n

sind kahl.

Zu dieser Gattung sind folgende Arten zu zählen:
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Cavia Aperea. Erxlt^b. (Cavia Äperaea. Gray. — Hydrochaerus

Aperea. Fr. Cuv. — Cavia Cobaya. Desm. — Cuni-

culus Brasiliensis. Briss. — Cuniculus Indiens femina.

A 1 (1 r o V. — Aperea. M a r c g r. — Uaperea. A z a r a.J

Am. Brasilien, Bio Janeiro, Paraguay, Uruguay, La Plata,

Maldonado.

« « fulgida. Wagl. (Cavia rufescens. Lund. — Cavia ape-

rea. Var. Gieb.^ Am. Brasilien, Bio Amazonas, Minas

Geraes,

„ „ australis. Isid. Geoffr. (Kerodou Kiiigii. Gray. —
Kerodon anstraJis. Gieb.^ Am. Patagonien.

„ „ flavidens. Brandt. (Kerndov ßavidens. Gieb.^ Am. Bra-

silien, Bolivia.

„ „ Spixii. Wagl. (Kerodon Spixi. Gieb.) Am. Brasilien,

Bio Janeiro, Bio Amazonas.

„ „ leacopyga. Brandt. (Cavia ohscura. Liehtenst. —
'Cavia Aperea? Fisch. — Cavia Aperaea. Gray.^

Am. Brasilien, St. Paul, Ypanema.

„ „ Azai'ae. Liehtenst. (Cavia leticopyga. Var. Wagn. —
Cavia leucopyga. Gieb.^ Am. Brasilien.

„ „ nigricans. Wagn. (Kerodon obsvurus. Mus. Sencken-

berg. — Cavia leucopyga. Gieb.^ Am. Brasilien.

„ „ Tschudii. (Cavia Cutleri. Tchudi. — Cavia leucopyga.

Gieb.^ Am. Peru.

„ „ Cutleri. Bennett. (Cavia Cuttleri. Gieb. — Cavia

Aperea. Var. Waterh.J Am. Peru.

„ „ Cobaya. Maregr. (Cavia Poreelhis. Erxleb. — Caoia

Aperea (Cobaya). III ig. — Cavia Aperea. Var. ß.

Porcellus. Fisch. — Cavia Aperaea (Porcellus).

Gray. — Hydrochaerus Cobaya. Fr. Cuv. — Mus

Brasiliensis. Linne. — Mus Porcellus. Linne. —
Mtis s. Cuniculus Americanus. Raj. — Porcellus Indi-

cus. Schwenckf. — Cuniculus indicus. Nieremb.

— Mu.^ major albo f'uscoque varia , cauda nulla.

Brown. — Coclion d'/nde. Hüft. - Guiney-pig.

Fdw. — Restless cavy. Penn. — Variegated cavy,

S 11 ii w .
— Meerxclnrcinvln'n. \\vv\\s\.) Am. Brasilien,
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Peru, Chili, Paraguay, Gorgonen-lnseln, Antillen, Ja-

maica. — Eur.

Cavia Cobaya, helvola. Eur.

„ ^ „ „ alha. fCavia Porcellus. Var. alba. Evx\eh.J Ew.

„ „ „ „ nigra. Eur.

3. Gatt. Felsenferkelhase (Cerodon).

Die V^orderfüsse sind vierzehig, die Hinterfüsse dreizehig, die

Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig,

mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind

jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt, kurz,

breit, und fast hufartig gestaltet. Die Hinterbeine sind deutlich länger

als die Vorderbeine. Die Ohren sind ziemlich klein, k(U'z, breit, und

dreiseitig eirund. Der Schwanz fehlt. Die Oberlippe ist nicht gespal-

ten und gefurcht. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch

jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen

sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Dazu die Arten:

Cerodon rupestris. Wagn. {Cavia rupestris. Neuw. — Kerodon

rupestris. Rengg. — Kerodon Moco. Fr. Cuv. —
Kerodon sciureus. Isid. Geoffr. — Rock cavy.

Penn.^ Am. Brasilien, Fluß Belmonte und San Fran-

cisco, Fernambuco.

„ „ saxafiUs. Wagn. (Kerodon saxatilis. Lund.^ Am. Bra-

silien, Minas Geraes.

„ „ boliviensis. (Cavia boliviensis. VVaterh. — Kerodon bo-

liviensis. Gieb. — Galea musteloides. Meyen. —
Cerodon . . . ? Wi egm.^ Am. Bolivia, Peru, Paß Tacua.

„ Kingii. Wagn. (Kerodon Kingii. Bennett, — Kerodon

australis. Gieb.^ Am. Patagonien, Rio negro, Port

Desire.

4. Gatt. Wasserschwein (Hydrochoeriis).

Die Vorderfüsse sind vierzehig , die Hinterfüsse dreizehig,

die Zehen durch eine kurze Schwimmhaut mit einander verbunden.

Hackentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener

Kaujläche. und wurzellds. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseiis
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vier vorhanden. Die Krallen sind kurz, breit, und hufartig gestaltet.

fJie Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren

sind von mittlerer Grösse, kurz, nicht sehr breit, und eiförmig gerun-

det. Der Schwanz fehlt und ist nur durch eine warzenartige Hervor-

ragung angedeutet. Die Oberlippe ist seicht ausgeschnitten. Die

Vordei'zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers

sinil auf der Aussenseite gefurcht. Die Augen sind ziemlich groß, die

Pupille ist rund. Die SoIiKmi sind kalil.

Die einzige dieser Gattung luigehörigc Art ist:

Hydrorlioeriia Cfipyhfira. Erxieb. (Cavia Capyhara. Zimmerm.
— Bydrochaernft Capyhara. Gray. — Hydrochaeres

Capibara. Waterh. — Sus Hydrochaeris. Linne. —
Capyhara. Marcgr. — Hydrochoerns. Briss. —
Sus maxiniKfi palnstris - Cahiai, Cabionara. Barr.

—

Porcus fluülatifis. Ferm. — Hippopofamn.i acau-

datus capife crasso. Hill. — Capivard. Froger. —
Cahiai. Buff. — Cochon d'eau. Desmarch. — Capii-

guara . D o b r i t z h o f. — Capiygoua. A z a r a . — Irn-

hnbo. Gum. — Thicknosed tapir. Penn.^ Am. Brasi-

lien, Peru, Venezuela, Orinoko, Apure, Guiana, Para-

guay, La Plafa.

5. Galt. Ägütl (DasyproctaJ.

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse dreizehig, die Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die

Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit

Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier

vorhanden. Die Krallen sind ziemlich lang, breit, und hufartig gestal-

tet, und nur die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Platt-

nagel verseilen. Die Hinterbeine sind ansehnlich länger als die

Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Grösse, ziemlich kurz,

nicht sehr breit, und länglich-rund. Der Schwanz ist nur spärlich

behaart, oder kahl, gerundet, und kurz, oder sehr kurz. Die Oberlippe

ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene

des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind

mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.

Die Arten dieser Gattung sind:
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Dasypvocta leptiua. Na lt. Wagii. (Dasypiocla Acuchy. Natt.^

Am. Brasilien, Rio iiegro.

„ „ ruf'escens. Natt. Wagii. Am. Brasilien, Borba, Bahia,

,, „ ex'ilis. Wagl. (Dasyproctu Acuc/ii/. Jim. Waterh.^
Am. Brasilien, Rio Amazonas.

„ „ Acuchy. Desm. (Cavia Acouchy. Erxieb. — Cavia

Acuschy. Gmel. — Cavia Aciischi. Sehreb. —
Dasypvocta Acuclii IHig. — Dasyproctu. Acuschy.

Wag II. — Chloromys Aciischi. Desmoul. — Dasy-

pvocta Leporina. Gray. — Cuniculus minor caudatus

olivaceus Akoiwhy. Barr. — Agouchi. Des Mar eh.

— AkoHchy. Biift'. — Oiive cavy. Penn.^ .\m.

Guiana.

„ „ caudata. Lund. (Dasyprocta Azarae. Wagn. — Dasy-

pvocta Azarae^f Gleh.J Am. Brasilien, Minas Geraes.

„ „ leporina. Gray. (Mus leporinus. Liiine. — Mus Aguti?

Linne. — Cavia leporina. Erxieb. — Cavia Aguti.

Var. (3. leporina. Gmel. — Dasyprocta? leporina.

Fisch. — Dasyprocta Aguti? Fisch. — Dasyprocta

Acuchy. Waterh. — Cavia Javensis. Klein. — Cu-

niculus Juvensis. Briss. — Java hare. Catesby. —
Javan cavy. Penn. — Lepovine cavy. Sliaw.^ Am.

Antillen.

„ „ Azarae. hichieiist. (Dasyprocta Aguti. V«r. j3. Fisch.

— Chloromys Acuti. Ren gg. — Dasyprocta Aguti.

Natt. — Acuti. Azara.^ Am. Brasilien, St. Paul,

Ypanema, Paraguay.

„ „ punctata. Gray. (Dasyprocta Azarae. Wagn. — Dasy-

procta Azarae? Gieb.^ Süd-Amerika.

„ „ Aguti. 111 ig. (Mus Aguti. Linne. — Cavia Aguti vel

Acuti. Klein. — Cavia Aguti. Erxieb. — Cavia

Aguti. Var. 7. americana. Gmel. — Chloromys Acuti.

Desmoul. — Cuniculus americanus. Seha. — Cuni-

culus omnium vulgatissimus, Aguti vulgo. B a i' r. —
Cuniculus Agouti caudatus auritus, pilis ex ruf'o et

fusco mixtis rigidis rcsfi'us. Briss. - Mus silvestris

americanus, cuniculi magnitudine , porcelli pilis et

voce. Raj. — Cavia Suvinamensis. Klein. — Aguti
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vel Acuti. Marcgr. — Aguti. Piso. — Aaiti vel

Agouti La et. — Agouti. Buff. — Agouti ordinuire.

Cuv. — Loiignosed cavy. Peiiu.^ Am. Guiana, Nord-

Brasilien, Bio Amazonas, Rio Madeiro, Borba, Peru.

Dasyproda variegata. Tschudi. fDasyprocta o istata? Gieb.^

Am. Peru.

„ „ croconota. Wagl. Am. Brasilien, Rio Amazonas.

„ „ cristata. Desm. (Cavia cristata. Desm. — Chloromys

cristata. Desmoul. — Agouti. Cuv.^ Am. Surinam.

„ „ „ „ Hermaimi. (Cavia Aguti. Herm. — Dasyprocta

cristata? Fiscb. — Dasyprocta cristata.

Gray.^ Am.

„ „ albida. Gray. (Cavia Aguti. Er x leb. — Dasyprocta

Aguti. Fisch. — Dasyprocta Acuchy. Gieb. — Mus

major f'usco-cinerascens, cauda truncata. Brown.^

Am. Antillen, Insel St. Vincent, Jamaiea.

,, „ prymnolopha. Wagl. Am. Guiana.

„ „ nigricans. Natt. Wagn. (Dasyprocta nigra. Gray. —
Dasyprocta cristata? Gieb. — Dasyprocta cristata.

Var. S a u s s.— Jung : Dasyprocta f'uliyinosa. Wagl. —
Dasyprocta cristata. Var.? Wagi.j> Am. Brasilien, Rio

Amazonas, Rio negro, Rio Madeiro, Borita.

,, „ mexicana. Sauss. Am. Mexico.

G. Gatt. Paka (CoelogenysJ.

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die

Hinterfüsse fünfzehig, die Zehen frei. Backentaschen sind vorlianden

und nicht nach Aussen umstülpbar. Die Backenzähne sind schmelz-

faltig, mit ebener KauHäche, und ndt Wurzeln versehen. Im Ober- und

Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind ziemlich

lang, breit, und hufartig gestaltet, und nur die Daumenwarze der

Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind

deutlich länger als dieVorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Grösse,

ziemlich kurz, nicht sehr breit, und länglich-rund. Der Schwanz ist

kahl, gerundet, und sehr kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die

Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers

sind auf der Außenseite ungefureht. Die Augen sind ziemlich groß,

die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl.
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Man kennt nur zwei Arten

:

Coelogenys fiilva. (Coelogenys f'ulvus. Fr. Cuv. — Coelogeuys

rufa. Wagl. — Coelogenys brimnea. Schinz. —
Cavia Paca. Erxlel). — Coelogenys Paca. II Hg. —
Coelogenus Paca. Rengg. — Coelogenys Paca. Var.

<x. Wagn. — Osteopora platycephala. Harl. — Cuni-

ciilus Paca. Briss. — Paca. Buff.^ Am. Paraguay,

Brasilien, Peru, Guiana, Surinam, Antillen, Insel Trinidad.

„ „ Paca. 111 ig. (Mas Paca. Linne, — Cavia Paca. Erx-

leh. — Coelogenus Paca. Fr. Cuv. — Coelogenys

Paca. Var. ß. Wagn. — Coelogenys snbniger. Fr.

Cuv. — Cuniculus major palustris. Barr. — Mus

brasitiensis magnus, porcelli pilis et voce, Paca dictns-

Raj. — Pacae, Pag aut Pague. Laet. — Pac. La et.

— Paca. Marcgr. — Pay. Azara. — Spottvd cavy.

Penn.^ Am. Paraguay, Brasilien, Columbien, Santa Fe

de Bogota, Guiana, Antillen.

14. Fam. Haisien (^Mjepores).

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer dopeilten Reihe

und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind entweder

vollkommen, oder unvollkommen. Das Unteraugenhöhlenloch ist klein.

Der Leib ist mit Haaren bedeckt. Die Gliedmassen sind Gangbeine,

die Hinterbeine ansehnlich, oder auch viel länger als die V^orderbeine,

Harn- und Gesclilechtsorgane münden nach Aussen.

1. Gatt. Pfeifhase (Lagomys).

Die Vorderfüsse sind fünfzehig, die Hinterfüsse vierzehig.

Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener

Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits

fünf vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und

auch die Daumenzehe der Vorderfüsse ist mit einem Krallennagel

versehen. Die Hinterbeine sind ansehnlich länger als die Vorderbeine.

Die Ohren sind von mittlerer Größe, nicht sehr lang, breit, und drei-

seitig-eirund. Der Schwanz fehlt. Die Oberlippe ist gespalten. Die

Vorderzähze des Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene

des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille

ist rund. Die Sohlen sind behaart. Die Schlüsselbeine sind vollkommen.
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Hiei'lier geliüren nachstehende Arten :

Lagomys pusillus. l\]ig. fLepus pusitlus. Pall. — Lepus minu-

tus.VaW. — Ochotona pnsilla. Link. — Lagomys

minutNs. W ug\. — Lagomys nain. Cnv. — Calling

hure. Penn. — Ebie Art Zwerghaseii. Pall.^ Eur.

Südost-Rußland. — As. Sibirien, Ural- und Ui-Fluß.

„ „ alpinns. III ig- (Lepus alpimis. Pall. — Lagomys Pika.

G 60 ffr. — Pica. Lacep. — Aipine hare. Penn.^

As. Sibirien, Kamtschatka.

„ „ O^o^owo. II lig. (Lepus Ogolona. Pall. — Lepus Davti-

ricus. Pall. — Mustela mungalica, cauda carens,

corpore hreviore, Ochodona Mungalica Messerschmidii.

Mus. Petrop. — Lagomys gris. Cuv. — Ogotona

hare. Penn.J As. Sibirien, Baikal-See, Tatarei, Mon-

golei, Daurien, China

„ „ hyperboreus. Wagn. (Lepus hyperboreus. Pall.^ As.

Nordost-Sibirien.

„ „ Hodgsoni. ßlyth. (Lagomys nepalensis? Gieb.^ As.

Indien.

„ „ rufescens. Gray. (Lagomys nepalensis? Gieb.^ As.

Indien, Afghanistan, Kabul.

„ ,, Roylei. Gray. (Lagomys Roy lii. Ogilby. — Lagomys

nepalensis? Gieb. — Lagomys of the tiimalaya.

Blyth.^ As. Indien, Himalaya, Choor-Berge, Kanawer,

Yurpo-Thal, Kaschmir, Sind- und Gonibur-Fluß.

„ „ nepalensis. Hodgs. As. Nepal, Himalaya, Kachar, Heiliger

See, Trisal- und Ganga-Fluß.

„ „ princeps . Richards. (Lepus princeps. Richards.^

Nord-Amerika. Rocky Mountains.

2. Galt. Hase (LepusJ.

Die Vordertüsse sind fünfzehig , die Hinterfüsse vierzehig.

ßackentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener

Kautläche, und wurzellos, [m Oberkiefer sind jederseits sechs, im

Unterkiefer fünf vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und

kurz, und auch die Daumenzehe der Voi-derfüsse ist mit einem

Krallennagel versehen. Die Hinterbeine sind viel länger als die

Vorderbeine. Die Ohren sind sehr groß, sehr lang, oder lang, schmal.
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stumpf zugespitzt, und beinahe lanzettförmig'. Der Schwanz ist bu-

schig, gerundet, und sehr kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die

Vorderzähne des Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene

des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind groß, die Pupille ist

rund. Die Sohlen sind behaart. Die Schlüsselbeine sind unvoll-

kommen.

Die dieser Gattung angehörenden Arten sind folgende:

Leptis timidus. Linne. (Lepus vulgaris. Linne. — Lepus Euro-

paeus. Fall. — Lepus. PI in. Gesn. — Lepus cau-

datus ex einereo rufus. Briss. — Lievre. Buff. —
Lievre commun. Cuv. — Hare. Penn. — Common

hare. Penn. — Hase. R i d i n g.— Feldhase. S c h r a n k.

— Gemeiner Hase. Bechst.^ Eur. Österreich, Steier-

mark, Kärnfhen, Krain, Tirol, Böhmen, Mähren, Schle-

sien, Galizien, Ungarn, Deutschland, Dänemark, Frank-

reich, England, Polen, Lithauen.

„ „ „ „ coronatus. Eur. Österreich.

„ „ „ „ rufus. Eur. Österreich.

„ „ „ „ cinereus. Eur. Österreich.

„ „ „ „ nigricans. Eur. Österreich.

„ „ „ „ macidatus. Eur. ()sterreich.

„ ,, „ „ albus. Eur. Österreich.

„ „ „ „ niger Eur. Österreich.

„ „ „ „ campicola. (Lepus campicola. Seh im p. — Le-

pus timidus. Gieb.J Eur. Frankreich.

„ „ „ „ meridionalis. (Lepus meridionalis. Gene. —
Lepus timidus. Wagn.^ Eur. Frankreich, Ita-

lien, Griechenland, Dalmatien, Spanien.

„ „ „ ,, pyrenaicus. (Lepus Pyrenaicus. Boubee. —
Lepus timidus. Gmy.J Eur. Spanien, Pyrenäen.

„ „ hispanicus. Natt. (Lepus granatensis. Schimp. —
Lepus mediterraneus. Wagn. — Lepus timidus.

Gieb.J Eur. Spanien, Andalusien, Algeziras, Gibraltar.

„ mediterraneus. Wagn. (Lepus timidus? Küster. —
Lepus timidus. Gieb.^ Eur. Sardinien.

„ „ caspicus. Ehrenb. (Lepus timidus. Pall. — Lepus

timidus? Keys. Blas.J Eur. Süd-Rußland, Krim. —
As. Südwest-Sibirien, Astrachan, Kaukasien, Kuma,

Sitzb. d. matheiii.-naturw. Cl. LVI. Bd. I. Abth. 11

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



162 F it/. i I. fj er.

Terek, Untere Wolga, Aral-Gebirge, Tatarei, Kirgisen-

Steppe, Bucharei.

Lepus aquilonius. Blas, fLepus variabilis hybridus. Pall. —
Lepiis variabilis. Var. 7. hybridus. Gmel. — Lepiis

variabilis. Var. ß. Hybridus. Fisch. — Lepus varia-

bilis. Wagl. — Lepus medius. Nilss. — Lepus timi-

dus. Middend.^ Eur. Mittel-Rußland, Schweden, Däne-

mark, Insel Seeland.

„ .. hibernicus. Yarrel. (Lepus timidus. Var. ß. Jenyns.

— Lepus variabilis. Var.? Keys. Blas. — Lepus

variabilis. Var. hibernica. Wagn. — Lepus variabi-

lis. Gieb.J Eur. Irland.

„ „ variabilis. Pall. (Lepus timidus. Var. a. alpinus. Erx-

leb. — Lievre variable. Cuv. — Alpine hare. Penn.

— Varying hare. Shaw. — ^'eisser Hase. Jetze.^

Eur. Nord-Rußland, Liefland, — As. Sibirien, Kamt-

schatka.

„ ,. „ „ niger. Pall. (Lepus variabilis. Var. ß. niger.

Gmel. — Lepus variabilis. Var. 7. Niger.

Fisch. — Lepus timidus. Var. ß. niger. E r x-

leb. — Lepus plane niger. Worm. — Lepus

niger. Klein.^ Eur. Nord -Rußland. •— As.

Sibirien.

„ ,, „ ,, alpinus. (Lepus alpittus. Schi ni p. - Lepus

variabilis. Zimmerm. — Lepus timidus. Var.

x. alpinus. Erxleb. — Lepus Candidas. PI in.

— Lepus albus. Aldrov. — Lepus albissimus.

Klein. — Lievre variable. C u v. — Berghase.

Schrank. — Veränderlicher Hase. B e c h s t.J

Eur. Österreich, Steiermark, Kärnthen, Krain,

Tirol, Schweiz, Baiern, Alpen, Siebenbürgen.

„ „ „ „ borealis. (Lepus borealis. Nilss. — Lepus sep-

tentrionalis. L e u c k. — Lepus variabilis.

Zimmerm. — Lepus timidus. Linne. — Le-

pus hieme albus. Forst. — Lepus albus.

Jenyns. — Alpine hare. Penn. — Varying

hare. Shaw.^ Eur. England, Cumberland,

Schottland, Schweden, Norwegen, Lappland.
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Lepus variabilis canescens. (Lepus eanescens. Nilss. — Lepus

timidus. Linne. — Lepus variabilis. Wagn.^
Eur. Schweden, Schonen, Norwegen.

„ ,, Cnnicidus. Linne. (Lepus Cuniculus nostras, Briss. —
Lepusctdus cuniculus terram fodiens. Klein. — Cuni-

culus. PI in. — Dasypus. PI in. — Lapiu. Buff. —
Rabhett. Penn. — Kanitichen. Bechst.^ Eur. Öster-

reich, Steiermark, Ungarn. Galizien, Deutschland, Frank-

reich, Holland, Dänemark, Süd-Jütland, England, Sar-

dinien, Dalmatien, Spanien. — Afr. Madeira.

„ „ „ ,, rufesce7is. Eur. Deutschland.

„ „ ,, „ albus. Eur. Deutschland.

,, „ „ „ niger. Eur. Deutschland.

„ „ „ ., pathmicus. (Lepus Cuniculus. Wagn.^ As. Insel

Pathmos.

„ „ „ „ domesticiis. Erxleh. (Lepus Cuniculus. Var. ß.

domesticus. Gmel. — Lepus. cuniculus. Gieb.

— Lapin domestique. B u U.) Eur.

„ „ „ „ „ „ varius. (Lepus Cuniculus, domesticus.

Var. variegata. Erxleh. — Lepus

Cuniculus. Var. ß. domesticus, varie-

gatus. Gmel.^ Eur.

„ „ „ ,, „ „ albus. (Lepus Cuniculus, domesticus. Var.

alba. Erxleh. — Lepus Cuniculus.

Var. ß. domesticus, albus. Gmel. —
Lepus cauda brevissima, pupillis rub-

ris. Linne.^ Eur.

„ „ „ „ „ „ niger. (Lepus Cuniculus , domesticus.

Var. nigra. Erxleh. — Lepus Cuni-

culus. Var. ß. domesticus , niger.

Gmel.^ Eur.

„ „ „ „ „ „ argenteus. (Lepus Ctmiculus. Var. ß.

domesticus, argenteus. Gmel. — Le-

pus Cuniculus. Var. ß. argenteus.

Erxleh. — Lepus Cuniculus. Var. y.

Argenteus. Fisch. — Lepus cunicu-

lus. Var. Gieh. — Lepus caudatus.

dilute einereus. Briss. — Le riche,

11"
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Buff. — Silver-haired rabbet. Penn.^

As. Persien.

Lepns Cuniculus, domesticus mssicus- (Lepus Cimicidus. Var. 7.

russus. Erxleb. — Lepus Cimicidus.

Var. 0. russicus. Gmel. — Lepus Cuni-

culus. Var. £. Eiissus. Fisch. — Biis-

sian rabhet. Penn.^ West-Asien.

„ „ „ „ „ „ augorensis. {Lepus Cuniculus Angoren-

sis. Briss. — Lepus Cuniculus. Var.

OL. angorensis. E r x 1 e b. — Lepus Cuni-

culus. Var. 7. angorensis. Gmel. —
Lepus Cuniculus. Var. 0. Angorensis.

Fisch. — Lepus cuniculus. Var. G i e b.

— Lapin d'Angora. Buff. — Angora

rabbet. Penn.^

„ „ „ „ „ „ magellanicus. {Lepus Magellanicus. Le SS.

— Lepus cuniculus. (Magellanicus.J

Gray. — Lepus Cuniculus. Wagn.J
Am. Malvinien.

Anmerkung: Lepus ininimus. Moli na. (Lagomrjs minimus. Schinz.^ aus

Chili, ist höchst wahrscheinlich mit Lepus Cuniculus, domesticus magella-

nicus identisch, und beruht wohl nur auf dahingebrachten und im Haus-

stande gehaltenen Thieren.

Lepus vermicula. Gray. Eur. Irland.

„ „ syriacus. Ehrenb. fLepus aegyptius. Var. syriaca.

Wagn. — Lepus aegyptius. Gieb.^ As. Syrien,

Beyrut.

„ „ sinaiticus. Ehrenb. (Lepus aegyptius. Var. sinaitica.

Wagn. — Lepus aegyptius. Gieb.J As. Peträisches

Arabien, Sinai,

w „ arabicus. Ehrenb. (Lepus aegyptiacus. Büpp. —
Lepus aegyptius. Var. arabica. Wagn. — Lepus

aegyptius. Gieb.J As. Arabien, Gumfuda, Lolieia.

„ „ macrotus. Hodgs. (Lepus hidicus. llodgs. — Lepus

macrotis. Gieb.^ As. Nepal, China.

„ „ rußcaudatus. Isid. Geoffr. (Lepus orientalis. Brown.
— Lepus macrotus. Gray. — Lepus macrotis. G i e b.^

As. Indien, Bengalen, Pondiehery. — Afr. Mauritius.
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Lepus assamensis. (Lepus timidns. Mae Clell. — Lepus ruficau-

datus? Wngn.) As. Indien, Assam.

„ „ diostoliis. Hodgs. (Lepus aemodius. Hodgs. — Lepus

tibetanus. Waterh. — Lepus tohti Gieb.^ As. Nepal,

Kachar, Tibet, Himalaya.

„ „ Kurgosa. H a m. B u c b a n. (Lepus nigricollis. Fr. C ii v. —
Lepus nigricollis. Var. u. indica. Wagn.^ As. Indien,

Cap Komorin, Madras, Malabar, Nepal, Himalaya.

„ „ nigricollis. Fr. Cuv. (Lepus kurgosa? Gray. — Lepus

nigricollis. Var. ß. javajiica. Wagn.^ As. Java.

„ „ melaiiauchen. Temm. (Lepus kurgosa? Gray. — Lepus

nigricollis. Var. 7. japonica. Wagn. — Lepus nigri-

collis. Gieb.^ As. Japan.

„ „ Tolai. Fall. (Leptis dauricus. Erxleb. — Lepus cauda

in supina jxtrte nigra, in prona alba. Briss. —
Cuniculus dauricus caudatus, Tolai Mongolis dictus.

Messerscbm. — Cuniculus insigniter caudatus,

coloris leporini. J. G. Gmel. — Tolai. Buff. — Lapin

de Siberie. Cuv. — Baikal hare. Penn.^ As. Sibirien,

Daurien, Mongolei.

„ „ altaicus. Gray. (Lepus variabilis Altaicus. Eversm.^

As. Mongolei, Altai.

„ „ megalotis. As. Cbina?

„ „ „ „ hybridus. Eur.

„ „ sinensis. (1 VA '^. (f^epus hispidus? Gieh.J As. Chinü.

„ „ hispidus. Pears. (Carpolagus hispidus. Blytb. —
Lepus ruficandatus? Wagn.^ As. Indien, Assam,

Butar-Berge.

„ „ brachyurus. Temm. As. Japan.

„ ,. aegyptius. Geoffr. (Lepus Africanus. Griff. — Lepus

aegyptiacus. Büpp.^ As. Peträisehes Arabien. — Afr.

Ägypten, Nord-Nubien.

„ „ habessinicus. Hempr. Ebrenb. (Lepus aegyptiacus.

Büpp. — Lepus aegyptius. Gieb.J Afr. Abyssinien,

Danakil-Land.

„ „ somalensis. Heugl. Afr. Somali-Land.

„ „ herberanus. ^^\\%\. Afr. Somali-Land, Berbera.
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Lepus isabellinus. Cretzschm. (Lepus aefhiopicus. Ehrenb. —
Lepus aegyptius. Gieb.^ Afr. Mittel- und Süd-Nubien,

Kordofän, Sennaar, Taka.

„ „ ocliropiis. W a g n. (Lepiis capensis. L i n n e. — Lepus

rupestris. A. Smitb, — Li^vre d'Afriqtte. Cuv. —
Cap liare. Penn.^ Afr. Cap der guten Hoffnung,

Mozambique.

„ „ saxatilis. Fr. Cuv. (Lepus rufinucha. A. Smith. —
Lepus fumigatus. Wagn. — Lepus capeusis. Gieb.^

Afr. Cap der guten Hoffnung, Caffern-Land, Mozambique.

„ ,, crassicaudatus. Isid. Geoffr. (f^epiis melanurus.

Rüpp. — Lepus capensis? Gieb.^ Afr. Port Matal,

Cap der guten Hoffnung, Gariep-Fluss.

„ „ arenarius. Isid. Geoffr. (Lepus saxatilis. Var. ß.

Fisch. — Lepus Capensis? Fisch. — Lepus Cuni-

culus. Thunb. — Lepus capensis. Jung.? Giel). —
Lievre de Dunes. Verreaux.^ Afr. Cap der guten

Hoffnung, Hottentotten-Land.

,, ,, arcticus. Leach. (Lepus glacialis. Leach. — Lepus

timidus. Fabric. — Lepus timidus. Var. a. alpiuus.

Erxleb. — Lepus variabilis? Wagn. — Lepus

vatnabilis. G i e b. — Lievre du Grötüand. Des m. —
Varying Hare. Penn.^ Nord - Amerika. Grönland,

Labrador, Neu-Foundland, St. Georgsbai, St. (ieorgs-

Inseln, Moine, Alaschka, Barrowstraße.

„ ,, americanus. Erxleb. (f^epus Virginianus. Harl. —
Lepus Htidso7iius. Pall. — l^epus Harlani. Wagn. —
Lapin dAmeriqiie. V\\\. — Hudsons bay quadruped.

Barringt.^ Nord-Amerika. Nord-Virginien, Pennsyl-

vanien, Kaaterskill- und Shongo- Berge, New -York,

Albany, Utiea, Montreal, Massachussetts, Boston. Maine,

Canada, Hudsonsbai.

„ ,. caiupestris. Bachm. (Lepus Virginianus. Richards. —
Lepus Virginianus? Var. ß. Fisch. — Lepus Wardii.

S c h i n z. — Varying hare. W a r d e x\.) Nord-Amerika.

Rocky Mountains. Wallawalla- und Platte-Fiuß.

„ „ fongicaudatm. Bachm. (Lepus calhfis? Gieb.^ Am.

Texas?
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Lepus Grayi. (^Lejjus lotigiccmdaftis. Gray. — Lepus saxatilis.

Waterli. — Lepus capensis. Gieb. — Lepus cal-

lotis? Gieb.^ Am. Magellans-Land.

„ „ Toivnsendii. Baehm. (Lepus callotis? Gieb.^ Nord-

Amerika. Rocky Mountains, Wallawalla- und Columbia-

Fluß.

^ ^ ccdifornicus. ßachm. (Lepus callotis? Gieb.J Am.

Californien, St. Antoine.

„ „ flavigularis. Wagn. (Lepus callotis. Var. 7. Wagn. —
Lepus callotis. Gieh.J Am. Mexico.

„ .. calotis. (Lepus callotis. Wagl. — Lepus callotis. Var.

a. Wagn.^ Am. Mexico, Mechoacan.

,. ,. Bennettii. Gray. (Lepus nigricaudatus. Ben nett. —
Lepus callotis. Var. j3. Wagn. — Lepus callotis?

Gieb.^ Am. Californien, Texas.

„ „ Richardsonii. Bachm. (Lepus callotis? Gieb.^ Am.

Californien.

„ „ sylvaticus. Bachm. (Lepiis tiamis. Scbreb. — Lepus

americauus. Gmel. Desm. — Lepus callotis? Gieb.

— Lapiu dAmerique. C u v. — Hare or Canin. K a 1 m.

— Hare, Hedge cotiey. Laws. — American Hare.

Forst. — Whabus. Je ffers. — Amerikanischer Hase.

Forst. — Nordamerikanischev Hase. Schöpf.^ Nord-

Amerika. Vereinigte Staaten, Florida, Virginien, Penn-

sylvanien, New-York, Neu-England, Hudsonsbai.

„ „ aquaticus. Bacbm. (Lepus Douglasii. Jung. Gray. —
Lepus palustris? Gieb.J Nord -Amerika. Alabama,

Mississippi, Luisiana.

,. „ Douglassii. (Lepus Douglasii. Gray. — Lepus palu-

stris. Wagn.^ Am. Californien? Texas?

„ « palustris. Bacbm. (Lepus Douglasii. Gray.^ Nord-

Amerika. Süd-Carolina, (Georgien, Ost-Florida.

„ „ Nuttallii. Bacbm. (Lepus Nuttalli. Gi eh.) Nord-Ame-

rika. Rocky Mountains, Columbia-Fluß.

r. ,, artemisiacus. Bachm. (Lepus callotis? Gieb.J Nord-

Amerika. Rocky Mountains. Wallawalla-Fluß.
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Lepus Bachmani. VVaterh. fLepus callotis? Gieb,^ Amerika.

Californieii?

„ „ brasiliensis. Liiine. (Lepus Brasiliantis. Briss. —
Lepus Tapeti. Pall, — Cimiculus Brasiliensis Tapeti

dictus. Raj. — Tapeti. Marcgr. ßuff. — Tapiti.

Azara. — CitU s. lepus. Fernand ez. — Brasilian

hare. Penn.J Am. Brasilien, Paraguay, Peru.
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